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Zur Frage des „rhythmiſchen“ Gemeinde-
geſanges in der evangeliſchen Kirche.

Von Bethge, Superintendent a. D.

II (Schluß).
Man ſollte ſich auf dem Gebiete der Kunſt, beſonders

auch der Muſik u. namentlich in der Frage des „rhythmiſchen
Geſanges“ vor jeder Prinzipienreiterei, vor allem unfrucht-
baren Doktrinarismus hüten. Es handelt ſich hier eben um
zwei verſchiedene Arten von Melodienformen, und man ſollte,
anſtatt eine zu verdammen und die andere über alles zu er
heben, jede in ihrem Weſen zu erkennen ſuchen und danach
jeder ihre beſondere Berechtigung zuerkennen. Jch bin weit
davon entfernt, die alten Formen gering zu ſchätzen und bei
ſeite zu ſchieben, im Gegenteil, ich halte viele von ihnen für
ſehr ſchön und habe ſie von meiner Studentenzeit an, wo ich
ſie durch Robert Franz kennen lernte, ſtets gern geſungen,
aber wo ſie hingehören, im Geſang des kunſtgeübten
Sängerchors. Hier haben wir es aber mit der Frage
des Gemeindegeſanges zu tun; was frommt der Ge
meinde? Man ſoll ihr nichts nehmen, was ſie feſt beſitzt,
wenn man nichts beſſeres an die Stelle zu ſetzen hat. Und
wir ſind Kinder unſerer Zeit, des zwanzigſten und nicht des
ſechzehnten Jahrhunderts, und haben für unſere Zeit zu ſ or
gen; da kann man doch nicht einfach die letzten drei Jahr-
hunderte mit ihrer gewaltigen muſikaliſchen, auch kirchen-
muſikaliſchen Entwicklung einfach durchſtreichen, um, alle
Lehren und Weiſungen der Geſchichte ignorierend, was vor
drei, vier Jahrhunderten war, als das allein Richtige und
Wahre wiederherzuſtellen. Das hieße doch recht eigentlich
rück ſtändig ſein. Jede geſunde Entwicklung muß vor-
wärts, nicht rückwärts gehen. Auch ich bin jederzeit zur Re-
viſion und Beſſerung des Gemeindegeſanges bereit, aber
mag nur ſchonend da eingreifen, wo ich wirklich ſchlechtes
ſehe und wo ich wirklich beſſeres, ſchöneres, vollkommeneres,
zweckmäßigeres an die Stelle ſetzen kann. r.

Hiernach kann ich meine auf Grund der hiſtoriſchen Be
trachtung gewonnene perſönliche grundſätzliche Stellung-
nahme zur Frage des „rhythmiſchen“ Geſanges kurz dahin
bezeichnen: für die Gemeinde die ausgegliche-
neren Formen, wobei ich die in gleichmäßigerem Rhyth-
mus ſich bewegenden Melodien mit dreiteiligem Taktmaß
auch bei nicht daktyliſchem Versmaß des Textes nicht aus
ſchließe; dieſe Formen vermag die Gemeinde korrekt, gut
und erbaulich auszuführen; dagegen die altrhyth-
miſchen Formen der älteren Melodien, namentlich ſolcher
mit wechſelndem Rhythmus für den kunſtgeübten
Chor, der dieſe wirklich korrekt und ſchön auszuführen mit
ſeinem ausdrucksvollen Vortrag und ſeiner ſinngemäßen
Deklamation, die in ihnen für unſer heutiges Taktgefühl un
leugbar vorhandenen Härten und Ecken zu mildern vermag,
was beides der Gemeindegeſang mit ſeiner Orgelbegleitung
nicht kann.

Mit dieſer Stellungnahme glaube ich mich in guter
Uebereinſtimmung mit den geſchichtlichen Tatſachen zu be
finden, inſofern nach obigem zur Zeit deralleini gen
Herrſchaft der altrhythmiſchen Formen
wohl der Chorgeſang, nicht aber der Ge-
meindegeſang in Blüte und auf der Höhegeſtanden hat.

Jm Auguſt d. Js. beſuchte ich in Bayreuth den evan
geliſchen Gottesdienſt. Es wurden dret Melodien von der
Gemeinde geſungen: „Freu dich ſehr, o meine Seele
„Mach's mit mir, Gott, nach deiner Güt'“ und „Herzlich
tut mich verlangen“ und zwar in ihren altrhythmiſchen
Formen. Trotzdem in Bayern die altrhythmiſchen Formen
ſeit 1854, alſo länger als 50 Jahre, eingeführt ſind, fühlte
man, wie bei jedem neuen Verſe die Gemeinde durch energi-
ſchen Druck gleichſam erſt wieder in rechten Gang gebracht
werden mußte, und bei der zweiten, doch ſo viel gebrauchten
Melodie bließ ſogar eine Trompete neben der Orgel
begleitung die Melodie mit, was auf eine vollkommen ſelbſt
ſtändige Beherrſchung der Melodie ſeitens der Gemeinde
nicht gerade ſchließen läßt. Wenn auch ſonſt der Geſang der
Gemeinde nicht übel war, ſo fand ich doch in dieſer Art des
Gemeindegeſanges nichts, was mir dieſe Form für ſchöner
als die unſerige hätte erſcheinen laſſen müſſen, und was in
mir den Wunſch erregt hätte, unſere Form durch die alt
rhythmiſche erſetzt zu ſehen.

So klar und entſchieden meine Stellungnahme hiernach
zugunſten der in unſerem Melodienbuche vorliegenden
Melodienformen iſt, ſo verſteife ich mich doch nicht auf ſie
gegenüber der Bewegung, welche das Ziel einer ein
heitlichen Geſtaltung des Gemeindegeſanges bei einer Anzahl
Melodien, welche als die wichtigſten und am meiſten ge
ſungenen als der eiſerne Beſtand des ganzen evangeliſchen
Deutſchlands zu bezeichnen ſind, verfolgt. Dieſer große und
ſchöne Gedanke hat auch für mich vom nationalen wie vom
evangeliſch- kirchlichen Geſichtspunkte aus ein ſolches Gewicht,
daß ich ſchon auf der Generalſynode von 1903 erklärt habe,
daß an der Erreichung dieſes Zieles auch unſere Provinzial
kirche mitarbeiten müſſe, ſelbſt wenn es für ſie gälte, eine
Anzahl liebgewordener und ſelbſt für ſchöner erachtete
Formen zu opfern zugunſten der einheitlichen Formen. Ohne

Opfer ſeitens der Einzelnen iſt in einem ſo großen Gebiete
eine Einheit unmöglich. Freilich gilt es auch hier mit
großer Vorſicht und Schonung des Beſtehenden vorzugehen
und ſich bei einer Aenderung auf das durchaus Notwendige
zu beſchränken. Denn ebenſo wie der Gedanke der Einheit-
lichkeit im Notwendigen ſeine Verwirklichung erheiſcht, hat
auch die Rückſicht auf die Beſonderheiten der einzelnen Ge
biete ihre volle Berechtigung, und eine volle Uniformität
in allem iſt bei dem großen Umfange der deutſchen evan
geliſchen Chriſtenheit und bei der inneren Verſchiedenheit
der einzelnen Volksſtämme weder gerecht noch überhaupt
durchführbar. Und wenn jenes Ziel der Einheitlichkeit nicht
anders als durch Einführung mancher von der gegenwärtigen
Form abweichenden rhythmiſchen Formen auch in unſerer
Provinzialkirche möglich zu ſein ſcheint, ſo dürfte auch hier
doch die Beſchränkung auf die einfacheren und näher liegen-
den Aenderungen und auf die Möglichkeit der wirklich
ſchönen Ausführung durch die Gemeinde geboten erſcheinen.
Jch rechne dazu die dreiteilige Taktform auch bei anderem
als daktyliſchem Versmaß anſtatt der vierteiligen. Aber
hier ſollte man in jedem einzelnen Falle genau prüfen, ob
die dreiteilige Form wirklich ſchöner und würdiger iſt als
die vierteilige. Jch perſönlich muß bei verſchiedenen vor
geſchlagenen ein großes Fragezeichen machen. Jm übrigen
würden bei dieſen Aenderungen große Schwierigkeiten für
die Gemeinde nicht erwachſen. Von anderen altrhythmiſchen
Melodien würde ich nur die Aufnahme ſolcher mit gleich-
mäßigem Rhythmus, nicht aber ſolcher mit wechſelndem
Rhythmus, empfehlen können; letztere vertragen gar nicht
eine beſtimmte einheitliche Takteinteilung und ſind nur ge
eignet, das Taktgefühl der Gemeinde, das nicht feſt und
beſtimmt genug ſein kann, zu verwirren und ſie unſicher zu
machen. Die altrhythmiſche Form von „Ein' feſte Burg“
z. B. halte ich geradezu für unmöglich für unſere Gemeinden;
aber auch gegen die von „Wachet auf“ „Wie ſchön
leuchtet“ „Freu dich ſehr, o meine Seele“ habe ich
aus dieſen Grunde große Bedenken Von Fall zu Fall
ſollte geprüft werden, welche Form die ſchönere iſt und
welche zugleich von der Gemeinde am ſchönſten ausgeführt
werden kann. Nun liegt für dieſes Streben nach Einheitlich-
keit eine Vorarbeit vor in dem evangeliſchen Melodienbuch
für das deutſche Kriegsheer und in dem Choralbüchlein des
Evangeliſchen Kirchengeſangvereins für Deutſchland. Jn
dem letzteren ſind 33 bezw. 34 Melodien als der eiſerne
Beſtand des evangeliſchen Deutſchlands zuſammengeſtellt,
für welche zunächſt die Einheitlichkeit anzuſtreben ſei. Und
die Generalſynode von 1903 hat die Provinzialſynoden für
den Fall einer Reviſion ihrer Melodienbücher auf dieſe zwei
Bücher aufmerkſam gemacht. Beide enthalten jedoch für
viele Melodien eine doppelte Form, die alte und die neue,
und außerdem noch oft in jeder derſelben manche recht be
deutſame Varianten. Dieſer Umſtand erſchwert die
Reviſionsarbeit. Unſere Provinzialkirche hat gerade dadurch
eine ſchöne Einheitlichkeit des Geſanges erreicht, daß das
Melodienbuch jede Melodie nur in einer Geſtalt und ohne
jede Variante enthält. Solche Einheitlichkeit müßte m. E.
auch für die Zukunft erhalten bleiben. Nun hat der Herr
Miniſter der geiſtlichen und Schulangelegenheiten durch
Erlaß vom 9. April 1898 angeordnet, daß in den preußi-
ſchen Schullehrerſeminaren die 33 bezw. 34 Choräle des
oben genannten Choralbüchleins in einer Form, die genau
bezeichnet iſt, eingeübt werden. Die ſynodalen Organe der
preußiſchen Landeskirche ſind mit Ausnahme jenes kurzen
Hinweiſes der Generalſynode bei den genannten Vorarbeiten
leider noch gar nicht zu Worte gekommen. Die bevorſtehende
Provinzialſynode wird nun zu denſelben wie zu der ganzen
Angelegenheit Stellung zu nehmen haben. Bei der end
gültigen Entſcheidung ſollte nicht die doktrinäre Frage, ob
rhythmiſch, ob ausgeglichen, ſondern der Grundſatz ent
ſcheidend ſein: Das Schönſte iſt für die Gemeinde gerade
gut genug, und die Form, welche ſie nicht bloß äußerlich
korrekt, ſondern auch ſchön auszuführen vermag, iſt für
ſie die geeignetſte. Ein wirklich ſchöner, er
baulicher Gemeindegeſang iſt ich könnte da
für verſchiedene Gemeinden nennen auch mit den
bei uns üblichen Melodienformen, be-
ſonders durch richtige, muſikaliſch ſinn-
gemäße Behandlung der Zeilenſchlüſſe,
durch Wahl des angemeſſenen Tempos und
vor allemauch durch ſchöne, ausdrucksvolle
Orgelbegleitung ſehr wohl zu erreichen.
Die äußerſte Vorſicht und die möglichſte Schonung des Be
ſtehenden iſt bei der Entſchließung geboten, damit nicht
ſtatt des gewollten Gewinnes empfind-
licher Schade durch Verwirrung der Ge
meinden e ntſteht. Jedenfalls aber müßte die
Garantie gegeben ſein, daß durch die Aenderung des Be
ſtehenden auch wirklich das Ziel der Einheitlichkeit in dem
bezeichneten Umfange im ganzen evangeliſchen Deutſchland
und zunächſt in der preußiſchen Landeskirche erreicht werde.
Iſt dieſe Garantie noch nicht gegeben, ſo vertage man lieber
die Angelegenheit. Eine öftere Beunruhigung der Ge
rrden auf dieſem ſehr empfindlichen Gebiete iſt vom

ebel.

Schließlich ſei mir geſtattet, Luthers Wort aus der Vor-rede ne d lebe Geſangbuche von 1545 anzuführen:

„Wir ſind nicht der Meinung, daß dieſe unſere Noten ſo
eben in allen Kirchen müßten geſungen werden. Eine jeg-
liche Kirche halte ihre Noten nach ihrem Buch und Brauch.
Das iſt weitherzig und echt Lutherſch. Döring ſagt hierzu
in ſeiner Choralkunde: „Dieſe mit demſelben Recht auf das
rhythmiſche wie auf das melodiſche Element anzuwendende
Erklärung nimmt, indem ſie der Praxis die Entſcheidung
einräumt, zugleich alle jene Aenderungen in Schutz, die, eben
der beſſeren Praxis wegen, an den urſprünglichen Formen
der Melodien und Rhythmen unternommen worden ſind.
Möge eine gleich weitherzige, großzügige Anſchauung die
Erwägungen und Entſcheidungen der Synode leiten!

Zur Balkankriſis.
Die Frage der Orientkonferen z. Die „N.

G. E.“ erfährt von zuverläſſigſter Seite: Jn der Proteſt
note gegen Bulgarien verlangt die Pforte von den Signatar-
mächten, daß dieſe ohne Verzug Anordnungen treffen für die
Berufung einer Konferenz, die die Aufgabe haben ſoll, die
für die Wiederherſtellung des Rechtszuſtandes in Bulgarien
und Oſtrumelien notwendigen Bedingungen feſtzuſtellen.
Daher iſt die Frage, ob die Türkei ſelbſt eine Konferenz
wünſcht, mit Ja zu beantworten, und es kann nunmehr von
Seiten der Mächte, die den Konferenz Gedanken verwirklichen
wollen, ein näherer Vorſchlag gemacht werden. Die Pforte
ſtellt ein näheres Programm nicht auf, ob andere Mächte
ein Programm für die Konferenz aufſtellen werden, bleibt
abzuwarten. Es iſt, ohne das Widerſpruch erfolgte, behaup
tet worden, die ruſſiſche Regierung werde einen Antrag, auf
Zuſammentritt der Konferenz ſtellen und ein Programm da-
für den Mächten zur Annahme vorlegen. Bisher liegt r
ruſſiſche Antrag nicht vor, und es iſt unmögli ch, ſchon
heute zu überſehen, ob, wann und mit wel-
chemProgrammeine neue Orient konferenz
zuſammentreten kann.

Zu der ſogenannten Orientbahnfrage
ſchreibt man der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ aus
Sofia, daß die Direktion der genannten Bahn ſeitens der
bulgariſchen Regierung ſchon ſeit langem verſtändigt iſt,
daß ihr für die Abnahme des Betriebsrechts auf der bulga-
riſchen Strecke ſeinerzeit eine dem Gegenſtand entſprechende
Ablöſungsentſchädigung gezahlt werden wird.
Da Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland als Schützer des bei
der Bahn inveſtierten öſterreichiſchen und deutſchen Kapitals
in dieſer Hinſicht hinter der Bahndirektion ſtehen, ſo iſt
es wohl keine Frage, daß die Geſellſchaft materiell durchaus
zu ihrem Rechte kommen wird.

Die Türkei und Oeſterreich. Jn einem an
die türkiſchen Botſchafter gerichteten Proteſtzirkular erklärt
die Pforte gegenüber den Erwägungen bezüglich Bosniens
und der Herzegowina in der Note der öſterreichiſch-unga-
riſchen Botſchaft, daß es unmöglich ſei, die Verträge on
1879, welche die Art der Okkupation und Verwaltung durch
Oeſterreich- Ungarn und die Souveränitätsrechte der Türkei
feſtſetzen, ohne die Zuſtimmung der Türkei als Eigen-
tümerin und der Signatarmächte zu verletzen. Die Türkei
le daher alle durch dieſe Verträge geleiſteten Rechte auf
recht.

Serbien. Zu der durch die Preſſe gehenden Nach-
richt, daß der Berliner diplomatiſche Ver-
treter Bulgariens, General Nikyphoroff, wahr-
ſcheinlich Berlin verlaſſen werde, um wieder in die bul
gariſche Armee einzutreten, erfährt die „Neue politiſche
Korreſpondenz“ von dem bulgariſchen Diplomaten ſelbſt,
daß er in dieſer Hinſicht zwar amtlich bisher keinerlei Er-
öffnungen erhalten habe, daß aber angeſichts der gegen-
wärtigen Situation auf dem Balkan ſeine Zurückberufung
und Einſtellung in die Armee durchaus nicht ausgeſchloſſen
ſei. Die Meldung über ein ſerbiſcherſeits in Bulgarien
beabſichtigtes Attentat auf ein Pulvermagazin
in Sofia iſt dem Berliner bulgariſchen Geſchäftsträger
durch eine private Nachricht beſtätigt worden, und könnte,
wenn es ſich herausſtellt, daß der Anführer der Attentäter
ein aktiver ſerbiſcher Offizier ſei, dieſer Umſtand wohl einen
Abbruch der Beziehungen Bulgariens und Serbiens zur
Folge haben.

Aus Sofia meldet das Wiener Tel.-Korr.-Bureau: Jnfolge
der Verhaftung der Serben, die gegen das Pulverdepot bei Sofia
einen Anſchlag verübten, ſind gegen 300 ſerbiſche Arbeiter aus-
gewieſen worden. Der hieſige ſerbiſche Agent proteſtierte da-
gegen, daß die hieſige ſerbiſche Vertretung in die Anſchlags-
angelegenheit verwickelt ſein ſoll.

Zur Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
Fürſt Bülow beendet am Sonntag ſeinen Urlaub, den

er von Anfang Juli in der Villa Wedel zu Norderney ver
bracht hat. Jm Gegenſatz zu dem vorigen Sommer, in dem
er die hauptſächlichſten Parlamentarier zu politiſchen Be
ſprechungen zu ſich eingeladen hatte, waren diesmal faſt
ausſchließlich Diplomaten, wie Botſchafter und Miniſter,
ſeine Gäſte. Die Vorgänge in der Türkei fanden in Nor
derney ihren Widerhall in dem Empfang des Jungtürken



Achmed-Ritza. Die Anweſenheit des rumäniſchen
Miniſterpräſidenten Sturdza in Norderney gab dem
Reichskanzler Gelegenheit, ſich über das Tabakmonopol aus
führlicher zu äußern. Italien ſandte in dem Grafen
Panſe ſeinen diplomatiſchen Vertreter nach dem Nordſee
bade. England war offiziell durch einen Journaliſten ver
treten, nämlich durch den Korreſpondenten des „Standard“,
der dann allerlei Aeußerungen des Fürſten Bülow über die
deutſch engliſchen Beziehungen verbreiten konnte. Auch ein
Vertreter der „Neuen Freien Preſſe“ war bei dem Kanzler
zu Gaſt. Auffällig viele deutſche Diplomaten hat Norderney
während dieſes Sommers geſehen. Vor allen Dingen muß
Freiherr v. Marſchall erwähnt werden, der wohl
kaum zu trautem Zwiegeſpräch die große Reiſe gemacht hat.
Deutſchlands Stellung zur türkiſchen Frage und die Stel
lung der Türkei zu Deutſchland dürfte in dieſen Geſprächen
die Hauptrolle geſpielt haben. Der Vertreter Deutſchlands
in London, Graf Wolff Metternich, hat auch
während einiger Tage auf der Jnſel geweilt. Ueber Eng
land läßt ſich ja ſtets viel und Jntereſſantes ſagen. Baron
Roſen und Freiherr v. Tſchirſchki ergänzen die
Zahl der deutſchen Diplomaten. Man ſieht, daß der Reichs-
kanzler auch während ſeiner Ferien „geſchäftlich“ tätig war.
Es hat ſich allerdings in dieſer Zeit auch ſo viel politiſch Be
deutſames ereignet, daß damit mehrere Jahre zu verſorgen
wären. Jn dieſe Zeit fällt der Umſchwung in der Ma-
rokko-Affäre; um dieſelbe Zeit vollzog ſich die un
geheure Umwälzung in der Türkei; ſchließlich waren
noch die letzten Tage durch die Vorgänge auf dem Balkan
und die Erhebung Bulgarien s zum Königreich nicht ge
rade zu Tagen der Erholung geworden.

In Sachen Erbſchaftsſteuer
leſen wir in der nationalliberalen Berliner Vörſen Zeitung
folgende Auslaſſung:

„Ein vor einiger Zeit in freiſinnigen und nationallibe-
ralen Zeitungen erſchienener Artikel, daß die Ausdeh-
nung der Erbſchaftsſteuer auf direkte Deſ-
zendenten, alſo Kinder u. Frauen, im Volke populär ſei,
veranlaßt mich, dieſe Anſicht als grundfalſch zu bezeichnen.
Jm Gegenteil, weite Kreiſe Beſitzender und weite Kreiſe
des Mittelſtandes würden eine derartige Beſteuerung als
geradezu unheilvoll und beläſtigend empfinden, die den
Sparſinn des Volkes trifft. Die von der linksſtehenden
Partei eventuell geplanten Milderungen als wie Freilaſſung
bis 10 000 Mark von dieſer Steuer uſw. kann die Sache
durchaus nicht ſchmackhafter machen, denn man hat noch die
vielen Beläſtigungen infolge Einſchätzungsdeklaration in
friſcher Erinnerung und kann nicht begreifen, wie Parteien
ſchon wieder die Hand dazu bieten können, daß die Behör-
den noch mehr als bisher in die intimſten Privatverhältniſſe
eindringen können. Dieſe Steuer an und für ſich iſt ver
werflich, denn mit dem Tode des Mannes iſt ein Eindringen
der Behörde in die intimſten Verhältniſſe verknüpft und
namentlich trifft dieſes Eindringen Witwen und Kinder,
denen eine Erfahrung im Verkehr mit der Behörde vollſtän-
dig abgeht. Wenn bei Annahme des Geſetzes hundertmal
ausbedungen wird, daß das Geſetz nur ſchonend gehandhabt
werden ſoll, und wenn die Regierung hundertmal dasſelbe
verſichert, ſo wiſſen alle aus Erfahrung, wie wenig Wert auf
ſolche Verſicherungen zu geben iſt und wie verkehrt und
rigoros die Ausführung ſich ſtets in der Praxis ſtellt.“

Wir ſehen aus dieſer Auslaſſung, daß nicht nur in
konſervativ-agrariſchen, ſondern auch in liberal-kapitaliſti-
ſchen Kreiſen ſchwere und begründete Bedenken gegen die
projektierte Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf Gatten
und Kinder laut werden. Fürwahr, dieſe Steuer würde
eine Ungerechtigkeit und Kurzſichtigkeit ohne gleichen dar
ſtellen. Sie iſt eine direkte Unmöglichkeit,

Die Poftſcheckbezirke.
Poſtſcheckämter werden im Deutſchen Reich bekanntlich

im ganzen dreizehn errichtet, neun im Reichspoſtgebiet, drei
in Bayern und eins in Württemberg. Die Bezirke dieſer

Aemter ſind jetzt folgendermaßen abgegrenzt worden. Zum
Poſtſcheckamt Berlin gehören die Orte in den OberPoſt-
direktionsbezirken Berlin, Frankfurt a. O., Magdeburg,
Potsdam und Stettin. Zum t Breslau gehören
die Bezirke Breslau, Liegnitz, Oppeln und Poſen; Köln
die Bezirke Aachen, Koblenz, Köln, Dortmund, Düſjeldo
Münſter und Trier. Nach Dan gehören die Begzir
Bromberg, Danzig, Gumbinnen, Königsberg und Köslin,
nach Frankfurt a. M. nur die Bezirke Kaſſel, Darmſtadt
und Frankfurt. Hamburg umfaßt Bremen, Hamburg,
Kiel und Schwerin; Hannover die Bezirke Braun
ſchweig, Hannover, Minden i. W. und Oldenburg im Groß-
herzogtum. Das Scheckamt Karlsruhe umfaßt ganz
Baden und Elſaß-Lothringen, alſo auch die Bezirke der Poſt
direktionen in Karlsruhe, Konſtanz, Mainz und Straßburg.
Leipzig endlich nicht nur das Königreich Sachſen, alſo
die Bezirke Chemnitz, Dresden und Leipzig, ſondern auch die
Bezirke Erfurt und Halle. Von den drei bayeri-
ſchen Scheckämtern kommen die Ober-Poſtdirektions-
bezirke Augsburg, Landshut und München nach München,
die Bezirke Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg
nach Nürnberg. Die Rheinpfalz erhält ein beſonderes
Scheckamt in Ludwigshafen. Für ganz Württemberg
wird ein einziges Scheckamt in Stuttgart errichtet.

„Kaufmänniſche Kurſe“ für höhere Verwaltungsbeamte.
Von verwaltungstechniſcher Seite wird der „Jnf.“ ge

ſchrieben: „Nicht zum wenigſten iſt es der Berufung Dern-
burgs zu verdanken, daß man jetzt daran geht, den höheren
Verwaltungsbeamten einen Einblick in das kaufmänniſche
Leben zu gewähren. Auf dieſe Weiſe wird der reine Aſſeſ
ſorismus unſeres Beamtentums, der vielfach doch recht ſehr
in Theorie ausartete, durch die Praxis des Lebens nicht zu
ſeinem Nachteile bereichert. Die Kurſe, die zu dieſem Zwecke
in Frankfurt a. M. von der ſtädtiſchen Verwaltung, dem Jn-
ſtitut für Gemeinwohl und der Akademie für Spezial- und
Handelswiſſenſchaften in der Zeit vom 19. Oktober bis 9.
Dezember abgehalten werden, ſind als erſter Schritt auf die-
ſem Wege zu betrachten, vor allen Dingen aber als erſter
ſyſtematiſcher Verſuch. Hier ſoll den höheren Verwaltungs-
beamten ein Einblick in das kaufmänniſche, ſoziale und
großgewerbliche Leben der Gegenwart gegeben werden. Dieſe
Kurſe werden von praktiſchen Uebungen begleitet ſein, ſodaß
neben der theoretiſchen Einführung in die oben erwähnten
Fächer auch der praktiſche Dienſt zu ſeinem Rechte kommt.
Von beſonderer Bedeutung werden dabei die Vorträge des
Profeſſors Stein über die „Grundſätze der modernen
Fabrikorganiſation“ ſein und die Einführung in Geldwirt-
ſchaft durch Prof. Pohle. Auch verkehrspolitiſche Fragen
werden hier durch Prof. Voigt behandelt werden, wohnungs-
politiſche, Boden- und Arbeiterfragen. Die Namen der an
deren Dozenten, wie Geh. Oberregierungsrat Dr. Freund,
Oberbürgermeiſter Dr. Adikes, Profeſſor Bleicher u. a. m.
bürgen dafür, daß dieſe Kurſe in einem wahrhaft moder-
nen Sinne geleitet werden. Es iſt zu hoffen, daß dieſes

Beiſpiel Nachahmung findet und für unſere höheren Ver-
waltungsbeamten eine Beſchäftigung mit den Fragen des
kaufmänniſchen Verkehrs, des internationalen Handels, der
Fabrik und Arbeiterorganiſation obligatoriſch wird. Der
moderne Diplomat hat ſeine Begabung weniger in der
Kenntnis der Hofintrigen zu erweiſen, als vielmehr in der
Erforſchung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes, in
dem er lebt und ſein Reich vertritt. Die politiſchen Fragen
ſind zum großen Teil Handelsfragen geworden.“

Abſchaffung der 1. Wagenklaſſe in Mitteldeutſchland.
Mit Beginn dieſes Monats hat man, wie die

„Jnf.“ zuverläſſig erfährt, mit der Abſchaffung der
1. Wagenklaſſe in Mitteldeutſchland im weiteſten Um-
fange begonnen. Bekanntlich hatte man ſchon vor Jahren
in Oſtdeutſchland die 1. Wagenklaſſe zum größten Teile ab
geſchafft, ſie aber auf Grund zahlreicher Geſuche aus
fener Gegend wieder eingeführt. Die Abſchaffung erſtreckt
ſich ſogar auf ſehr verkehrsreiche Strecken, d. h.

(Nachdruck verboten.

Heimkehr.
Skizze von A. Halbert (Berlin).

Herbſtblumen ſtanden in allen Winkeln. Auf dem
Schreibtiſche ſtanden zwei Roſen, dicht unter dem Bilde einer
Frau. An allen Ecken blühte Erika. So ſcheu und ſtill
wirkten die kleinen Zweige, ſo vornehm-beſcheiden und klug
reſerviert.

Alfred Janſſen ging im Zimmer umher und ordnete die
Decken und Deckchen. Seine Frau ſollte alles in Ordnung
und Behagen finden nach ihrem zweimonatigen Fernſein.

Soviel kleine Dinge gab es da zu beſorgen Ein
neues Schild hatte er an der Türe angebracht ein richtiges
Meſſingſchild, keine Viſitenkarte mehr, die der Bäckerjunge
jeden zweiten Tag abriß.

Und über dem Sofa hatte er einen kleinen Kinderkopf,
ein Bildchen von ſüßem, weichem Reiz aufgehängt. O! wie
ſie in die Hände klatſchen wird, wenn ſie in die Türe tritt.
Aufjubeln wird ſie:

„Entzückend!“
Und zwei neue Kiſſen für die Chaiſelongue hatte er an

fertigen laſſen. Dabei beſchlichen ihn allerdings Zweifel, ob
ihr das Muſter und die Farben gefallen würden. Aber ſie
liebte ja Kiſſen im Zimmer, viel Kiſſen.

„Es iſt ſo kuſchelig,“ pflegte ſie zu ſagen.
Er blieb vor ihrem Bilde über den Roſen ſtehen: die

großen, lieben, braunen Augen und das runde, friſche,
Iachende Geſicht, dem die weißen, ein wenig großen, aber
ſchönen Zähne die Prägung von etwas Urgeſundem gaben.

„Ja, weich ſoll es die Kleine haben,“ murmelte er.
Eine Zärtlichkeit ſtieg in ihm auf, nahm den Weg durch

die Kehle und ging dann in die Augen über
7

Wie ein Wirbelwind kam die junge Frau ins Haus, rot
wangig, braun, aufgeregt. Alfred Janſſen tat es nur leid,
daß er nicht den erſten Eindruck ſah. Der Kutſcher, der ſie
von der Bahn brachte, wollte das Gepäck nicht hinauftragen
helfen, weil ſein Pferd „ein Bieſt“ ſei.

Es is wie de Weibsbilder es reißt aus,“ motivierte
er mit einem Seitenblick

Nur mit ſchwerer Mühe war er zu bewegen, den Hut-
ſcherthron zu verlaſſen Alfred wollte inzwiſchen den Gaul

So kam er erſt ſpäter oben ins Zimmer.
lief gerade zum Spiegel:
ich aus!“

Dann warf ſie ſich ihm in die Arme
„Freuſt du dich, daß ich da bin?“
„Freuſt du dich?“
„Ja, ſehr du haſt es ſo nett gemacht.“
Das war alles. Dann ſagte ſie mit der Geſte einer

großen Dame:
„Jetzt muß ich aber erſt 'mal Toilette machen.“
Alfred Janſſen dachte nach. Sie pflegte ſonſt immer zu

ſagen: „Jetzt mach ich mich aber fein.“ Das war ihm viel
ſchöner erſchienen.

Der Tee ſtand auf dem Tiſch. Sie ſtrahlte, aß, trank
und erzählte. Und er hörte ſo gern zu, daß er ganz vergaß
zu bemerken, daß ſie immer nur von ſich ſelbſt ſprach und ſich
noch nicht mal nach ſeinem Wohlergehen erkundigt hatte.

Wie ein Springbrunnen ſprudelte es:
„Du, denk mal, heut hätte ich den alten Herrn finden

können
„Wen?“
Sie ſah ihn verſchmitzt an, aber ein wenig Aerger miſchte

ſich in ihre Stimme, als ſie antwortete:
„Gott, meinen alten Herrn du weißt doch, von dem

ich immer träumte, ehe wir uns heirateten Weißt du,
ſo ein koloſſal reicher, mit ganz ſchrecklich viel Geld

ganz alt damit er bald ſtirbt
„Dummes!“
„Haſt du eine Ahnung! Heut hab' ich ihn getroffen
„Aber zu ſpät,“ verſuchte er zu ſcherzen.
„Ja du Sie hatte den Drang, zu erzählen

und hörte ſeinen Einwurf kaum: „Denk mal Alſo ich
ſteige ein. Jch muß nämlich ich fuhr zweiter
Klaſſe

„Ja, ich wunderte mich beim Ausſteigen
„Gar nix zu wundern Onkel Fritz brachte mich
Bahn und nahm Billetts ſelbſtverſtändlich zweiter

laſſe. Ach, ich kann dir ſagen: es iſt fein, reich zu ſein. So
bequem! Entzückend! Die Kiſſen Mit einem ſchnellen
Blick nach den Kiſſen an ihrer Seite: „Das war übrigens
furchtbar nett von dir Ja, weißt du, ſo ein Speiſe

„Meine Haare Gott, wie ſehe

wagen iſt ideal und überhaupt alles Und wie ich
alſo ſitze, ſehe ich

auf ſolche bis zu 22 Zügen im Tage nach beiden Rich-
tungen (wie z. B. Georgenthal-FriedrichrodaFröttſtädt.)
Dagegen wurde gleichzeitig mit der Umwandlung der meiſtenTageszüge in 5 üge mit Korridorwagen begonnen, na
mentlich dort, wo pafewagen angebracht ſind, um ein Zu

und Abſtrömen des Publikums, das den Speiſewagen be-
nützt, während der Fahrt zu ermöglichen. Bei Nachtzügen
gelangten die Korridorwagen in weiteſtem Maße ſchon vor
Jahren zur Einführung, da ſie ſich als das beſte Vor
beugungsmittel gegen Raubanfälle erwieſen.

Das Fiasko der bayeriſchen Poſtmarken-Entwürfe.
Bayern beabſichtigte bekanntlich anläßlich der bevor

ſtehenden Jahrhundertfeier des Beſtehens der bayeriſchen
Staatspoſt neue Marken herauszugeben. Zu dieſem
Zwecke wurde ein Wettbewerb ausgeſchrieben, deſſen Ergeb-
niſſe vor einiger Zeit eintrafen. Dieſe ſind, wie die „Jnf.
erfährt, nicht ſo ausgefallen, wie die Regierung erwartet
hatte und ſie konnte ſich nach eingehender Prüfung für keinen
der gemachten Vorſchläge entſcheiden. Es wurde daher der
Beſchluß gefaßt, von einem Wechſel der bisher benutzten
Marken für abſehbare Zeit Abſtand zu nehmen. Die
bayeriſchen Marken wurden 1876 in dem gegenwärtigen
Ausſehen eingeführt und haben ſeit damals keine Wand-
lung durchgemacht. Da ſich der Reliefdruck als unpraktiſch
erwies, er macht beim Abſtempeln der Marke große
Schwierigkeiten und verhindert einen deutlichen Aufdruck
des Aufgabeortes werden in nächſter Zeit neue Marken
ausgegeben werden, die bei gleichem Ausſehen keinen Relief-
druck mehr aufweiſen.

Aufſtandsgefahr auf den Karolinen
Die „Voſſiſche Zeitung“ veröffentlicht eine aus San

Francisco, 28. September, datierte Zuſchrift, die geeignet
iſt, Beſorgniſſe für die Sicherheit der Weißen auf den Karo
linen hervorzurufen. Sie lautet:

Geſtern langte hier Thomas Fleming, ein von R. L. Ste-
benſon in einem ſeiner Romane beſchriebener Charakter, in ſeinem
kleinen Gaſolin-Schoner „Acolus“ an. Er meldete, daß auf den
KarolinenJnſeln zurzeit ſehr gefährliche Zuſtände
herrſchen. Die von der deutſchen Regierung kürzlich aus-geſchriebene Kopfſte wer für die Eingeborenen on dort

große Unzufriedenheit und allgemeinen Wider-
ſtand ſeitens der Jnſulaner hervorgerufen haben. Die Ein-
geborenen drohten, behauptet Herr Fleming, die weiße Be-
völkerung deshalb auszurotten. Die Zahl der
Weißen, welche die ganze Gruppe bewohnen, beläuft ſich auf bloß
100, die der Eingeborenen auf viele Tauſende. Fleming, Schotte
von Geburt, iſt in der Südſee wohlbekannt. Jn den letzten 25
Jahren hat er mit dem Tauſchhandel in Perlmuſcheln, Haifloſſen
und Kopra mit den Eingeborenen auf den Korallen- und Mar-
ſchall-Jnſeln ungeheure Erfolge errungen. Den Schriftſteller und
Dichter Stevenſon hat er auf einer dieſer Jnſeln gaſtfreundlich
aufgenommen und bewirtet.

Schon vor einiger Zeit ging die Nachricht über Unruhen
auf den Karolinen durch die Preſſe, aber mit dem Hinzu-
fügen, daß es ſich um Streitigkeiten unter den Ein ge-
borenen handle; ſo war damals verſichert worden. Hof-
fentlich erweiſt ſich die beunruhigende Meldung des Herrn
Fleming als übertrieben oder erfunden. Das Kolonialamt
wird zweifellos ſofort Schritte zur Aufklärung der wirklichen
Lage und nötigenfalls zum Schutze der Weißen veranſtalten.

Derttſches Reich. e
Se. Maj. der Kaiſer und der Landrat von Uslar.

Der Kaiſer hat, wie die „N. G. E.“ mitteilt, den Landrat
von Uslar, der bekanntlich vor einigen Wochen nach Deutſch-
land zurückgekehrt iſt, aufgefordert, ihm einen Jmmediat-
bericht einzureichen und ihm perſönlich einen Vortrag über
die Erfahrungen, die er als Quellenſucher in Südweſt-
Afrika gemacht und über die Erfolge, die er erzielt hat, zu
halten. Seit dem 1. Oktober hat Herr von Uslar ſein
Landratsamt in Apenrade wieder übernommen, das während
ſeiner Abweſenheit kommiſſariſch verwaltet wurde.

Zum Kaiſer nach Rominten waren letzter Tage der
Oberbürgermeiſter von Elbing, Geheimrat Elditt und Ge-
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Seine Frau „Den reichen, alten Herrn ſagte der Mann ton-
os.

„O! Er war noch gar nicht ſo Meinſt du, der wollte
glauben, daß ich verheiratet bin? Keine Ahnung. Der
Ring ſei nur ein Spaß, meinte er

„Und du?“
„Na, ich ließ ihn dabei. Jch hab' mich amüſiert, ſag' ich

dir, koſtbar! Er ſteigt im Adlon ab, denk mal. Dort hat
jedes Zimmer ein Bad Du, wenn wir eine neue Woh-
nung mieten, müſſen wir unbedingt

Jhr Mann ſagte nichts mehr. Sie merkte auch nicht,
daß er blaß geworden war und ſeine Augen ſie fremd und
gequält anblickten.

Er wußte mit einem Male, daß in ſein kleines Heim,
das Puppenheim, wie ſie es in Liebeszeiten nannte, jetzt eine
Frau zurückgekehrt war, die eine andere Atmoſphäre liebte.

Er ging zum Fenſter und ſah hinaus. Ein Wind riß
an den Bäumen und fegte die Gaſſen. Der Herbſt kommt,
der Herbſt Und in ſeinem Hauſe iſt kein Glück mehr

Er muß arbeiten, um reich zu werden
Er küßt ſeine Frau: „Jch muß jetzt arbeiten, du

arbeiten!“
Sie lächelt: „Ja, du und viel, viel Geld verdienen!“
Ach, er arbeitete ſo gern aber nun wird er mit wei

nendem Herzen arbeiten, und aller Segen wird fehlen

(Nachdruck verboten.)

Die Gaus.
Humoreske von Karl Pauli.

Als alle Gäſte ſich entfernt hatten und nur noch die
Familienglieder verſammelt waren, legte plötzlich das eine
Nichtchen, ein niedlicher Backfiſch von vierzehn Jahren, die
Arme um den Hals des Silberbräutigams und ſagte ſo
ſchmeichelnd, wie es eben ſo ein junges Ding nur tun ann:

„Nicht wahr, Onkelchen, heut erzählſt du uns auch die
Geſchichte von der Gans!“

Und zur allgemeinen Verwunderung erklärte ſich der
Onkel, nachdem er einen Blick des Einverſtändniſſes mit ſei-
ner noch im Schmuck des ſilbernen Kranzes daſitzenden Gat-
tin getauſcht hatte, auch ſofort bereit, den Wunſch zu er
füllen.

„Holt mal das Bieſt her,“ entſchied er, und ſchnell eilte
Kurt, ein Junge von neun Jahren, in Vaters Studierſtube,
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heimrat Zieſe, der Jnhaber der Schichauwerke, eingeladen
Das Kaiſerpaar trifft am Sonnabend, nachmittag um
6 Uhr in Kadinen ein. Der Beſuch bei den Leibhuſaren
in Danzig Langfuhr iſt auf den 15. d. M. verſchoben worden.
Der Kaiſer erlegte mit einem prachtvollen Zwölfender den
15. Hirſch in Rominten.

Perſonalnachrichten. Nach der „N. p. C.“ iſt an Stelle des
zum Regierungspräſidenten in Frankfurt a. Main ernannten Ge-
heimrats von Schwerin der Geheime Regierungsrat Dr. Freiherr
v. Ziller mit der Bearbeitung der Perſonalien im Miniſterium
des Jnnern beauftragt worden.

Steuervorlagen und Bundesrat. Die Zeitungsnach-
richt, daß ein Teil der Steuervorlagen in den Bundesrats
ausſchüſſen durchberaten worden, ſodaß ſie am Donnerstag
vom Plenum des Bundesrats verabſchiedet werden können
(wobei dann der Herr Reichskanzler der Sitzung präſidieren
würde), iſt nach unſern Berliner Jnformationen unzu-
treffend. Soweit ſind die Verhandlungen noch in keiner
Weiſe vorgeſchritten.

Vorarbeiten für eine Landtagspahlreform. Die
Zeitungsmeldung, daß im Preußiſchen Sictiſtiſchen Landes-
amt umfangreiche Bearbeitungen auf Grund der Ergebniſſe
der letzten Landtagswahlen ſtattfinden, die bis zum Ende
des Jahres 1909 dauern und die Grundlage bilden ſollen
für Vorſchläge für die Wahlreform, wird unſerm Berliner
np.-Mitarbeiter auf Grund an maßgebender Stelle einge-
zogenen Jnformationen beſtätigt.

Zur Reform der Arbeiterverſicherung. Ende Oktober finden
Staatsſekretär desim Reichsamte des Jnnern die von dem

Jnnern zugeſagten und bereits mehrfach angekündigten Kon-
ferenzen mit Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter über
die bevorſtehende Reform der Arbeiterberſicherung ſtatt. Für den
23. Oktober ſind Vertreter der Orts, Betriebs, Jnnungs, Knapp
ſchaftskrankenkaſſen und der freien Hilfskaſſen ſowie Vertreter
der Kaſſenbeamten geladen. Am 24. Oktober wird über die Frage
des Arzneimittelbezugs für Krankenkaſſen und der Behandlung
von Zahnkrankheiten ebenfalls unter Zuziehung ausgewählter
Sachverſtändiger ſämtlicher Jntereſſentengruppen verhandelt. Für
den 27. Oktober iſt eine Beſprechung mit Vertretern der Unfall-
berufsgenoſſenſchaften, der Landesverſicherungsanſtalten und der
Ausführungsbehörden unter Beteiligung von Laienbeiſitzern des
Reichs-Verſicherungsamts angeſetzt. Außerdem ſind zu allen Ver
handlungen, deren Leitung durch den Staatsſekretär des Jnnern
Staatsminiſter Dr. von BethmannHollweg erfolgen wird, die be-
teiligten Reichsbehörden, die größeren Bundesſtaaten und das
Reichs-Verſicherungsamt eingeladen.

Zur Landtagserſatzwahl in Altona-Jſerlohn. Der Vorſtand
der nationalliberalen Partei hat beſchloſſen, den Syndikus
Dr. Hirſch- Eſſen als Kandidaten zum Abgeordnetenhaus für
den verſtorbenen Abgeordneten Hilbck vorzuſchlagen.

Den heſſiſchen Steuer-Aufſehern wurde der mittlere
Beamtenrang. verliehen. Jm heſſiſchen Regierungsblatt
werden nämlich die den Militär-Anwärtern vorbehaltenen
Stellen veröffentlicht, in welcher Aufſtellung die Steuer-Auf-
ſeher zum erſtenmale unter den „Mittleren Beamten“ ange-
führt werden. Ein ſchöner Erfolg nach langen Mühen.
en die anderen Bundesſtaaten dem heſſiſchen Beiſpiel
folgen.

Leichenöffnungen in Kirchen. Da es häufig vorgekommen
iſt, daß bedauerlicherweiſe evangeliſche Kirchen zu Leichenöff-
nungen mißbraucht worden ſind, haben Verhandlungen zwiſchen
dem Kultusminiſter, Juſtizminiſter, Miniſter des Jnnern und
dem Ev. Oberkirchenrat zu dem Ergebnis geführt, daß ähnlichenVorkommniſſen in der da vorgebeugt wird. Seitens des
Miniſters des Jnnern ſind durch die Regierungspräſidenten an die
Polizeibehörden Anordnungen erlaſſen, welche die Benutzung von
Kirchen zu Obduktionszwecken als das religiöſe Empfinden weiter
Kreiſe der Bevölkerung verletzend unterſagen. Der Juſtizminiſter
hat ſämtliche Königliche Amtsgerichte der Monarchie verſtändigen
laſſen, daß die Benutzung der Kirchen zu Leichenöffnungen deren
Beſtimmung widerſpreche und als unangemeſſen bezeichnet werden
müſſe, deshalb künftig zu vermeiden ſei. Dieſes Vorgehen iſt
mit Freuden zu begrüßen, und es wird überall auf die Bereit-
haltung eines geeigneten Obduktionsraumes oder auf die Errich-
tung von Leichenhallen hinzuwirken ſein.

Die Errichtung einer „Pädagogiſchen Zentralſtelle“ hat der
Deutſche Lehrerverein ins Auge gefaßt. Sie ſoll die Aufgabe
haben, alle Bewegungen auf dem Erziehungs- und Schulgebiete zu

r r über ſie zu berichten und kritiſch zuihnen Stellung zu nehmen, um dadurch für die pädagogiſche
Arbeit in den Lehrervereinen Anregung und Förderung zu ge-

um die Gans, die dort über dem Schreibtiſch auf einem
Poſtament thronte, herbeizuholen.

Als der ausgeſtopfte Vogel auf dem Platze vor dem
Herrn des Hauſes ſtand, begann dieſer:

„Alſo, es iſt ſchon recht lange her, über fünfundzwanzig
Jahre, da reiſte ich als junger Mann zu meinem Vergnügen
im ſchleſiſchen Rieſengebirge umher. Mein Herz war noch
frei, manches Mädchen hatte mir zwar ſchon gefallen, aber
ans Verloben oder gar ans baldige Heiraten hatte ich noch
nicht gedacht.

Da ſehe ich auf einer kleinen Station der ſchleſiſchen Ge
birgsbahn ein allerliebſtes Mädchen, das in Begleitung einer
älteren Dame dort auf dem Bahnſteig auf und abſpazierte.
Ich ſtarrte das holde Kind ganz verzückt an, merkte aber bald,
daß meine ſtummen Huldigungen nicht gerade angenehm
auffielen, wenigſtens nicht bei der älteren Dame, einer
großen, ſehr energiſch dreinblickenden Frau, die mir miß-
billigende Blicke zuwarf und ſich ſchließlich mit ihrer jungen
Begleiterin in den Warteraum zurückzog.

Nur von dem einen Gedanken beſeelt, zu erfahren, wer
meine ſchöne Unbekannte ſei und wo ſie wohne, eilte ich flinb
an den Fahrkartenſchalter und löſte bis zur zehnten Stationauf der Strecke, auf der anſcheinend das Keiſeziel der Damen

lag, eine Fahrkarte. Kaum hatte ich den Bahnſteig wieder be
treten, ſo brauſte auch ſchon der Zug heran, auf den ich
meine Hoffnung geſetzt hatte, und zu meiner großen
Freude beſtiegen ihn die beiden Damen. Jch wollte in dem
ſelben Abteil Platz nehmen, vergriff mich aber in der Haſt
in der Tür und geriet in das Nebencoupee. Da die Abteile
aber nur durch eine Bank getrennt waren, ſo ließ ſich das
Mißgeſchick ertragen, und ich hatte noch immer Gelegenheit
genug, meine Schöne ungeſtört bewundern zu können.

Das dauerte ſo lange, als ſie mir gegenüberſaß. Schon
nach kurzer Zeit zwang die Alte jedoch die liebe Kleine, ſich
ſo zu ſetzen, daß ſie mir den Rücken zuwandte. war
außer mir, konnte aber leider nichts daran ändern.

Es ſaß noch eine Bauersfrau in dem Wagen, die einen
verdeckten Korb bei ſich hatte, den ſie erſt auf dem Schoß
un a 587 die Bank ſtellte, auf der die Damen

ige ren wir dahin hörte nichts alsMas Raſſeln der Räder en 9vr in

daher,

r die Teilnahme ä i en in der Oeffentlich 41 rege zu e er a nene
dahin zu wirken, daß ſie für theoretiſch einwandfrei begründete
Reformvorſchläge die Möglichkeit praktiſcher Erprobung im Schul
betrieb zulaſſen. Verwaltet werden ſoll die Zentralſtelle von
einer Köommiſſion, zu der außer einigen Mitgliedern des Ge-
ſchäftsführenden Ausſchuſſes des Lehrervereins be
rufene Perſönlichkeiten aus der Geſamtlehrerſchaft Deutſchlands
gehören. Der u bleibt es überlaſſen, für die Tätigkeit
auf den einzelnen Arbeitsgebieten außer ihren Mitgliedern auch
andere Pädagogen heranzuziehen.

Deutſcher Ausſchuß für den mathematiſchen und
naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. Jm Anſchluß an die
80. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte tagte
in Köln g. Rh. auch der deutſche Ausſchuß für den
mathematiſchen und naturwiſſenſchaft-
lichen Unterricht, eine Vereinigung, der bekanntlich
die überwiegende Mehrzahl aller bedeutenden naturwiſſen
ſchaftlichen, anedizinüſchen, mathematiſchen und techniſchen
Geſellſchaften Deutſchlands angehört und die ſich die Auf
gabe ſtellt, die von der Unterrichtskommiſſion der Geſellſchaft
deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Angriff genommene
Reform des mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Unterrichts an den höheren Schulen weiter zu führen.

Keine Herabſetzung der Automobilſteuer. Jn einem Teile
der Preſſe iſt mitgeteilt worden, daß eine Herabſetzung der Auto-
mobilſteuer geplant werde. Wie uns von kompetenter Seite mit-
deweſen ird- iſt von einem ſolchen Projekt nie die Rede
geweſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die verhafteten ſozialiſtiſchen Partei-

führer in Peſt ſind wieder freigelaſſen worden. Sie wurden
jedoch verpflichtet, ſich nicht aus der Stadt zu entfernen, da gegen
ſie die Unterſuchung weitergeführt wird.

Chriſtenfeindliche Bewegung in Smyrna. Die griechiſche
Geſandtſchaft lenkte die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die
Lage in Smyrna, wo wegen griechiſcher Wahlſiege unter den
Mohammedanern eine beſorgniserregende chriſtenfeindliche
Bewegung herrſchen ſoll. Die Pforte verſprach, entſprechende
Maßregeln zu treffen. Auch andere Konſulatsdepeſchen
melden, daß dort Unruhen befürchtet werden. Das eng-
liſche, franzöſiſche und italieniſche Konſulat haben die Be-
reitſtellung von Kriegsſchiffen im Archipel erbeten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.) Hamburg,
9. Oktober. „Blücher“ 8. Okt. nach Hamburg ab. „Moltke“
8. Okt. nach Genug ab. „Hellas“ 8. Okt. von Oporto ab. „König
Wilhelm II.“ 8. Okt. in Liſſabon an. „Deutſchland“ 9. Okr.
Dover paſſ. „Lydia“ 8. Okt. in Port Said an. „Saxonia“
8. Okt. von Gibraltar ab. „Amerika“ 8. Okt. von Plymouth ab.
„Elbe“ 8. Okt. von Antwerpen ab. „Pretaia“ 8. Okt. Dover
paſſ. „Hamburg“ 8. Okt. Gibraltar paſſ. „Liberia“ 7. Okt. von
Taku ab. „Senegambia“ 8. Okt. in Singapore an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
9. Oktober. „Prinz Waldemar“ Freitag von Hongkong ab.
„Goeben“ Donnerstag von Hamburg ab. „Brandenburg“ Dan-
nerstag Borkum Riff paſſ. „Rhein“ Donnerstag in Baltimore an.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von NewYork ab.
„Bremen“ Freitag Gibraltar paſſ. „Gotha“ Freitag von Funchal
ab. „Prinzeß Jrene“ Freitag in NewYork an. „Therapia“
Freitag von Smyrna ab. „Skutari“ Freitag in Smyrna an.
„Sachſen“ Freitag in Marſeille an. „Derfflinger“ Freitag von
Genug ab. Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 11. bis 17. Oktober ab Bremerhaven: „Helgoland“ 11. Okt.
nach Cuba; Kronprinzeſſin Cecilie“ 13. Okt. nach NewYork über
Southampton, Cherbourg; „Main“ 17. Okt. nach New-Hork
direkt; „Darmſtadt“ 17. Okt. nach dem La Plata; „Greifswald“
17. Okt. nach dem La Plata.

Woermann-Linie,. burg 9. Oktober. „Alexandra
Woermann“ Freitag Dover paſſ. „Togo“ heute in Sao Thomeé
eing. „König“ geſtern in Libreville ab. „Kurt Woermann“
heute Dover paſſ. „Marie Woermann“ heute Cuxhaven vpaſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Oktober 1908.
Aufgeboten: Der Markthelfer Hermann Kreßmann und Anna

Streifer, Krauſenſtr. 19 und 21.

Da auf einmal ſtößt die junge Dame einen leiſen Schrei
aus, und zugleich wendet ſie ſich halb gegen das Abteil, in
dem ich ſitze, und ſagte zornig: „Unverſchämtheit!“

Ich ſchreche aus meinem Brüten auf. Da ich aber nicht
weiß, ob ich gemeint bin, ſo erwidere ich nichts. Jch kann
ja auch nicht gemeint ſein, habe ich doch nichts getan, was
mir eine ſo ſcharfe Zurechtweiſung zuziehen könnte. Aber
wir können kaum wieder einige Kilometer zurückgelegt haben,
da ertönt ein neuer Schrei, und meine Schöne ruft empört:
„Mein Herr, ich verbitte mir das!“

Jch war wie vom Donner gerührt.
„Aber, meine Gnädige!“ ſtammelte ich, „was habe ich

denn verbrochen
„Was hat der Menſch denn gemacht?“ rief die ältere

Dame dann laut.
„Er wird es hoffentlich jetzt unterlaſſen,“ entgegnete

dieſe, ſonſt wird man andere Maßregeln ergreifen müſſen.“
„Was,“ ſchrie die andere, „was hat er ſich erlaubt!“ und

ſie ſchien nicht übel Luſt zu haben, ſich auf mich zu ſtürzen.
Das wurde mir nun doch zu viel. Als Flegel und Unwürdi-
ger mochte ich mich nicht behandeln laſſen. Jch erhob mich

um der Sache auf den Grund zu kommen. Aber
kaum ſtand ich in Poſitur, da ſpringk das junge Mädchen
erregt auf, erhebt die Hand und gibt mir eine kräftige Ohr-
e Darauf wirft ſie ſich ihrer Mutter in die Arme und

reit:
„Schütze mich, Mama, der freche Menſch hat mich fortwährend gekniffen v f

Mehr konnte ich nicht hervorbringen. Die Beſchuldigung,
ich ſollte dieſes ſüße Weſen gekniffen haben, lähmte mir die
Sprache, ſogar die empfangene r vergaß ich darüber.

Aber da ſagte die Bauersfrau: „Nee, Fräulein, Sie tun
dem Herrn unrecht! Der hat ganz ruhig hier geſeſſen. Wenn
der Sie gekniffen hätte, wär' ich's wohl gewahr geworden.

Sie gezwickt hat, das iſt gewiß ein ganz anderer ge
n.

Und bei dieſen Worten bückte ſie ſich, griff unter die
Bank und holte den Korb hervor, den ſie vorhin darunter
geſtellt hatte.

Das Tuch, das ihn bedeckt hatte, war verſchwunden und
was ſahen wir Eine große, ſchneeweiße Gans, oder viel-

chließungen Der Markthelfer Otto Schondorf, Kl. Brauhaus-ſener Anna Edel gen. Weber, Saalberg 27. Der Ofengeſchäfts

inhaber Paul Salza, Merſeburg und Elſe Wagner, Unterberg 8. Der
Kaufmann Karl Simon, Leipzig und Margarete Adlung, Kl. Sand-
berg 23. Der Bureauhilfsarbeiter Karl Brade, Poſen und Anna Kieſche,
Merſeburgerſtr. 46. Der Arbeiter Artur Kehrer, Schloſſerſtr. 16 undJda Linß Merſeburgerſtr. 68. Der Schriftſetzer Max Reinhardt,

Leipzig und Berta Mennicke, Merſeburgerſtr. 153. Der Bautechniker
Richard Roſt, Volkmannſtr. 5 und Anna Reinicke, LudwigWucherer
traße 26.eben Dem Brennerei Verwalter Karl Greiſer, Lützenerſtr. 1,

T. Annemarie. Dem Eiſendreher Wilhelm Butzmann, Hirtenſtr. 15,
S, Erich. Dem Arbeiter Franz Grumbach, Spitze 5, S. Otto. Dem
Arbeiter Robert Wagner, Schmiedſtr. 37, T. Marianna. Dem Arbeiter
Albert Kellermann, Ludwigſtr. 10, T. Elſa. Dem Steinmetz Valentin
Windolph, Ludwigſtr. 18, S. Paul. Dem Kaufmann Heinrich Nitz,
Torſtr. 15, T. Marianne. Dem Arbeiter Wilhelm Klahr, Schmied
ſtraße 23, S. Edmund. Dem Arbeiter Hermann Hoffmann, Beeſener
ſtraße 20, T. Berta.

Geſtorben Des Zimmermanns Auguſt Schmidt S. totgeb., Ludwig
ſtraße 24. Des Keſſelſchmieds Otto Berlin T. totgeb., Streiberſtr. 27.
Des Arbeiters Ernſt Hübel Ehefrau Klara geb. Mehnert aus Schkeuditz,
37 J., Klinik. Der Stärkefabrikant Hermann Zſchimmier, 70.J., Fiſcher
plan 3. Der Kaufmann Friedrich Kober aus Stuttgart, 36 J., Talamt-
ſtraße 6. Der Nachtwächter Auguſt Pohle aus Paſſendorf, 62 J.,
St. EliſabethKrankenhaus. Des Seilers Emil Siegel T. Elſa, 4 Mon,,
Mittelwache 1. Des Kaufmanns Friedrich Erſimann Ehefrau Berta geb.
May, 36 J., Gr. Ulrichſtr. 4/5.

Auswärtige Aufgebote: Der Brandmeiſter Friedrich Rößler, Halle
und Gertrud, Zuckſchwerdt, Dresden.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen von 9. Oktober 1906.
Aufgeboten: Der Maurer Hermann Koblenz und Marie Heers,

Mötzlicherſtr. 13.
Eheſchließungen: Der Stadtbahnſchaffner Richard Wilhelm, Seydlitz

ſtraße 6 und Selma Wegewitz, Triſtſtr. 32. Der Fuhrmann Paul
Richter, Zietenſtr. 3 und Berta Böttcher, Kaiſerſtr. 21. Der Poſtbote
Heinrich Böcker und Hedwig Behrens. Geiſtſtr. 48.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Auguſt Gießler, Brachwitzerſtr. 2,
S. Karl. Dem Werkmeiſter Wilke Haſſelbroek, Fichteſtr. 4, T. Ellia.
Dem Klempner Auguſt Herrling, Körnerſtr. 29, T. Helene. Dem Haus
diener Artur Berger, Fleiſcherſtr. 39, S. Gerhard.

Geſtorben: Des Glaſermeiſters Emil Möbius S. Herbert, 3 Wochen,
Wielandſtr. 27.

Durchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 2,50 3,50 Mk. Hühner, pro St. 1,25--2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 bis 35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,0-2,75 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 6--7 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 5--7 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Ltr. 25--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-6 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 20 Pſg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

h

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefilgt ſein.
T

Sezialhans für feinere Glashütter Uhren
H. Lange Söhne, Glashütte u. Union Glashütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul NMaseherg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 48.

Rheinisches Masehinenbau, Elektrotechnik, d
Technikum Binqgen Automobilbau, Brückenbau.

J cnhanfenrkurse. e S e e
T Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

Hühneraugenmittel!. tFl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich
ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [5234

mehr einen Gänſerich. Er war der Attentäter geweſen. Das
leuchtete nun auch den beiden Damen ein.

Sie erſchöpften ſich in Entſchuldigungen, und als ich
mich gern verſöhnlich zeigte, da löſte ſich die Spannung in
ein allgemeines Gelächter auf.

Jch hatte den Mut, die Damen zu einem Gänſebraten
einzuladen, deſſen Objekt der Gänſerich ſein ſollte, den ich der
Bauersfrau abkaufte, damit er zur Strafe für ſeine Frech-
heit aufgegeſſen würde.

Nach einigem Zögern wurde meine Einladung ange-
nommen, aber nur unter der Bedingung, daß das Opferfeſt
im Hauſe der Damen gefeiert werden ſollte. So kam es
denn, daß ich mich ein paar Tage ſpäter nach dem Gut auf-
machte, das den Eltern des jungen Mädchens gehörte.

Aber ich ſollte gleich eine Enttäuſchung erleben, die Frau
des Hauſes teilte mir nämlich mit, daß es keinen Gänſe-
braten geben könne, weil ihre Tochter es durchaus nicht habe
zugeben wollen, daß der Gänſerich geſchlachtet würde. Sie
habe Tränen vergoſſen, als man Anſtalten dazu gemacht
habe, und ſo ſei es dann unterblieben. Dafür würde nun
aber ein ſchöner Kapaun auf den Tiſch kommen.

Jch war gerührt darüber, daß das junge Mädchen das
Tier, das unſere Bekanntſchaft vermittelt, nicht dem Tode
hatte opfern wollen und ſchloß daraus, daß ich der jungen
Dame nicht ganz gleichgültig ſein könne. Und ſo war es in
der Tat, und es dauerte nicht lange, ſo hatte ich ihr Jawort.

Fünfundzwanzig Jahre ſind es nun her, daß wir uns
am Altar Liebe und Treue geſchworen. Denn jenes junge
Mädchen ſitzt hier, es iſt unſere liebe Silberbraut. Die Gans
aber lebte noch mehrere Jahre, und als ſie eines natürlichen
Todes ſtarb, haben wir ſie ausſtopfen laſſen.

Es entſtand eine Pauſe weihevoller Rührung. Die kleine
Nichte brach zuerſt das Schweigen und ſagte:
„Aber, Onkel, warum haſt Du denn die Geſchichte nicht

ſchon früher erzählt? Jch dachte immer, es ſei etwas ganz
beſonderes dabei

Da flog ein Lächeln über das Geſicht des Jubilars, die
Jubilarin aber ſagte: „Aus Rückſicht auf mich hat er ge
ſchwiegen. Er meinte immer, es könne zu Mißverſtändniſſen
führen, wenn es herauskäme, daß er ſein ganzes Glück einer
Gans verdanke.“
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Gramm Börner
Kunstmöbel- Fabrik

1 2

u. Ausstellungshaus
Gr. Ulrichstr. 12. Halle a. S. Telephon 1007.

m Kostenanschläge und Vorbesprechungen bereitwilligst.

Vollständige Wohnungseinrichtungen
u. einzelne Möbel in jeder Preislage.

Braut-Ausstattungen

60 Muster-Zimmer
in vornehmer Ausführuſſg am Lager.

Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürtfen.
Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen und Landhäusern.

W R ucher An
finden eine, auch dem verwöhbntesten Geschmack zusegende Gigarre, die ich in einer Partie von
1300 Kistchen zum Verkauf bringe. Diese reguläre u. reelle 10 Pfennig-Cigarre

offeriere ich ausnahms weise für [4952
T Mk. S. 50 per 100 Stück

in rohen Kisten.

Gr. Ulrichstrasse 40Rich. Heinze, a er Hautost.
Fernruf Nr. 148. ung Gr. Steinstr. 34.

ſeschäfts Eröffnung.
auf dem Grundſtück Canengerweg Nr. 1, t

I Kaohlenhandlung
eröffnet. Jch empfehle mich zur prompten Lieferung ab Lager und frei Gelaß bei billigſter

Preisſtellung. [5296

Filialenv:

Halle a. S., am 10. Oktober 1908. WV. Trolle.

Waggon
Nr. 10702.

Benachrichtigung
der Königlichen Güterabfertigung Halle a. S. v. 8. 10. 1908

6 Uhr abends.

1 Ladung Grmüſe- Konſerven 14500 Kilo

Empfänger: Ernſt Och ſe 9

01562)]

Leipzigerſtraße 95.
Fernruf 371.

e WVAGEN- 7n IS PLANENS7 mm
Ptferdedecken Schlafdeckenin unerreichter Qualität billigst.

Man verlange Preisliste.
Adolf Weschke, Aschersleben 3.

M. Schröders Nachfl., 2IMMERLUFT-VERBESSERER Preis M. 12.-
Gr. Klausſtr. 16 I. Etg., früher Gr. Steinſtr. 9 I, 5 rempfiehlt ihre bekannt ſtreng modernen, gutſitzenden BELL A 5

d e oFaconhüte.
chike runde Hüte zu ſehr billigen Preiſen. [01556 Die Erlösung

verFk(huenverein für Armen Krankenunterſtützung Bee 2et
der Johannesgemeinde trockenen

hält am Mittwoch, den 21. Okt., und Donnerstag, den 22. Okt. j rluft!von früh 10 Uhr an im Evangel. Vereinshauſe (Hotel Kronprinz) Zimme

Kleine Klausſtraße 16, ſeinen

Empfohlen von ärzt- Prooperie uagm m B lichen Autoritäten. Ta 5 o r rab, in welchem von Mitgliedern gefertigte Handarbeiten aller Art Belana Ferteh:zum Verkauf ausliegen werden. Der Ertrag dient zur Unterhaltung Zu haben in allen ein- G. m. v. M.
schlägigen Geschäften. Loiprig Plagwitzder Diakoniſſenſtation und zur Pflege armer Kranker der Johannes-

gemeinde, die eine der größten, aber auch die ärmſte unſerer Stadt iſt.
Darum biten wir Freunde und Gönner, ſowie alle, die ein Herz für

Generalvertretung: M. M. Gerlach, Dresden-A., Elsasserstr. 5.

arme Kranke haben, uns durch Einkäufe auf unſerem Bazar in unſeren
Beſtrebungen beizuſtehen. Mit größtem Dank würden die Unterzeichneten
auch Gaben jeder Art für dieſen Zweck entgegennehmen.

Der Vorſtand.
Frau A. Blosfeld. Frau 0. Dönitz. Frau A. Eggert.

Frau G. Ernst. Frau A. Schönemann. Fräulein l. Schwarzburger.
Frau E, Stanl. Frau J. Stavenhagen. Frau E. Tischer.

C. Dönitz, Stadtrat. Tischer, Pfarrer [01558

Tanzunterricht.
Gegen Ende dieses Monats eröffnen wir im Hotel

Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstrasse, unseren diesjährigen
Unterricht für die V Schüler-, die Kaufleute- und die
akademischen ZirkKel. Ein Sonderkursus für jüngere
Mädchen beginnt Anfang November. Getl. Anmeldungen
erbitten wir in unserer Wohnung in der Zeit von 1II--4 Ubr.

F. Rocco, E. Roceo, Universitäts-Tanzlehrer,
Blumenthalstr. 11. Kurfürstenstr. 8. (01378
Gertrud Pankow-Maybauser,

Lieder- u. Oratoriensängerin, staatlich geprüfte Gesang-
lehrerin, erteilt Unterricht. Gr. Steinstr. 9 III.
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Kronleuchter,
Tisch- u. Hängelampen,

Badewannen,
Waseh-u.Wringmasehinen, Wäseherollen.

Obsthorden, ObstschränkKe.
Gusseiserne Kessel.

kiserne Defen, Kochherde.

Kompletfe Aussteuern.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

z
r e

Zu haben in den meisten grösseren
Kohlen-Geschäften,. [01577

Forzeiſan,

schä dlichen
Sestanditeilen

Garantiert
frei vondas beste Waschmittel.

T Paket 1* Pfg.

Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und Umgegenä.
TierAſyl Feldſtraße 13.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos

2

Glas U. Kristallwaren.
Tafelservice, Kaffee u. Toeservice.

Weinglasgarnituren, Bowlen und Bierservice.

Berndorfer Tafelbesteoke.
Waschgarnituren.

Vorzügliche Auswahl. BRilligste Preise-

Kleinschmieden 5.
a 8 Krause,

reellen Mit 4 Beilagen.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Sonntag

Gedenktage,
11. Oktober.

1531. Der Schweizer Reformator Ulrich Zwingli fällt in der
Schlacht bei Kappel.
Der Dichter Andreas Gryphius geboren.
Der Dichter Konrad Ferdinand Meher geboren.
Schlacht bei Orleans.
Boten Stanleys melden deſſen und Emin Paſchas An
kunft.
Kaiſer Wilhelm II. geht nach Jeruſalem.
Großer Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Jantai.

1616.
1825.
1870.
1889.

1898.
1904.

Sei rauher Fels! verſchwende keine Gabe
Tief in der Bruſt verbirg den friſchen Quell,
Doch trifft ein Moſes Dich mit ſeinem Stabe,
Dann ſpende Deine Schätze reich und hell.

Fr. Sallet.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 10. Oktober.
Friedhofs-Pflege.

Das Herz lacht einem, wenn man auf einem wohlge
pflegten Kirchhofe weilt, wo einem auf Schritt und Tritt
begegnet, daß Liebe, Pietät, Ordnungsſinn und Freude an
würdigem Schmuck eine Pflegeſtätte haben. Ebenſo blutet
einem das Herz, wenn man wahrnehmen muß, wie dieſer
Ort heiligen Friedens von vielen, die hier die Ruheplätze
ihrer Verſtorbenen haben, ſo gänzlich vernachläſſigt wird.
Jn Städten wird ja zumeiſt Sorgfalt auf die Kirchhöfe ver
wandt; auf dem Lande auch oft, noch öfter aber wohl nicht.
Das Fluktuieren der Bevölkerung bringt es mit ſich, daß
man die Gräber ſehr ſchnell ganz verfallen läßt, Gras, Un
kraut, Diſteln, Brenneſſel wuchern üppig darüber hin, aller
lei Getier hat freien Zugang zum Kirchhof oder ſucht ſich
einen ſolchen, ohne daran gehindert zu werden; hier und da
ſieht man auch TrockenWäſche luſtig im Winde flattern.
Und das nennt man Gottesacker, Friedhof!

Da iſt es denn wohl angebracht, immer wieder hinzu
weiſen auf die Pflichten der Sorgfalt und Pietät ſolchen
heiligen Stätten gegenüber, mögen dieſe nun kommunales
oder kirchliches Eigentum ſein.

Soweit das letztere der Fall iſt und ſonach die kirchliche
Behörde ein Wort mitzureden hat, iſt neuerdings durch den
Evangeliſchen Oberkirchenrat in Berlin in
einem Erlaß eine beſondere Seite der Kirchhofs-Pflege be-
tont worden, indem den Kirchengemeinden die größte
Schonung bei der Beſeitigung und Einebnung bereits be-
nutzter Grabſtätten zur Pflicht gemacht wird. Des Näheren
heißt es in dem Erlaß wie folgt:

„Neuerdings iſt in der Oeffentlichkeit wie von privater
Seite namentlich über Mangel an Schonung bei der Be
ſeitigung und Einebnung bereits benutzter Grabſtätten ſei-
tens der Kirchengemeinden, in deren Eigentum die betreffen-
den Friedhöfe ſtehen, geklagt worden.

Wenn ſich auch bei den angeſtellten Ermittelungen er
geben hat, daß die erhobenen Beſchwerden vom rechtlichen
Standpunkt aus unbegründet waren, ſo gaben uns doch
mannigfache, durch diefe Erhebungen uns bekannt gewordene
Vorkommniſſe Anlaß, auf die Pflichten der Pietät
hinzuweiſen, welche die Kirchengemeinden bei der Verwal-
tung der kirchlichen Begräbnisſtätten unter allen Umſtänden
zu beobachten haben. Abgeſehen davon, daß bei der Wie
derbelegung älterer Gräber nach Ablauf der Belegungszeit
gegenüber den Angehörigen der in den einzuziehenden Be
gräbnisſtellen Beſtatteten mit aller Schonung zu verfahren,
erſcheint es als eine ſelbſtverſtändliche Ehrenpflicht der Kir-
chengemeinden, auf den ihnen gehörigen Friedhöfen Grab
ſtätten und Denkmäler von Perſönlich-keiten, die von allgemeiner Bedeutung in
nationaler, kirchlicher, wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher
Beziehung ſind, ſowie ferner Grabdenkmäler von
beſonderem künſtleriſchen oder geſchicht-

Tagesſpruch:

Sperial- Angebot um u

Kimono- Mäntel
aus einfarbigen Tuchstoffen

Sammet- Jacketts
ſchwarz und farbig mit Tressenbesatz

Golf-Palotots Weiss
chike Sportfagons und halblange Paletots

Uebergangs- Paletots
aus modernen farbigen Stoffen

Kleider röckoe „fussfrei“ aus engl.

gemusterten Stoffen in den modernsten Facons

Kleicler-Plisseoröche
Neubeit, d. Saison in mod. Farben, beste Ausfähr.

Jedes Angebot

ohne

Konkurrenz

intereſſante Neuheit eingetroffen, die in Halle zum erſten Male

M.

vt. 2800 vis

42

M.

M.

n J. Lewin

1. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung u. Oktober 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

lichen Wert auch nach Ablauf der Belegungsfriſt und
nach Einſtellung etwaiger Gebührenzahlungen oder Erhal
tungsbeiträgen ſeitens Angehöriger bezw. dritter Perſonen
nach Möglichkeit in gutem Zuſtande und baulichen Würden
zu erhalten, bei einer etwa notwendig werdenden Wieder-
benutzung der betreffenden Grabſtellen aber für ihre ander
weitige angemeſſene Aufſtellung oder Anbringung der be-
treffenden Denkmäler, tunlichſt auf dem Friedhof ſelbſt,
Sorge zu tragen. Sollten im Einzelfall über die Bedeutung
eines Grabdenkmals bezw. einer beſtatteten Perſönlichkeit
Zweifel entſtehen, ſo wird der beteiligte Gemeindekirchenrat
an dem zuſtändigen Konſiſtorium weitere Weiſung einzu-
holen haben unter Umſtänden kann es ſich auch empfehlen,
das Gutachten als ſachverſtändig bekannter Perſonen einzu
holen oder ſich mit etwa beſtehenden geſchichtlichen Vereinen
in Verbindung zu ſetzen.“

Das iſt gewiß ein Erlaß, der die höchſte Beachtung ver
dient. Und was hier von der oberſten evangeliſchen Kirchen
behörde Preußens mit Bezug auf kirchliche Begräbnis-
ſtätten geſagt iſt, gilt ebenſo gut für kommunale Be-
gräbnisplätze. Man ſieht ja ſchon jetzt vielfach derartige
alte Grabſteinplatten in Kirchen innen oder außen einge
mauert, oder an Türme angelehnt oder in denſelben
aufgeſtellt. Möchte der angeführte Erlaß aufs neue
den Antrieb geben, die in irgend welcher Beziehung wert-

vollen Denkmäler nicht der Vernichtung preiszugeben, ſon
dern pietätvoll zu bewahren und überhaupt wie in dieſer, ſo
auch in jeder anderen Beziehung auf allen Friedhöfen Pietät
und Liebe walten zu laſſen!

Wichtig für alle Krieger!
Der Herbſt-Krieger-Delegiertentag des Be-

zirks Halle des Preußiſchen Landeskriegerverbandes findet
Sonntag, den 18. Oktober, mittags in den „Thalia-
Feſtſälen“ ſtatt. Wir bitten unſere geſtrige Mitteilung dahin
richtig zu ſtellen.

Die Klausbrücke wird bald wieder dem Verkehr übergeben
werden können. Die Arbeiten ſind ſoweit gefördert, daß man die
Freigabe in drei bis vier Wochen vorausſagen kann. Wenn man
die verſchiedenen hindernden Momente, vor allem den beſchränkten
Raum für die Arbeiten berückſichtigt, ſo wird man zu dem Urteil
kommen, daß die Reparaturen und die Verbreiterung nur ſchwer-
lich ſchneller vor ſich gehen konnten. Auch das Ausgießen der
Pflaſterarbeiten mit Zement braucht noch Zeit zum Trocknen.
Alſo noch auf vier Wochen!

Der erſte kommunale Verein hält ſeine Monatsverſamm-
lung Dienstag, den 13. Oktober, abends 8 im „Ratskeller“ ab.
Auf der Tagesordnung ſtehen: 1. Rechnungslegung, 2. Vorſtands-
wahl, 3. Anregung zur Veranſtaltung einer Gewerbe und Jn-
duſtrie- Ausſtellung in Halle a. S., 4. Verbeſſerung der Schmeer-
ſtraße, 5. Anträge aus der Verſammlung. Die Mitglieder
werden gebeten, durch fleißigen Beſuch der Monatsverſammlungen
zur Hebung des Vereins beizutragen.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde und der
Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
veranſtalten einen gemeinſchaftlichen Vortragsabend
Mittwoch, den 14. Oktober, abends 8 Uhr im Auditorium Maximum
des Seminargebäudes der Univerſität. Herr Profeſſor Dr. Ludwig
Diels aus Marburg ſpricht über Weſt-Auſtralien auf Grund
eigener Reiſen unter Vorführung von Lichtbildern. Nach dem
Vortrag findet ein gemütliches Beiſammenſein im „Reichshof“ ſtatt.

Profeſſor Dr. Auguſt Forel, der berühmte Schweizer Gelehrte
und große Pſychiater, wird am 30. Oktober in den „Kaiſerſälen“ einen
Vortrag halten. Den Kartenverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan übernommen,

Vom Frauenbildungsverein. Jn der heutigen Nummer
wird im Anzeigenteil das Programm des Vereins zu ſeinen Vor
trägen und Veranſtaltungen für das Winterhalbjahr 1908,/09 ab-
gedruckt. Wir weiſen auch an dieſer Stelle noch beſonders
darauf hin.

Jm Bad Wittekind findet morgen, am Sonntag, nachmittags
um 31 Uhr Kurkonzert ſtatt, worauf wir noch beſonders hinweiſen.

Vom Zoologiſchen Garten. Seit einigen Tagen iſt eine
ihrer Kunſt

gezeigt wird. Es iſt ein Pärchen der Stammart unſeres Haus
huhnes, das Bankiva-Huhn, das in den niederen Höhen des
Himalaha von Kaſchmir bis Aſſam und über einen großen Teil
der vorderindiſchen Halbinſel verbreitet iſt und auch in Hinter
indien, in Barma, Malakka, Siam und Cochinchina gefunden
wird. Die kleine ſchlanke Hühnerart iſt ein ausgeſprochener
Waldbewohner und ſoll im Gegenſatz zu den anderen aſiatiſchen
Wildhühnern ausſchließlich Wälder, in denen der Sal-Baum vor
kommt, aufſuchen. Wer das Tier ſieht, wird ſofort verſtehen,
woher die Goldhalſigkeit vieler unſerer Haushähne und das
Rebhuhnfarbige vieler Hennen kommt: es ſind Aes Rückſchläge auf
die aſiatiſche Stammart. Die Züchtung des Bankiva-Huhnes zum
Haustier liegt in uralter Zeit, da Haushühner ſchon in Schriften,die 3000 Jahre alt ſind, erwähnt werden. Auch die Verbreitung

über Aſien und Europa liegt ſwr ſehr weit zurück. Die Chineſen,
Perſer und Babhlonier hielten ſchon 1000 Jahre, die Griechen
und Römer 600 v. Chr., die Britanier und Kelten in Mittel- und
Süddeutſchland beſaßen das Huhn ebenfalls bereits in vorchriſt-
licher und vorrömiſcher Zeit. Von weiteren neuen Anſchaffungen
ſeien erwähnt ein weiblicher Berber-Schakal und eine große
männliche Zibethkatze. Morgen nachmittag konzertiert das
Muſikkorps unſerer 36er; vorausſichtlich findet Blasmuſik im
Freien ſtatt. Vormittags bis 12 Uhr gelten die ermäßigten Ein
trittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg.

Zum Wilhelm Buſch- Abend. Als der Rezitator und Vor
tragsredner A. Schacht im vorigen Winter hier ſeinen erſten Buſch
Abend veranſtaltete, war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
und das Publikum ſpendete reichen Beifall; es kam während des ganzen
Abends ob der launigen BuſchDichtungen, die von Herrn Schacht mit
feinem Verſtändnis vorgetragen und durch ſeine Gattin mit vielen
famoſen Lichtbildern wirkungsvoll illuſtriert wurden, aus herzlichem
Lachen gar nicht heraus. Die hieſige Preſſe berichtete einmütig mit
warmer Anerkennung über die Veranſtaltung. Seitdem hat Herr
Schacht gleiche Buſch-Abende in etwa 50 deutſchen Städten gegeben
und damit nach den uns vorliegenden Berichten überall bei Publikum
und Preſſe Beifall und Anerkennung in reichem Maße gefunden. Jn-
zwiſchen hat Herr Schacht aber auch ſein Buſch- Programm erweitert
und namentlich auch das nachgelaſſene Werk „Hernach“ aufgenommen,
während die den Vortrag begleitenden Lichtbilder auf 450 vermehrt
worden ſind. Es ſteht alſo in dem am nächſten Donnerstag
in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Buſch- Abend ein ſeltener
Genuß bevor. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Von Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Dem Jahresſchlußbericht iſt noch anzufügen, daß
mehrere Schüler des Konſervatoriums gute Engagements ge-
funden haben. So wurde Herr Fritz Volkmann nach Crefeld, Frau
Jrma Kalliwoda, Fräulein Frida Meyer, Fräulein Lucie Fiebiger
an unſer Stadttheater Halle, Fräulein Marie Freigang an das
Hoftheater Koburg-Gotha, Fräulein Emmy Gruber an das Stadt-
theater Görlitz, Fräulein Wilma Kalliwoda an das Stadttheater
Leipzig engagiert. Herr Karlshofer wurde unter erhöhten Bedin-
gungen für das Heldenbaritonfach für das Hoftheater Detmold
wieder engagiert. Das 10. Schuljahr, in dem 18 Lehrkräfte
tätig ſein werden und zwar: Direktor Heydrich, Prof. Tele-
maque Lambrino, Konzertmeiſter Max Knoch, Cellovirtuos Otto
Schwendler, Chordirektor Ernſt Schache, Oberregiſſeur Karl
Scholling, Kapellmeiſter Johannes Sonnabend und als Damen:
Frau Direktor Hehdrich, Frau Profeſſor Schmilinsky, Elſe Lorenz,
Margarete Schlott, Elfriede Magnus, Anna Hupe, Suſanne
Scharfe; Hilfslehrerinnen: Elſe Erler, Käthe Knopp, Gertrud
Freigang, Germaine Donati, beginnt Montag, den 12. Oktober.
Neuanmeldungen werden täglich in dem Sekretariat angenommen.
Die Sprechſtunden des Direktors ſind von 12-1 und 3--4 Uhr.
(Vergl. auch die heutige Anzeige.)

Feine Künſtlermuſik in den Verkehrslokalen unſerer erſten
Geſellſchaft iſt eine Einrichtung, die bis jetzt in Halle noch fehlte.
Herr Berges hat ſich durch dieſe Neuerung in ſeinem „Grand
Hotel“ ſicherlich ein Verdienſt erworben. Die Vorzüge dieſer
Konzerte haben ſchon viele Freunde gefunden, verdienen aber doch
noch beſondere Erwähnung Man kennt ja dieſen netten Speiſe-
ſaal im Parterre des Grand Hotel mit ſeiner vornehmen Aus-
ſtattung. Die dunkle, geſchnitzte Wandtäfelung, der helle Oberton
der Wände und der reichverzierten Decke mit dem matt gehaltenen
Glühlicht iſt ſo richtig geeignet, einen an ſich ſchon ſehr an-
genehmen Aufenthalt zu bieten. Läßt man ſich dann von den
Söhnen des Rheins, der Moſel oder auch der Champagne fröh-
liche Geſchichtchen erzählen und hört dazu die Klänge eines außer-
ordentlich gut eingeſpielten Quartetts, ſo iſt man in beſter Stim
mung. Der Dirigent des kleinen Orcheſters, Herr Ohliger, iſt
ein Künſtler von Ruf, der mit ſeinen Partnern vollendete Proben

gibt. Von den Komponiſtenkönigen bis zu den
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Operettenhelden iſt faſt rer vertreten. Daneben werden auch
Duette und Solis geſpielt, bei denen man die Fähigkeiten der
einzelnen Mitglieder der Kapelle noch beſſer s ernt; ſo hat
man z. B. ſelten das Liebeslied aus der alküre vollendeter
ſpielen hören als von Herrn Ohliger. Die Ruhe, das lautloſe
Gehen auf den ſchweren Teppichen läßt ſich dem feinen Genuß
ohne Störung hingeben., Die trauliche Stimmung wird auch noch
angenehm erhöht durch die einfache und doch ſtilvolle Dekoration
der Tiſche, auf denen jedem kleine rot oder grün verhangene
Lämpchen ein magiſches Licht verbreiten. Außer den Abend-
konzerten, die gegen 188 Uhr beginnen, ſpielt das Quartett auch
Sonntags zur Mittagsftunde. an wird allgemein die Neuein-
richtung loben, und die Geſellſchaft dürfte, je mehr dieſe Künſtler

zuſik bekannt wird, ſich gerade gern bei Berges zuſammenfinden,
Ein landſchaftliches Relief des Saaletales nördlich

von Halle iſt in dem Schaufenſter der Buchhandlung und Lehr
mittelanſtalt von J. M. Reichardt, Schulſtraße 1a, ausge
ſtellt. Es iſt auf Grund des neueſten amtlichen Kartenmaterials
im Maßſtabe von 1 4000 von einem Lehrer aus Halle, Herrn
Heinrich Wenſch, angefertigt. Der Zweck des Reliefs die
Vermittelung des Kartenverſtänpdniſſes im heimatkundlichen
Unterrichte. Jn etwa 14 Tage erſcheint im gleichen Verlagedasſelbe Relief zur Veranſchaulichung der geolsgißhen Verhältniſſe

unſerer Gegend
Der Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft trat geſtern zu

einer Sitzung zuſammen. Man nahm Stellung zu dem Antrage
Abhaltung einer allgemeinen Turnſtunde in dieſem Monat aus Anlaß
des 15jährigen Beſtehens der Turnerſchaft. Dann wurde die Tages
ordnung für die Generalverſammlung im November feſtgeſetzt.

Im Handwerkermeiſter-Verein machten mehrere Vorſtands
mitglieder, die Herren Rentier M. Könitz, Mechaniker Kleemann und
Klempnermeiſter Grecke, intereſſante Mitteilungen über ihre diesjährigen
Sommerreiſen. Die Redner verſtanden es, die Anweſenden gut zu
unterhalten.

Bund der Handwetker,
Anhalt--Thüringen.)
214 Uhr ſindet
gierten- Sitzung ſtatt,
hinweiſen. Die an rdes Landes-Vorſitzenden, M

(Landes- Abteilung Sachſen
Am Sonntag, den 18. Oktober, mittags

im „Wintergarten“ eine Landes-Dele-
auf welche wir hiermit beſonders

lautet: 1. Eröffnungsanſprache
aurermeiſter Fr. Lehmann-

Torgau, 2. Anſprache unſeres Bundes-Vorſitzenden, Schneider
meiſter PoigtFriedenau, über: a) „Unſere wirtſchaftliche
Lage“, b) „Unſere Gegner“. 3. Anſprache des ſtellv. Landes-
Vorſitzenden, Schloſſermeiſter Dietz Erſurt, über: „„Unſere
Aufgaben“. 4. Wahl verſchiedener WahlkreisVorſtände. 5. Ver
ſchiedenes.

Eine chriſtliche Gewerkſchaftskonferenz ſindet Sonntag, den
25. Oktober, nachmittags 3 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſtatt.
Das Referat über „Die chriſtlich nationale Gewerkſchaftsbewegung
Haben Arbeiter Männer, Jünglings, Frauen und Jungfrauen
vereine, ſowie Krieger-, kommunale und politiſche Vereine ein Jntereſſe
am Vorwärtskommen dieſer Bewegung hat der Sekretär des Geſamt
verbandes chriſtlicher Gewerkſchaften, Herr Fr. Baltruſch (Erſurt)
übernommen.

Der evangeliſche Jünglings- und Jugend Verein zu St. Ulrich
hält morgen, Sonntag, eine Generalverſammlung ab. Donnerstag, den
29. Oktober, iſt ein Familienabend, auf dem neben deklamatoriſchen und
urneriſchen Darbietungen das hiſtoriſche Stück „Sansſouci“ auf
geführt wird.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
hält nächſten Mittwoch, den 14. Oktober, abends 8 Uhr in der
Mittelſchule Torſtraße 1814 die Monatsverſammkung ab.
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten ſollen Ge-
ſangsproben für das Stiftungsfeſt vorgenommen werden,

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Engel-, Waiſenhaus-, Roſen-, Richard
Wagner Wittekind- und die Neue Apotheke.

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt um 12 Uhr auf
dem Platz am Stadttheater die Kapelle unſerer Sechsunddreißiger
nach folgendem Programm 1. Ozean Marſch von Tucik 2. Ouverture
aus „Mignon“ von Thomas 83. Fanfare militairo von Aſcher;
4. „Wir tanzen Ringelreihe“ aus der Dollarprinzeſſin von Fall

Fleurs do Vantasie von Haſe 6. Flottenſalut, Polka (ſchnell) von
iehrer.

Der kleine Herbſtmarkt, der auch aus Vieh- und Kram-
markt beſteht, wird Donnerstag und Freſtag, den 22. und 23,
Oktober, abgehalten. Die Polizeiverwaltung macht für die Händ
ler die nſägigen Beſtimmungen bekannt.Jm Walhallatheater peranſaltet die Direktion morgen Sonntag

nachmittag 4 Uhr wieder eine Familienvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen, zu der jeder Erwachſene außerdem das Recht hat, ein Kind
frei einzuſühren, Abends 8 Uhr findet die Hauptvorſiellung des jetzigen
glänzenden Programms ſtatt. Montag, den 12. Oktober, beginnt ein
kurzes Gaſtſpiel der berühmten, großen Künſtlerin Viola Villany.

Das 70. Lebensjahr vollendet unſer Mitbürger Herr Max
Schwartz am 16. Oktober. Jn Ribnitz (Mecklenburg) 1838 geboren,
weilt er ſeit mehr als 20 Jahren in Halle. Nach langer Bühnen
laufbahn iſt er jetzt in weiten Kreiſen durch die Rezitationen der
Dichtungen ſeines berühmten Landémannes Fritz Reuter bekannt.
Da er zurzeit leider durch eine längere Krankheit heimgeſucht wird,
wünſchen wir ihm baldige völlige Geneſung und hoffen mit ihm, daß
er ſeine Tätigkeit wieder aufnehmen kann.

Der hieſige Jngendgerichtshof hielt geſtern ſeine Erbff
nungsſitzung ab unter dem Vorſitz des Amtsgerichtsrats Schule n-
burg im Zimmer Nr. 128 des Zivilgerichtsgebäudes. Zur Verhandlung
kamen vier Straſſachen gegen jugendliche Angeklagte im
Alter von 14 bis 17 Jahren. Die Angeklagten brauchten ſich nicht auf
eine Anklagebank zu h ſondern konnten ſich auf Stühlen nieder
laſſen. Der Vorſitzende war mit Eifer bemüht, den jugendlichen
Sündern väterlich ins Gewiſſen zu reden. Durch teilnahmsvolle Fragen
über ihren bisherigen Lebenslauf ſuchte er ſorgfältig alle Milderungs-
gründe aufzufinden, die in ſchlechter Erziehung und anderen Schäden
liegen konnten. Die Urteile waren ſehr mild und gingen in
keinem Fall über einen Verweis hinaus. Der Vorſitzende begründete
die Milde der Urteile damit, daß das Gericht Bedenken ſtrage, durch
härtere Strafen den Angeklagten die Zukunſt zu verbittern und ihnen
ihr Fortkommen zu erſchweren. Aus dem gleichen wohlwollenden Grunde
wurden die anweſenden Vertreter der Preſſe vom Vorſitzenden gebeten,
die Namen der Anugeklagten nicht zu veröffentlichen. Jeder Angeklagte
wurde mit der nachdrücklichen Verwarnung entlaſſen, ſich die Verhand
lung und die in ihr erlittene moraliſche Strafe zur Lehre dienen zu

werde
und ſich vor Wiederholungen ſeiner Verfehlung zu hüten. Jm

ie Strafe nicht mehr ſo mild ausfallen
jeder möge daher beizeiten bedenken, wohin ihn die Fortſetzung ſtraf
barer Handlungen ſchließlich noch führen könne. Jm einzelnen boten
die Verhandlungen kaum beſonderes Jntereſſe. Ein 17jähriger Arbeiter
hatte fich gemeinſchaftlich mit einem 24jährigen der tätlichen Beleidi
gung eines Dienſtmädchens ſchuldig gemacht. Er erhielt für ſeine Roheit
einen Verweis, ſein älterer Mitſchuldiger eine Geldſtrafe von 20 Mark.
Ein 18jähriger Laufburſche hatte von einem einkaſſierten Geldbetrage
eine Mark zu wenig abgelieſert. SeinemDienſtherrn gab er fälſchlich an, dieKundin wolle die ſehlende Mark in der nächſten Woche noch nachzahlen.

In der Verhandlung gab er an, die drei Mark nicht unterſchlagen,
ſondern nur verloren zu haben. Aus Furcht habe er die ſalſche
Angabe gemacht, um Zeit zu gewinnen, bis er die drei Mark von
ſeinem Lohn zurückerſtatten könne. Das Gericht hielt ſchließlich die
Schuld des Angeklagten nicht für hinreichend erwieſen und ſprach ihn
daher antragsgemäß frei. Ein 17 jähriger Schloſſer
lehrling aus Nietleben eignete ſich vor etwa einem Jahre dasSpartaſſenbugh eines Vetters an. Von den 108 auf das Buch
eingezahlten Mark hob er in zwei Raten 100 Mk. ab und verbrannte
dann das Buch aus Furcht vor Entdeckung. Das Gericht hielt auch in
dieſem Falle, obwohl der Staatsanwalt wegen der Schwere der Ver
fehlung eine Woche Gefängnis beantragte, einen Verweis für aus
reichend. Eine 14 jährige Aufwärterin hatte zweimal jungen
Mädchen, die ſich auf der Straße mit ihr in ein Geſpräch einließen, die
Portemonnaies aus der Taſche geſtohlen. Auch die
junge Taſchendiebin kam mit einem Verweiſe davon.

Lehrlinge von Verfſicherungsgeſellſchaften ſind nicht
verpflichtet, am Fortbildungsſchulunterricht
teilzunehmen, ſo entſchied geſtern das Schöffengericht in ſeinem
Endurteil über einen ſchon mehrmals vertagten Rechtsſtreit, über
den wie vor mehreren Wochen ausführlicher berichteten. 8 76
des Handelsgeſetzbuches verpflichtet zwar alle nd
lungslehrlinge ſchlechthin zum rn der Fortbildungsſchule.
Danach hätten auch alle Handelslehrlinge der Verſicherungsgeſell
ſchaften die Pflicht, am Fortbildungsſchulunterricht teilzunehmen.
z 6 der Gewerbeordnung nimmt dagegen ausdrücklich alle
Verſicherungsunternehmer von den Schulverpflichtungen der Ge-
werbeunternehmer aus. Das Schöffengericht ſtellte nach lebhaftemHin- und Herdisputieren der trehtenben Parteien das leber-

gewicht der Gewerbeordnung in dieſem Falle feſt. Die Ver
treter der beiden Verſicherungsgeſellſchaften,
die mehrere hieſige Lehrlinge nicht in den Fortbildungsſchulunter-
richt geſchickt und deshalb Strafmandate erhalten hatten, wurden
ſomit koſtenlos freigeſprochen, Doch dürfte der Streit mit
dieſem Urteil noch nicht endgiltig entſchieden ſein, da vorausſicht
lich die Anklagebehörde Berufung einlegen wird.

Warmes Frühſtück für Schultinder. Während der kalten
Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen Schulkindern der
Volksſchulen täglich vor Schulanfang ein warmes Frühſtück un
entgeltlich verabreicht werden. Die Eltern, die ſich um dieſe Ver-
günſtigung bewerben wollen, ſollen ſich in der Zeit vom 109. bis
26. Oktober bei den betreffenden Rektoren melden. Zur Ver-
meidung von Zweifeln ſei darauf hingewieſen, daß die Teilnahme
der Kinder an dem von der Stadt unentgeltlich gewährten Früh-
ſtück nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird.

Lehrlingsſtellen ſucht die Armendirektion. Sie beab-
ſichtigt, eine Anzahl Knaben, die für ihre Rechnung erzogen ſind
und Oſtern konfirmiert werden, bei tüchtigen Handwerksmeiſtern
in die Lehre zu bringen. e Wege Anträge ſind an die
Armendirektion zu richten, jedoch ſind Lehrſtellen für das Bäckerei-
gewerbe bereits genügend vorhanden.

Mit altjavaniſcher Kunſtfärberei (Batikarbeiten) hatten ſich
bis jetzt nur einzelne Künſtler oder Dilettanten beſchäftigt. Die Jnduſtrie
hatte ſich bisher dieſes Kunſtzweiges noch nicht bemächtigt. Jetzt aber
werden derartige Arbeiten auch hier in Halle, und zwar von der Färberei
Galgenberg als erſte und einzige Fabrik hergeſtellt. Batikarbeiten
ſind für alle erdenklichen Sachen anzuwenden, ſo z. B. Tiſchdecken,
Chaiſeloguedecken, Wandbehänge, Portieren, ſelbſt zu Herrenweſten,
Damenbluſen uſw. Die Färberei Galgenberg wird eine Anzahl Weſten
in verſchiedenen Farben und von jeder Geſchmacksrichtung öffentlich
ausſtellen, damit ſich jeder von der ſchönen Ausführung der Färberei
arbeit überzeugen kann. Die Weſten ſehen jedenfalls ſehr apart aus
der Grundton bei allen iſt weiß, der Stoff Samt. Von heute, Sonn
abend, abend ab werden dieſe Proben in der Filiale Rathausſtraße
ausgeſtellt.

Von Teichmanns Hotel in Ammendorf. Jn den letzten
Tagen iſt in unſerem benachbarten, von Jahr zu Jahr auf-
blühenden Ammendorf Teichmanns Hotel der Oeffentlichkeit
übergeben worden. Herr Teichmann hat an Stelle ſeiner früheren
Oekonomie einen ſtattlichen Neubau erſtehen laſſen und keine
Mühe und Koſten geſcheut, ein mit allem Komfort ausgeſtattetes
großſtädtiſches Hotel einzurichten. Dieſes Hotel vereint in ſich ein
Reſtaurant in den Parterreräumen, in der erſten Etage ein
Wiener Café und in den übrigen Etagen Fremdenzimmer. Die
geſamte Jnneneinrichtung iſt von der altbekannten, beſt-
renommierten Möbelfabrik C. Hauptmann- Halle geliefert,
die einen neuen Beweis ihrer Leiſtungsfähigkeit, Solidität und
ihres Geſchmacks damit gegeben hat. Das geſamte Möblement iſt
für Reſtaurant ſowohl wie auch Wiener Café derartig emütlich,
in Farbe und Stimmung wunderbar harmoniſch ausgeſtattet, daß
nan ſich in dieſen Räumen überaus heimiſch und gemütlich fühlt.
Der in Halle beſtens bekannte, rührige und tüchtige Wirt Herr
Becker jun, wird bemüht bleiben, in Küche und Keller das Beſte
zu bieten und ſeinen Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm wie nur
möglich zu machen. Zum Ausſchank gelangen die vorzüglichen
Biere der C. Bauerſchen Brauerei und des Petz-Bräu in Kulm-
bach. Die elegant eingerichteten Fremdenzimmer bieten Ueber-
nachtung für Reiſende, eine Gelegenheit, die für Ammendorf bis-
her entbehrt werden mußte. Der angenehme Aufenthalt in den
geſamten vornehmen Lokalitäten dürfte Veranlaſſung geben, oft-
mals nach dort zu pilgern und den ſeitens des Herrn Teichmann
bezeugten Unternehmungsgeiſt zu unterſtützen. Jedenfalls iſt es
jedem Hallenſer zu empfehlen, ſich durch eigene Anſchauung zu
überzeugen. (Vergl. auch die heutige Anzeige.)

Zur Verwendung der altbewährten Maggi-Erzengniſſe. Ein
Zuſatz weniger Tropfen Maggis Würze hebt und verfeinert den Geſchmack
der Speiſen. Aus Maggis Suppenwürfeln laſſen ſich in wenigen
Minuten wohlſchmeckende und nahrhaſte Suppen herſtellen, während
man ſich mit Hilfe von Maggis gekörnter Fleiſchbrühe und Bouillon
würfeln raſch vorzügliche Bouillon bereiten kann.

Von Stadt und Straße.
wurde die elffährige Tochter des h ilhelm V. auf dem
Steinweg von Krämpfen befallen, wobei ſie ſich leichte Ver
letzungen im Geſicht zuzog. Eine hinzukommende Pflegerin der
Königlichen Klinik ſtand der Kranken hilfreich zur Seite. Nach-
dem das Kind wieder zur Beſinnung gekommen war, wurde es
ſeinen Eltern zugeführk. Bei der geſtern abend abgehaltenen
Streife wurde eine männliche Perſon in einem am Angerweg
ſtehenden Strohdiemen nächtigend angetroffen. Heute vor-
mittag um 10 Uhr wurde in der Magdeburgerſtraße ein Mädchen
von ungefähr neun Jahren durch einen Avisboten überfahren.
Das Kind trug eine ſtark blutende Kopfwunde davon und wurde
von beherzten Männern in die chirurgiſche Klinik getragen. Leider
an der Bote, ohne daß ſein Name feſtgeſtellt werden
onnte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 9. Oktober 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßzpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3384 Wagen, nicht geſtellt Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 10. Oktober 1908.

Geſtern (Freitag) nachmittag

Lirideode Uias
Kersrorl. lehile fattinz lag

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.

Halletoe 490 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie u. I u. 7
Halletche 394 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III u. 7
Haſſesche 496 Stadt-Anleſhe v. 1900, Serie V
Hallesche 490 Stadt-Anlelte von 1905, Serie

Hallesche conv. 392 90 Stadt-Anlelhe ven 1882 4 u. 326
Hallesche 8 Theafer- Anleihe von 1883 *4 u.

Hallesche 8 Stadt-Anleihe von 1886 J u. i oHaſſes 39 Sſadt- Anleibe von 1892 a u. 55
8 2 ca

unköndbar bis 1912 V e. ol 91000Abener 338 20 Fach -Anſeide Skrfurſer 858 90 Sſadt-Anleide n e De 587766Erfurter 4 9 Stadt-Anſeihe l von 18093 e. o l 98,750Erfurier 4 96 Stadt Anleihe von 1901 1. r 717 987
Erkurter Stadtanſeihe v. 1908, hutg. 6 7 e 711 7 91 oHalberstädter 392 90 StadtAnleihe verschied J zHaumburger 35 96 Sfadt- Anleibe 7Lerbrter 352 90 Stadt- Anleibe m u. e z 7,Landschaftliche 898 96 Tentra'-Pfandbriete e. 2
ladäschaſtſſhe 8 90 Leute dlarchrete 5
Fächricche 4 9 laderchakſſiche plandbriete oSächsische 49 landschaftſiche Pfandbriefe (nene) m u. i 74 7 91,590
Sächsische 392 90 landschafiſiche Pfanäbrieſe 1.506
düchische 8 3ndichefiſice Flanddriele AahsdeSüchsische 372 90 Provinzial Anleihe verschi 4 7 91600
Unstrut-Regul. 35 96 0blig. (Brafi.-Nebrs) e. r
Anleihen industr. Gesellschatten,

Ammenderfer Papierfabrik 4 96 Anleihe Jdo. 42 Anleihe rüchz. 103 u. 7 4100,kemburger Maschineafsbrit Inelhe rin 10320 r t
Bruckdort-Kietſebener Bergbau- Verein 4 90 In- 50

eihe unkündbar bis 1910 750 7 7 17 z 5Consolſc. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe a u. 7 e 356
Cröllwitzer Papjerfabriß, 496 Hypoih.- Anleihe a u. 21 7 27
h aun-Manuf. 494 96 H. A. r. 102 90 a u. T 257

ammgarnspinnerej 42 9 .-Anl,rüchr. mit fo i L e nys ha 4 95,006
Fabrik landw. HMaschinen F. Zimmermann à Co.

90 Hypt. -An]. räckt. mit 108 90 lio 7rade darf 432 Anſehen oPottfried Lindner- Anleihe P o. 10 T a 8Halle fiotteſadier 8 v e 63Haſſe-heitstedier 418 9 k. àn. h u 100.500Hallesche Straßenbahn 4 96 An. o. 7 7 7Kyffhäurerbütte Iypoth.-Anſeite bis 1916 antd, e 77
Mansf. Kupterschſefer bauende Gewerkschaft zu

n e u. 100 750mdurger Braunkohblen ab. Hypoth.-Anl, eöächeischſhür. Braunkohl Fern 90 Anlelhe e e
Mchaisch. Thür Braunt.-Verw. N. Anh. rüän. 1029 a. 38,50
Waldauer Braunkohſen 4 90 Anleihe i 7 96Perzchen-Foſdenſ. drount. 49 Anſeite r. 18900

enden Felder Fraont. 49 inſete r. 1800 a. o een Veltenf. Front 4 9 Anleiter. 1902 96,6500Leiter Pareff. u. Soſsröſfabrit Anleſte u. r 95,250
Uallerche Bank Annen. s 9 149,60d0ällesche Bankverein- Aktien s 4Spar- und Vorschudbant-Attien 2 2* 71.o06Inwancerte re 17 7 4200,908erndurger Maschinenfabrir- Art 9Cröliwiſter Papierfadrit- Art 14 4 208,906
Cönnerner Malrfabriß-Artien i6 10 11 4 rDörstewitz-Rattmannsdorfer Graont.-lod. Alten 7 47.508
Oörstewiti-Ratimannsdorfer braant. Fort Abao 5 5 27
Ellendurger Kattun-Manufaktar-Attien 8 5 os, 006
kisenwerk Brünner- Akten 15 12 4Wlauriger Zuckerfabrik Aktien e o 122 4Halle -Hettstedter Efsenbahn-Aktfen Uit. 4, die

1908 garantiert 994 90 i 4 3 4Uallesche Abtien-bierbragere,-Aktlas o 5 s 4 22.60B
Hallesche Marchinepfabrit-Attieo 34 26 4 338.50B
Hallesche Stradenbahn- Arten s 4 1 BHallesche Portland-Camenffabrit-Abtlac s 114 111,608
Uldabrandrche Mühlenwerke- Aktien r 10 7Körbisdorfer Tucherfabrit-Attien 9 114 156000Aytthäöuserhütſe Arten 0 6 4landsberger NMalzfabrik-Aktien s 6 75Gottfried Lindner, Abtiengesellscha t 8 10 4 116325008Haumburger Braonkohlan- Aktien 14 144 eHiemberger Malztabrik-Autien s 4 118,906Hienburger Schlobmöälrerei-Aktien i 6 4 nRiebecksche Montanwerke- Aktien 174 9 12 4Sächs. Thür. Braunkohſen-St.- Aktien 3 5 44chs. Thür. Braunkeblen-St.-Pr.- Akten Em, 5 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Abfien II. än. 5 5 4 u
Waldauer Braunkohlen- Aktien 274 12 124 223,906
Wegelin Hübner-Ak ten 10 124 159,006Werschen-Weldenfelser Braunkohlen-Akhien 16 164 90
Lelizer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 4
Zeitzer Paratfin- und Solaröltabrik-Aktien 14 11 11 4 107,500Zuckerraffinerie Halle Aktien o 6 6 x 117,600krackdort-Nietlebener Bergbau- Vereins Kurs ohne Linsen 18

Hall. Consolid. Pkännerschafts-Kuxe 36. 35 6320,000

Trockenſchnitzel.
S Halle a. S., 10. Okt. Preis pro 100 Kilo 11,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 10. Oktober 1908.
Sofort: Hamburg 0,05 Magdeburg 9,25Februar März 1909: Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65

Februar März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 A.
Tendenz feſt.

Brautleute sowie sonstige Möbel v Interessenten sollten nicht ver-
säumen, vor Einkauf ihres Bedarfes meiner ständigen grossen
Möbel Ausstellung, in jedem Geschmack u. in jeder Preis-
lage einen zwanglosen Besuch abzustatten. Kein Laden, aber
enorm grosse Ausstellungsräume direkt im Fabrikgebäude.

Möbelfabrik B. Hauptmann, Halle a. S., w. Uriehstr. Bau
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Biehmartre.
O Friedrichsfelde, o. Oktbr. Auftrieb: 1540 Stück Rind

vieh, 150 Kälber, Milchkühe 616, Zugochſen 243, Bullen 105, vieh
576 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäſt, Preiſe
unverändert beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) à bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 460 I. Qualität gute
ſchwere 310-390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160—-220 ältere Kühe
J. Aualität, gute ſchwere 250--330 II. Qual., mittelſchwere
150--240 e) tragende Färſen 200--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44--46 II. Qualität 40-—43 III. Qualität 35
bis 39 b) Pinzgauer I. Qual. 43--45 I. Qual. 39 42
III. Qual. 3438 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 43--45 II. Qual. 39—42 III. Qual.
34--38 O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 31-—35 II. Qual. 26-—30 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 360-—575 .4.
Original-Simmenthaler und Original-Freyburger 540 1225
ſprungſfähige Vollblut-Schafböcke 90 130

Friedrichsfelde, 9. Oktober. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 2. bis 8. Oktober 1908.
Geſamtauftrieb: 67 455 Gänſe, 4300 Enten. Verlauf des Marktes
Gedrücktes Geſchäft verbleibt Ueberſtand. Es wurde gezahlt in Poſtn
nicht unter 300 Stück: pro Gans 2,90-—83,80 Prima Gänſe bis
4,60 7 pro Ente 1,70 1,90 pro Huhn, junge alte

Berliner Produktenbörſe vom 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. 205,50 Dez. 208,00 Mai 210,75
Roggen ver Okt. Dez. 180,25 Mai 186,00
Hafer per Dez. 166,75 Mai 170,00
Mat s per Dez. 160,00 Mai
Rüböl per Okt. A, Dez. Mai
Börſe von Berlin vom 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſcharfe rückläufige Bewegung bei Schluß des
geſtrigen hieſigen Verkehrs hatte ſich an der Frankfurter
Abendbörſe unter dem Einfluß der verflauenden Meldungen
von den Weſtbörſen weiter fortgeſetzt und erhebliche Rück
gänge gezeitigt. Demgegenüber machte ſich heute bei Er-
öffnung der Börſe eine beträchtlich ruhigere Auffaſſung
der politiſchen Lage geltend, da auch aus London in gleich
artigem Sinne lautende Depeſchen vorlagen. Die Kurſe
zeigten ziemlich auf der ganzen Linie, gegenüber den
geſtrigen hieſigen Schlußkurſen, namentlich aber gegen die
niedrigeren Notizen der Frankfurter Abendbörſe teilweiſe be-
trächtliche Erholungen. Das Geſchäft bewegte ſich aber bei

der andauernden Zurückhaltung der Spekulation in
ruhigeren Grenzen. Vornehmlich waren es Deckungen,
welche die Erholung begünſtigten. Am Bankenmarkte gingen
die Beſſerungen nur vereinzelt über 6 Proz. hinaus.
Amerikaner waren ebenfalls leicht gebeſſert und vermochten
im Verlaufe noch weiter anzuziehen. Eine Erholung um
nahezu 2 Proz. verzeichneten Prinz Heinrich-Bahn, wo
gegen die Kurſe der übrigen Bahnen leicht abbröckelten.
Am Montanaktienmarkte erfuhren beſonders Bochumer eine
2proz. Erholung, während die Beſſerungen für die anderen
Werte ſich in einem engeren Rahmen bewegten. Dort-
munder Union lagen dagegen matt und büßten weiter
112 Proz. ein. Schiffahrtsaktien erzielten Beſſerungen bis
zu 34 Proz. Von Elektrizitätsaktien notierten Siemens
u. Halske über 1 Proz. höher, während die übrigen Werte
behauptet waren. Die Beruhigung kam auch auf dem
Rentenmarkte zum Ausdruck. Dreiproz. Reichsanleihe
waren leicht erholt. Auch Ruſſen verzeichneten nach anfäng-
lichen Schwankungen eine Befeſtigung. Türkenwerte
bröckelten dagegen weiter ab. Jm weiteren Verlaufe war
die Haltung ſchwankend. Die Börſe wartet die Meldungen
von den Weſtbörſen ab. Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont
27/, Proz.

Tages-Marktberichte.
New-York, 9. Oltober, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Oktbr.). Baum
wolle Preis in NewYork 9,00 (9,05), Lieferung Dez. 8,55
G Lieferung Februar 8,85 (8,36), in New Orleans 8
813 Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,50),

in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10, Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,45 (10,50), Rohe Brothers 11,05 (11,05), Mais per
Dez. 761 (76 Mai 731 (72 Juli Wehkzen,
roter Winterweizen loco 109 (1087 Weizen per Dez. 110!/,
(1087 per Mai 1107 (110875), per Juli per Sept.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (11 Kaffee fair
Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Novbr. 5,50 (5,45),
per Jan. 5,40 (5,40, Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05).
z 3,43 (8,43). Zinn 29,15 29,40 (29,40 29,60),

upfer 13,371 13,62 (13,87 13,62).
Chieago, 9, Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8, Oktbr.). Weizen,
Dezbr. 1007 (1002 per Mai 1037/, (t032 Mais perVez. 64 (647/). Sich mal z per Okt. 9,95 (10,02), ver Jan. 9,55(9,65). Speck ſhort clear 10,25 10,50 (10,25-- 10,50). Pork per

an. 16,05 (16,10).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurezettel orgohointin der Vrüh- Ausgabe Eisendahn-AKtien.
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Scohluss-Kurse.
Tendenr: chwach.

RreditaktienBerl. Handel erellthaft. 164,75b
Darmstöädtar an. 126.,10b
Deutzche ehe 234,256Dizkounte-Hemmandit IIIIIIIIIIII
Dresäner Bank

Natienalbank für Deutschland

Oesterr. StaetsbahnOetterr. Scbahn 22,60bItalien. Mittelmeerdahe e e
Penns Iv. Bahn e8 90 eichsanleihe e
Bochomer Gubrtahl.
Deuisch-luxemb. V. A.
Dortmander Union -C.

Laurahbüte hRenzoljdation

196,25b

197,00b
166;250

197 266

ſetzte Draht- und Fernſprech-Ragrigten.
Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 10. Okt. In der heutigen Vormittagsziehung
der preußiſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne
gezogen: 75 000 Mk. auf Nr. 189 675, 10 000 Mk. auf
Nr. 3450; 5000 Mk. auf Nr. 155 945, 162 588, 168 905,
197 246; 3000 Mk. auf Nr. 103 075, 207 479, 213 208
und 271 999. (Ohne Gewähr.)

Zu den Vorgängen im Orient.
Peſt, 10. Okt. Die Meldung, daß der öſterreichiſch-

ungariſche Geſandte in Belgrad Graf Forgach, der ſich
zurzeit in Venefig auf Urlaub befindet, die Weiſung er-
halten habe, auf ſeinen Poſten zurückzukehren, entbehrt jeder
Begründung.

Belgrad, 10. Okt. Die diplklomatiſchen Be-
ziehungen mit Montenegro, die ſeit der Bombenange-
legenheit in Cettinje abgebrochen waren, ſind wieder
aufgenommen worden.

Belgrad, 10. Okt. Die Skupſchtina iſt heute vor-
mittag zuſammengetreten.

Bukareſt, 10. Okt. Die offiziöſe „Jndependence Roumaine“
beſpricht die Auslaſſungen der Preſſe, welche die Beſorgnis aus
ſprach, daß Rumänien ſich an der Beute auf dem Balkan nicht
beteiligen werde, und ſagt, dieſer Gedanke widerſpreche den
Prinzipien, von denen ſich Rumänien ſtets leiten ließ und dank
denen Rumänien ein geachtetes Mitglied der europäiſchen Völker-

familie geworden ſei. Rumänien verfolge andauernd
eine friedliche Politik, treibe keine Abenteurerpolitik,
werde ſich aber auch den Ereigniſſen im Süden gegenüber nich!
gleichgültig verhalten. Es habe volle Aktionsfreiheit, ſei jeder
Eventualität gewachſen und werde im Falle einer Reviſion des
Berliner Vertrages gleichfalls ſein Wort ſprechen.

Rominten, 10. Okt. Das Kaiſerpaar iſt um
9 Uhr 10 Min. nach Königsberg abgereiſt.

Bremen, 10. Okt. Das Schulſchiff des Deutſchen Schul
ſchiffvereins „Großherzogin Eliſa beth“, das nach
den Reiſeplänen am 2. Oktober in Gibraltar eintreffen
ſolkte, wurde am 9. Oktober ſüdlich von Kap St. Vincent
gemeldet. Die Reiſe hat ſich durch ungünſtige Winde ver-
zögert.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Oktober, früh 7 Uhr.

„JZ mTempe Temperatur rer
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig in 24

Stand Stand Stund.

Halle 7 81 wolken. 23 6 STorgau 8 80 19 7 SNordhauſen 9 ſtill 19 7 2Magdeburg 7 80 2 heiter 23 7 S
Gardelegen 6 8 1 bedeckt 21 6 S
Brocken 10 S 4 wolkent. 16 8 o1) Früh Nebel.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 11. Oktober: Zunehmende Bewölkung, zunächſt noch trocken, mild.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck über Südoſteuropa hat weiter an Jntenſität

abgenommen, beherrſcht aber noch immer die Wetterlage, ſo daß
das ruhige, heitere, vielfach neblige, trockene Wetter mit ziemlich
hoher Tagestemperatur anhält. Da jedoch die Luftdruckver-
teilung die Zufuhr aus dem Weſten ſtammender Luftmaſſen nach
dem Kontinent hin veranlaſſen dürfte, ſo müſſen wir mit einer
Zunahme der Bewölkung rechnen, nennenswerte Niederſchläge ſind

jedoch noch nicht zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Oktober, morgens 5 Uhr Eine geſtern
ſüdlich von Jsland befindliche tiefe Depreſſion ſchreitet nordoſtwärts
fort und erlangt deshalb ſür uns keine beſondere Vedeutung. Nicht
ausgeſchloſſen wäre es, daß das weſtliche und nordweſtliche Deutſch
land, am Rande der Depreſſion befindlich, zeitweiſe Bewölkung zu ver
zeichnen hätte die Temperatur dürfte keine weſentliche Aenderung auf
weiſen. Jn der Hauptſache wird aber auch weiterhin das ſüdöſtliche
Hoch herrſchend bleiben und trockenes Wetter veranlaſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Oktober: Trocken, nachts kühl,
am Tage milde; im Weſten und Nordweſten Deutſchlands zeitweiſe
wolkig und nur teilweiſe heiter, im übrigen Gebiet früh vielfach ſtarker
Nebel, am Tage heiter.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktober Trocken, nachts kühl,
am Tage mild, teils ſtark neblig, teils heiter.

c Z z „J„ J -J„J„J „JZ-J„J JKursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. Oktober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausoll Go., Halle a. S.
Bivldende vorige letrte Dividende verige letrte

III 832,906robe Leſpuiger Stradenbada 9 9 176,6003 äs. Stastuanl, 97,900allerche Kiradenbain 8 55 103,60B3 laful. Stedianleibe Leipriger Elettr. Strafenbahn 4 45 100,750
3 e. 1904 091,500Altfenburger Art. -Bragerei 9 9
49 Tröhliw. Paplerfabr. O. 097.000 (Crüllwitter Papierfabrit 14 13
4 96 el. Stratändahm ob 96606 Dimnew. -Rattwanngd. St. 47,00B
4 9 Uantf. Gewert. 0. I. I. 097,600 de. (ao. Vor 6 095,750
s do. e. 1899 97,600Bleichertsche Brauntohl. A.-G. o (10 146,500

do. do, 1897 097,600 CElautlger Luckerfehrit 9 I122), 146 26B
4 do. do. 1902 96,600Helleräe Iederraffiene
8 LTektrer Pearaftin Ob 956,600 6 nnd gene) s II8,0002 r Ann. Pfän. 94760 Kömitäerfer Ägärerta h 9 11 157,008
4 do. o. 090900 leiptiger Ganm weil 16 16 236 0084 9 pt. -Bunk ler Lelptiger Bierbraverei Riebeck 10 10 170,006

unt. dis 1b14 98,250 lelpriger Rammgeratpinnerei 12 13 168. 00B33 9 Kemwmiuralbart für leipri et un 356 1116006
Sads. Anl.- Seine 063,760 Mansfelder Nur 120,4 70. 7806

6 Konmentldank r Haumdurger Brauntaben 14 14 205,60Bübelgr. Sadt. Iul.- Schein 90,760 n cent Halle S 177776
r Ce., KammerF en e zr t z Verasheut. nun 7 9 lI1II6,90B

ärräüehrearr k. I. 4. [18 276,00B Zeitrer Paraſſiv 11 11
do. i. ſis 133 264,008 S. km4 öüeria re -Aun. vorm. Gott (10 10 126,600an nene 2 les b r Umwerninn
e Senlermamm S s 868760s 10 145.600 5 7 (77.600man s An Aun. 7 7 40 e P Vertterg Huhn (20 20 341,00

I terin lariſet.u W W w

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Oktober.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
Nach 3 Mochfraga Aveedofrage gebe Gansa-Sllbarberg 2830 2975

Adler Aen 20 21 Hattort-Vorz. Aktien a 81Adler-Vorz. Aktien M 45 47 Helddarg-Antten. e 77 a 49
II 26 28*0 üelgrangen 1125 1I7sAMerandershall 6500 6750 Nelärungeg l 970 1020Vruckdorf-Nletladen 6000 6200 J Hermann U. 1125 1200
Deienrode un 72 w2 handeia I s1 all 2 Immenrode h 2 5 390010600 11000 Johenn ehe 3400 ;500Caritfand s850 6050 liebe 59 u 62Cenirum 200 250 Krügeribail-Attien volle 64 66deidemens a 5400 übiſteida 325Deuftche Kali- Aktien 86 686 Neo-Bleicherode-Att, 80 82Deundland 28609 29650 üeordbüuter Raſſ-MNiſen o 72
Gingunt 4900 FRegier Braunkehlen 950 1050wiſſen. 77 I Keſhenderg 1459 1500Ftiedrichedall-Akfien. 8 74 77 achten Neinar 1725 1775

3 h W 5400 II 1535 rraterte III II 19 2954360 44650 Feahſekerkagie 300 350üauneor, Kall-Atier 309 l Fenfenia- Akt. 126 129
Tondena: ruhbig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

[5237Wenn Sie Ihr Kind
eſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen

geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden

danrhans P am Schauseſſ Co., Halle a. Bliterkoſd, Deſſtazeh, Bondarg. An- und Verkauf von Weortpapferen, Finlösung von Coupons, Ver-
rins ung von Goldelnlacgen, Gonto-COorront- u. Wehhgel-VerKehr ete.
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Grösste Auswahl modegerechter neuester

Strumpfhalter

Marken I. C. und
Lange feine Taille.

Deutsche Kor SStts, Directoir Facçons,
nur erstklassige Fabrikate von tadellosem Sitz und

Zrüsseler und Pariser driginal-Korsetts
P. D.

Eleganter Sitz.

grosser Haltbarkeit
von Mk. 1.25 an bis

Untertaillen
zum feinsten Genre.

Halle a. S., Schmeerstrasse 2,
Spezial-Korsett- Fabrik.

Leibbinden.

Bernhard Häni,

Xochmoderne Korse

st. cPreise zurückges. Korsetts, Schaufenster-Korsetts etc. zu 150, 326 u. höher.

Pelzwaren,
das Neueſte in größter Auswahl.

Geh- u. Reise-Pelze, fusstaschen,
Damen Pelz-JIaketts,

Mützen, Colliers, Muffe,

Ghristian Voigt, e.
Auf- und Umarbeiten, Beziehen von Pelzen,

Reparaturen c. prompt.

fusssächke,

We Tel. 2066.

Emil Reinholcl.
Juwelier, Gold- u. Silbersohmied,

Geiststrasse 46 (neben Iichtenhainer Krug).
SiIber-

Eigene WerkKstatt für alle vorkommenden Arbeiten dieser Branche.
Modernes Lager in Gold-, u. Alſenide waren.

Orchestermusgik Verein.
Montag, 12. Okt. 1903, abends 8 Uhr

im „Kronprinz“
V I. Vereinsabend. WBeethoven, Sinfonie D-dur.
Mendelssohn, Ouverture „Sommer-

nachtstraum“.
Uwmlauft, Vorspiel zu „Evanthbia“,
Massenet, Ballett aus „Der Cid“.

Wagner, Ouverture „Rienzi“.

3 I.
16./10. 6 M. B. RBRrm.

5 W.
18./10. 08. 5 nachm.

hallenstedt a.
Städtiſches Pädagoginm Wolterstorff.

Gymnaſium i. E. (ſeit Oſtern 1908
Oberſekunda, Oſtern 1909 Prima)
und Real-a Alumnatfür Schüler ſämtl. Klaſſen, geſunde
Luft, großer Garten, Bäder, elektr.
Licht, beſte Verpflegung, ſorgfältige
Aufſicht. Proſpekte und Aus-
kunft durch Direktor.

Beginn des Winterhalbjahres am

15. Oktober 1908. (5267

Schw. F.

Berlin W. 30, Zietenstr. 22

Dr. Fischer's
Vorbereitungs- Anstalt
interem. Leit. Dr. Schünemann.
1888 staatl. Konz. für alle
Militär- und Schulexamina,.
Unterricht, Disziplin, Tisch,
Wohnung vorzüglich empfohlen
von den höchsten Kreisen.
Unübertroffene Erfolge. 1907
bestanden 37 Abiturienten,
107 Fähnriche, 2 Seekad.,
17 Primaner, 11 Einjährige,
12 für höhere Schulklassen,
13 Prim. Frühj. 1908, in den
3 letzt. Terminen alle Fähnr.

Maschinenbau, Niortroteohnix,
Baugewerk- und Tiefbauschule,Innungsberecht. Staatsaufsicht.

Täglich frische

Pfann- und
Spritzkuchen

empfiehlt (5222
Hofkonditorei Dietze,

Am Ecke Mühlweg

ſte t n

I

direkt oder ber
Southamptoe und Cherboneg

Baltimore, Galveston, Cuba,
Brasilien, und La Plata

Nähere Auskuaft erteilt
Norddeutscher Lloyd

Sremen
oder dessen Agenturen

in Halle a. S.
Peckolt RaakKe,

Poheakpiata

H. Schnee naent,
Gr. Steinſtr. 84. [4829

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Pianinos
von Vorzüglicher Haltbarkeit,

Tonfülle und Spielart.
Solide Preise. 10jähr. Garantie
Beguemste Teilzahlunven.

Albert Hoffmann,“ bare

Frottier- Artikel fürHaut-

rauft Ausstattungen

Leihbwäsche Tischwäsche
Küchenwäsche,

Schürzen Bettwäsche
Unterröcke

empfiehlt

Walter Drechsler,
Gr. Ulrichstr. 54.

Duroh günstige Absohlüese
ausserordentlioh billige Preise.

Perlangte Perſonen.

Pertreter geſucht.
Eine erſtklaſſige, ſehr leiſtungs-

fähige Geldſchranukfabrik ſucht
energiſche, u e und ehrenhafte
Vertreter. Gefl. Offerten unter
Z. F. 491 a. d. Exp. d. Ztg.

Wir ſuchen für den Bezirk Halle
ſofort einen

tüchtigen Herrn
für den Außeundienſt bei einer
erſten, leiſtungsfähigen Ver-
ſicherungsgeſellſchaft. Der Poſten
iſt außer Proviſion mit 1800 Mk.
p. a. dotiert und gibt einem
wirklich fleißigen Herrn, dem daran
liegt, ſich aus eigener Kraft in
die Höhe zu arbeiten, Gelegenheit,
ſich eine Lebensſtell ung zu ſchaffen.
Offerten erbeten sud 6. 7889
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Ordentlichen verheirateten

Hofaufſeher er
Hofverwalter

ſucht bei hohem Gehalt. Rittergut
Wormsleben bei Eisleben.

MehrereSuche: anduiechafterin,

nahe bei Halle, Landwirtstöchter als
Lernende, Kochmamſells, Köchinnen
u. Mädchen für Küche u. Haus, für
einz. ältere Herrſchaften, erſte u. zweite

Stubenmädchen, 240 und 300 Mk.

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Habe ſtets die größte Auswahl an
leicht. u. gut. Stellen m. höchſt. Lohn.

Suche zum möglichſt baldigen
Antritt oder 1. Januar bei hohem
Gehalt ein tüchtiges, gern tätiges

Wirtſchaftsfräulein
im Alter von 30--40 Jahren. Das-
ſelbe muß perfekt in der feinen und
einfachen Küche, Backen, Einmachen
von Früchten und Konſerven, Ein
ſchlachten und Plätten ſein. Kennt-
niſſe in der Federviehzucht erwünſcht.

frau Rittergutsbesitzer Otto,
pflege hält bill. empf. die Parfümerie

onindustrieschule Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.
Rittergut Paſſendorf b. Halle a. S.
Vermittlung nicht ausgeſchloſſen.

ſucht J. Brandt, Heuerbureau,
Altona (Elbe), Fiſchmarkt 20.

Proſpekt koſtenlos.
S n
Einen jüng. Sattlergehilfen ſucht
ſofort für dauernd. M. Loose,
Sattlermeiſter, Delitzſch.

Perſonen-Angebotr.

Empfehle: Verh. Knechte, Arbeite
und Schweizer- Familien

Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.
Jnhaber des Central StellenVer

mittlungs-Bureau.

Verheir, Pferdeknechte,

Kuh- u. 0ebsenfütterer,
Schweizer und Kutscher
ſuchen Stellung durch den
Arbeitsnachweis der Landwirt
ſchaftskammer in Halle a. S.,
Riebeckplatz Z.

Tücht. Knechte,
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell

ohne L r LouiseBärwinke tellenvermittlerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Verh. Kuhmelker m. tücht. Frau u.
groß. Sohn, tücht. Melker, ſucht 1. Nov.
Stelle. Hermann Elsner, Stellenver-
mittler, Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Gutsſchmiede, Schweizer mit
langjähr. Zeugniſſen, Stellmacher,
Gärtner, Ochſenfütterer, Knechte,
Arbeiterfamilien, Kuhmelker ſuchen
Stellung. Friedrich Grosse, Stellen-
vermittler, Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.

Beſſeres junges Mädchen
ſucht Stellung auf größ. Gut als
Kinderfrl., ev. im Haushalt mit tätigſein. War bereits 2 Jahre in Stell.
Off. u. Z. b. 487 a. d. Exped. d. Ztg.

Landwirtstochter, 18 J. alt,
ſucht per 1. 1. 09 Stellung in beſſ.
Haushalt als Stütze. Familienanſchl.
erwünſcht. Gehalt n. Uebereink. Gefl.
Off. unt. F. R. 30 poſtl. Güntheritz.

Suche für meine 17jährige
Tochter Stellung in feinem
Hauſe. Selbige hat Vorkenntniſſeim Kochen (Kochſchule beſucht
und möchte ſich im Haushalt weiter
ausbilden. Vollſter Familien
anſchluß und kleines Taſchengeld
erwünſcht. Werte Offerten unter
Z. F. 480 an die Exped. d. Ztg.

ſMermieinngen.

2 Kövigstr. 59 II
2 herrſch. Wohn., 5 Zim., Küche,

Speiſek., Bad, Snnentl, Balk. u.
Zubeh., elektr. cht, inf. Verſetzg-

S ſofort oder ſpäter zu verm.
g Preis 825 Mk. Näheres bei
G Zahn, Merſeburgerſtr. 3, III.

Hochherrſchaftlige

Etage
verſetzungshalber

per 1. Januar 1909 ev. früher
Kirchtor Sa, 1. Etage,
9 Zimmer, Veranda u. rnB vermieten. (5318

Felsenstr. 23, I. Et.
5 Zimmer nebſt Küche, Bad u. Zub.

Hartsteinfabrik G. m. b. H., Grünſtr. 31.

GewerRäume
S (Bahnnähe) mit Kraft ſofort S
S dder ſpäter zu vermieten.

Leipzigerſtr. 70, Komptoir.

Leipzigerstr. 707
I. Etageopbeholls Kontor-Räume

per sofort oder später zu
vVvoermioeten.

Geldverkehr.

600000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur n rn
auf Acker zu mäßigem Zinsfu
verfügbar. Baldige Anträge erb.

rB. J. Baer, Sang e
Mk. 900 000.

in getrennten Poſten ſollen auf
Ackerhypothek zu günſtigen Be
dingungen ausgeliehen werden.
Off. sub. Z. t, 482 a. d. Exp. d. Ztg.

800000 Mark auf Aer
J hillige t Zinsfuß genvilerder Bankgeſchäft,

Halberſtadt.
Landwirtst. a. g. Famil., 22 St

alt, w. g. bürgerl. kochen kann, ſ.

Mamſell
20 000 Mark

Suche obige Summe auf länd-
liche Grundstücke auf I. Hypothek (mündelsicher) zum 2. Wau,
1909 von Selbstverleiherzu leihenFamilienanſchluß. Adr. Clara

Schmidt. Oßmannſtedtb.Weim. Off. u. Z. d. A89 a. d. Exp. d. Bl.

1. April 09 zu verm. Näh. Dölauer

Hypotheken- Kapital

auf Wohn und Geſchäftshäuſer,
Landgüter uſw.

Jnduſtriehypotheken,
Kommunaldarlehen,

Barkredite ([1314
für induſtrielle und gewerbliche Unter-
nehmen von 20000 Mk. an unter
kulanten Bedingungen beſchafft

Rheiniſche Handels- Geſellſchaft
m. b. H., Eſſen-Ruhr.

(Vermittelung wird honoriert.)

an jedermann, auch geg.
e bequeme Ratenzahlung,

verleiht diskret und ſchnell
zu kulant. Bedingung. Selbſtgeber
C. A. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-
ſtraße 65. Glänzende Vankſchreiben.

ündelſichere Hypothek, 60
bis 70000 Mark zu 4

ſof. od. ſpät. geſucht. Off. u. Z. e. 490
an die Expedition dieſer Zeitung.

Neueſte Gliederarmbänder
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Witwer, 50 er, ſtattliche Erſch.,ohne jeden Anhang, bisher Privat-

beamter, ſucht (5270
Lebensgefährtin
jüngeren oder gleichen Alters mit
10--15 000 Mk. disponiblem Verm.
oder Einheiratung. Damen mittl.
Standes werden gebeten, zw. briefl.
Verk. ihre Adr. vertrauensvoll unt.
A. A. 246 an Rudolf Mosse, Magdeburg

Grich hHeine,
Goldsohmied, Gr. Ulrichstr. 35

bittet um Besichtigung
seiner Schaufensterauslagen:
Echt silberne u. versilberte

Bestecksachen.
Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut nur auf
diesem Wege an

Halle a, S., den 9. Okt. 1908.
Walter Moritz und Frau

Margarete geb. Ströfer.
Verlobt: Frl. Ehrentraut von von

Klitzing mit Hrn. Oberleutnant
Otto von Batocki (Königsberg).
Frl. Clara Engel mit Hrn.
Kunſtmaler Reinhold Genz
(Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Artur Boß-
mann mit Frl. Grete Leßmann
(Adl. Olſchewen, Oſtp.). Hr.Arthur mit Frl. Clara
Wloſſack (Beuthen, O.S.).

Geboren: Ein S ohn: Hrn.
Hauptmann Emil Schmidt
Leipzig Eutritzſch). Eine

ochter: Herrn Dr. woLehnerdt(Bismert, Prov. h
Herrn Kurt Thaßler (L.-Gohl

Geſtorben: Hr. Fabrikbeſitz
Heinrich Fricke(Zöblitzi.
Hr. Rittergutsbeſitzer Eduard
i (Kriſcha bei Weißenberg

Sachſen). Hr. Rittergutsbeſier Ernſt Rieck (Charlotten

burg). Hr. Rittergutspächter
Hermann Rohrbeck (Hiemke./
dorf bei Drenſe i. Uckermark

en
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Vermiſchtes.
N. G. C. Europas jüngſtes Königspaar. Es gibt ſeit dem

letzten Montage, ſeit dem Fürſt Ferdinand ſein Land Bul
garisen zum unabhängigen Königreich erklärt hat, in Europa
nicht weniger als vier Könige, die Koburgerſind, das
heißt: dem herzoglichen Hauſe von SachſenKoburg und Gotha
als Prinzen angehören. Das ſind: König Edward VII. von Eng
land, König Leopold II. der Belgier, König Dom Manuel von
Portugal und, als jüngſter, König Ferdinand von Bulgarien.
Völlig vereinzelt ſteht in der neueren Geſchichte die Tatſache da,
daß eine kleine, politiſch gänzlich machtloſe deutſche Regenten
familie ihre Sproſſen zu ſo hoher Macht gelangen ſieht. Da die
neue Königin von Bulgarien, wie man weiß, von Geburt eine
Prinzeſſin Reuß ältere Linie iſt, mag es von Jntereſſe ſein,
darauf hinzuweiſen, daß alle Könige aus koburgiſchem Blute, die
toten und die lebenden, ihre Herkunft auf einen Koburg und auf
eine Reuß zurückführen, nämlich auf den 1806 verſtorbenen Her
zog Franz von SachſenKoburgSaalfeld und ſeine Gemahlin, die
Prinzeſſin Auguſte ReußEbersdorf. Dieſe beiden, die bei Leb
zeiten nie eine Rolle geſpielt haben, ſind alſo die Stammeltern
einer ganzen Reihe europäiſcher Regentenhäuſer geworden, und
ſie ſind u. a. auch die Vorfahren des deutſchen Kaiſers Wil
helm II., deſſen Mutter, die Kaiſerin Friedrich, ja väterlicherſeits
eine Koburg war. Die bisherige Fürſtin Eleonore von Bulgarien
iſt die erſte Königin, die aus dem alten Geſchlechte der reußiſchen
Vögte von Plauen hervorgeht. In den Ahnentafeln faſt aller
europäiſcher Dynaſtien wird man, in irgend einer Generation,
dem Namen Reuß begegnen, aber eine Königin haben die Reuß
Europa bisher nicht gegeben. Die glänzendſten „Partien“
machten jene beiden reußiſchen Prinzeſſinnen, die einen Groß-
herzog von Mecklenburg Schwerin und einen Groß-
herzog von Sachſen heirateten und dadurch von der „Durch
laucht“ zur Königlichen Hoheit“ aufrücktenn. Das tragiſche Ende
der lieblichen Großherzogin Karoline von Sachſen, der Gemahlin
des Großherzogs Wilhelm Ernſt, geborenen Prinzeſſin Reuß
älterer Linie, die an den Folgen einer Erkältung am 17. Januar
1905 in voller Jugendblüte zu Weimar ſtarb, iſt unvergeſſen.
Am 3. November 1849 vermählte ſich der Großherzog Friedrich
Franz II. von Mecklenburg Schwerin in erſter Ehe mit der Prin-
zeſſin Auguſte Reuß-SchleizKöſtritz, die ihm am 3. März 1862
durch den Tod entriſſen wurde. Dieſe Prinzeſſin Auguſte Reuß,
Großherzogin von MecklenburgSchwerin, war eine Vaterſchweſter
der Königin Eleonore von Bulgarien, die dadurch die richtige
Kuſine des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, Regenten
von Braunſchweig, der Großfürſtin Wladimir von Ruß-
land, des Herzogs Paul Friedrich zu Mecklenburg und die Tante
(im zweiten Grade) des regierenden Großherzogs Friedrich
Franz IV. von Mecklenburg- Schwerin iſt. Man ſieht,
daß das neue bulgariſche Königspaar mitten in der großen euro
päiſchen Regentenfamilie ſteht.

Vom Grafen Zeppelin. Jn einem Schreiben an die Bürger-
meiſterei zu Mainz erklärt Graf Zeppelin, dem die Stadt für
den Fall, daß er einen Luftſchiffhafen errichten wollte,
Entgegenkommen zugeſagt hatte, daß er nicht mehr beab-
ſichtige, größere Dauerfahrten zu unternehmen.
Er werde ſich auf den Bau von Luftſchiffen beſchränken und bei
den kurzen Probefahrten ſtets nach Friedrichshafen zurückkehren.
Bei der weiteren Entwickelung von lenkbaren Luftſchiffen werde
es Sache der Städte ſein, Luftſchiffhäfen und
Luftſchiffhallen zu errichten. Der „Oberſchwäbiſche An
zeiger“ bringt folgende Nachricht: Prof. Hergeſell teilte auf dem
in Hamburg tagenden Meteorologenkongreß mit, daß der Kaiſer
Mitte Oktober nicht nur einem Aufſtiege des Grafen Zeppelin als
Zuſchauer beiwohnen will, ſondern die feſte Abſicht hat, nach dem
Beiſpiele des Königs von Württemberg einen Aufſtieg
mitzumachen. Aber vor dem 18. Oktober dürfte das Luft-
ſchiff kaum flugfähig ſein. Das unter dem Ehrenpräſidium des
Kronprinzen ſtehende Deutſche Reichskomitee für
den Zeppelinfonds hat der Rentenanſtalt in Stuttgart wiederum
100 000 Mark überwieſen.

N. G. C. Hotels für Luftſchiffreiſende. Man muß den
Amerikanern das Zeugnis ausſtellen, daß ſie immer die Erſten
auf dem Platze ſind, wenn es gilt, praktiſche Nutzanwendungen
aus neuen Erfindungen zu ziehen. Während die Vervollkomm
nung der Lenkbarkeit des Luftſchiffs der Gegenſtand eines
ſcharfen, fieberhaften Konkurrenzkampfes zwiſchen den Technikern
und Jngenieuren der Länder der alten und der neuen Welt ge
worden iſt, hat ein amerikaniſcher Gaſthofwirt den klugen Ge-
danken gefaßzt, ſein Haus für die Aufnahme von Luftſchiffen und
ihren Jnſaſſen einzurichten. Der Mann ſagt ſich wahrſcheinlich,
daß in einigen Jahren die Zahl der Aeroplane ſich verzehnfacht,
vielleicht verhundertfacht haben wird, und daß der Luftballon bis
dahin zwar nicht das Verkehrsmittel des großen Publikums ge
worden ſein, wohl aber in viel weiterem Maßſtabe als jetzt den
Wohlhabenderen und Reichen zu Exkurſionen dienen wird. Wo
ſollen dieſe dann aber die Nacht über mit ihrem Ballon bleiben
Geradeſo wie jedes beſſere Hotel jetzt eine Garage für Automobile
hat, wird es ſpäter mit Einrichtungen verſehen ſein, die die

Mehrere

Tausend Fenster

Eine grosse Partie

Ein grosser Posten

Restbestände von

I

Eine Partie

Unterbringung der Luftſchiffe der durchreiſenden oder richtiger
„durchfliegenden“ Touriſten in bequemer Weiſe ermöglichen. Be
ſagter Wirt, Beſitzer des Briarcliffe Hotels in Briarcliff Manor
im Staate New-York, hat alſo den Anfang gemacht. Es läßt auf
einem ſeiner Gebäude eine rieſige Plattform herſtellen, wo das
Luftſchiff landen und ſtarten kann; die Stelle zum Starten iſt
ſorgfältig abgeſchrägt. Eine ungeheure Halle iſt als Nacht-
quartier des Ballons beſtimmt und außerdem iſt eine Werkſtatt
vorhanden, wo man alles findet, was zur Ausbeſſerung eines
Schadens dienen kann. Nachts iſt die Plattform mit weithin
ſichtbaren Lichtern erleuchtet, um dem Luftſchiffer, der ſeine
Fahrt unterbrechen und ſich zur Ruhe begeben will, ſein Ziel zu
eigen.

Der Prozeß gegen die Münchener Bilderfälſcher, deſſen Vor
unterſuchung faſt ein Jahr dauerte, hat bisher er eben, daß di e
über 1000 gefälſchten Bilder ihre Abnehmer in Wien,
Hamburg, Frankfurt, Paris, Straßburg und Würzburg hatten.
Jn Norddeutſchland haben die Fälſcher keine Geſchäfte gemacht,
auch in Berlin nicht. Es ſind große Künſtler, deren Bilder ge
fälſcht worden ſind. Es kommen als gefälſcht in den Handel u. a.
Bilder von Lenbach, Leibl, Menzel, Uhde, Meiſſonnier, Daumier,
Roſa, Piloty, Murkacſy. Die Verhandlung findet Ende Ok-
tober ſtatt.

Zur Verhaftung der Direktoren der Dresdner Bombaſtus
werke. Vor einigen Jahren gründeten drei Perſonen in
Potſchappel bei Dresden ein Unternehmen zur Herſtellung
kosmetiſcher Erzeugniſſe, als Mund und Haarwaſſer, Zahnpulver,
Salben und ähnlichen Sachen. Das Unternehmen ſollte ein Kon
kurrenzunternehmen gegen die Odolfabrik des Geheimen Kom-
merzienrats Lingner in Dresden werden. Man machte eine
enorme Reklame in Zeitungen und Wochenſchriften und an allen
Ecken und Enden, an den Felſen und Bergen der Sächſiſch
Böhmiſchen Schweiz, im Rieſen- und Erzgebirge ſtand in großen
Buchſtaben das Wort „Bombaſtuswerke“. Die Naturfreunde pro-
teſtierten gegen dieſe Verunzierung der Naturſchönheiten, und
auf mehrfaches Betreiben wurde gegen die Bombaſtuswerke ein
gerichtliches Verfahren eingeleitet, das jedoch reſultatlos verlief.
Dividenden wurden bislang noch nicht gezahlt, doch waren die be
teiligten Geldgeber feſt davon überzeugt, daß im kommenden
Jahre eine ſolche von mindeſtens 15 bis 20 Prozent zur Aus
ſchüttung kommen werde. Am Mittwoch ſind nun die drei Di-
rektoren und Gründer der „Bombaſtuswerke“ wegen Betrugsver-
dacht verhaftet worden. Von einem entlaſſenen Buchhalter war
eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet worden, die
daraufhin wegen Kolliſionsgefahr die Verhaftung ſämtlicher
Direktoren anordnete. Gleichzeitig wurde auf Antrag eines Be
teiligten die Eröffnung des Konkursverfahrens beantragt, worauf
hin das Amtsgericht Döhlen das Veräußerungsverbot erlaſſen
hat. Auf Anfrage der „L. N. N.“ bei den Bombaſtuswerken hin-
ſichtlich des Standes des Werkes wurde geantwortet, daß irgend
welche Gefahr ausgeſchloſſen ſei und daß es zur Konkurseröffnung
nicht kommen werde.

N. G. C. Die Verlobung durch das Kabel. Amerikaniſche
Blätter wiſſen von einem hübſchen kleinen Romane zu erzählen,
deſſen Heldin eine Millionenerbin aus den Vereinigten Staaten
und ein deutſcher Seecoffizier ſind und der jetzt ſeinen harmoni-
ſchen Abſchluß im Standesamte und vor dem Altare gefunden hat.
Miß Adelaide Franz, die Tochter des Kaufmanns E. W. Franz,
der in St. Louis ein Geſchäft betrieb und mit Hinterlaſſung eines
ſehr großen Vermögens ſtarb, kam vor fünf Jahren nach Deutſch-
land, um Muſik zu ſtudieren. Hier lernte ſie den Oberleutnant
zur See Zimmermann von der kaiſerlichen Marine kennen, deſſen
Vater ſich als Direktor der Geſellſchaft „Vulkan“ in Stettin in
der Welt der Jnduſtrie und Technik eines bekannten und geach-
teten Namens erfreut. Jm Jahre 1906 kehrte Miß Adelaide
Franz über den Ozean in ihre Heimat zurück. Doch blieb ſie in
ſchriftlicher Verbindung mit dem Offizier, auf den ſie einen
tiefen Eindruck gemacht hatte. Und vor ungefähr zwei Monaten
ſchickte Oberleutnant Zimmermann an Miß Franz per Kabel ein
Telegramm, das in ſoldatiſcher Kürze nichts weiter enthielt als
die Frage: „Wollen Sie mich heiraten Die Antwort, die um
gehend auf dem gleichen Wege zurückkam, lautete noch knapper.
Sie beſtand in dem einzigen Worte: „Ja“. Und ſo hat man am
letzten Dienstag in Chicago des jungen Paares ſolenne Hochzeit
im Kreiſe von Freunden und Verwandten gefeiert.

Eine Bismarck-Säule mit Grundſtück unter dem Hammer!
Das werden wir nächſtens in den Zeitungen zu leſen bekommen,
und zwar ſteht, wie der „Tgl. Rdſch.“ geſchrieben wird, die Sache
ſo: Jm Jahre 1902 wurde auf dem ſüdöſtlich von Braunſchweig
gelegenen bewaldeten Höhenzuge „Aſſe“ eine Bismarck
Säule unter großer Begeiſterung eingeweiht; die Mittel zu
dieſem Bau waren durch Sammlungen zuſammengebracht, den
Reſt 8000 Mark ſtiftete die Landesverſammlung des
Herzogtums. Die Säule ward gebaut und alles in ſchönſter Ord
nung. Da machte in dieſem Sommer der Oberſteuerrendant M.
in Wolfenbüttel ſeinem Leben ein Ende, und nun wird die Bis
marck-Säule und das Grundſtück in der „Aſſe“
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den Bau der BismarckSäule; man hatte ihm im guten Glauben
die Finanzen des Unternehmens zu regeln überlaſſen. Nun ſind
die fraglichen Gegenſtände nicht auf Rechnung des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes, ſondern nach Unterſchrift und Namen

auf M. an amtlicher Stelle eingetragen zu finden. De
Rechtslage verbietet nicht, ja ſie fordert in dieſem Falle
dringend, daß dieſe beiden Sachen zur n M. geſchlagen
werden. Nun werden ſich wahrſcheinlich die Welfen zuſammen
finden, die ſich eine Bismarck-Säule kaufen etwas anderes wird
wohl ſchwerlich dabei herauskommen. Jhnen war ſie längſt ein
n im Auge, nennen ſie ſie doch eine Schandſäule des Herzog
ums.“

W. Verbrannter Dampfer. Man meldet uns aus Buenos
Aires, 10. Oktober: Der deutſche Dampfer „Lambert“ iſt in
der Nähe von Patagones am Rio Negro (Patagonien) verbrannt.
Der Kapitän und die 43 Mann ſtarke Beſatzung ſowie zwei
Paſſagiere wurden gerettet.

Freiſpruch im Wiederaufnahmeverfahren. Die Strafkammer
in Eſſen a. R. ſprach nach dem „B. T.“ im Wiederaufnahme-
verfahren den Schuhmachermeiſter Stockey, nachdem er ein
Jahr wegen Verleitung zum Meineide unſchuldi g im Zucht-
hauſe geſeſſen hatte, auf Grund neuer Erhebungen frei.
Von Elchen bedroht. Aus Nemonien, 8. Oktober, wird be

richtet: In den Abendſtunden nach Einbruch der Dunkelheit kam
von Nemonien her der Arbeiter Schönke durch die Nemoniener
Forſt gegangen, um nach Heidlauken zu gelangen. Als er mitten
in der Forſt den Waldweg entlang ging, umringte ihn plötzlich ein
Rudel Elche deren Zahl er auf ungefähr 40 ſchätzte. Da die Elche
auf ihn losgingen, ſo mußte der erſchreckte Arbeiter ſchleunigſt
hinter einer in der Nähe befindlichen Brücke ſich verſtecken. Wenn
die Elche, wie gerade jetzt ſich in der Brunſtzeit befinden, können
ſie dem Menſchen leicht gefährlich werden.

Eine chineſiſche Anleihe. Ching, des bemüht iſt, mit
ausländiſchem Kapital betriebene Eiſen bahngeſellſchaften anzu
kaufen und die volle Bahnkontrolle zu übernehmen, ſchloß nach
einer Meldung aus Shanghai mit der Hongkong and Shanghai
Banking Corporation und der Banque Jndochine eine Anleihe zum
Zwecke des Rückkaufes der fünfprozentigen Goldanleiheg von 1898
über 112 500 000 Franken ab, für welche die Eiſenbahn Lukou--
Tſchigo bis Hankow als Garantie dient. Die neue, mit 5 Prozent
verzinsliche und in 30 Jahren rückzahlbare Anleihe von acht
Millionen Pfund ſoll angeblich zu 94 Prozent übernommen worden
ſein. Da ſich eine Emiſſion der neuen Anleihe in London noch
nicht hat durchführen laſſen, da anſcheinend die für die Anleihe
haftenden Sicherheiten nicht voll befriedigend ſind, iſt man in
Peking bemüht, die Tatſache des Abſchluſſes der neuen Anleihe
geheim zu halten.
Frauen und Männerkleidung. Dem Präſidenten Rooſevelt iſt

eine Maſſeneingabe amerikaniſcher Frauen überreicht worden,
worin dieſe um die Erlaubnis bitten, Männerkleidung tragen zu
dürfen. Der Beweggrund dieſes Antrags iſt ein rein praktiſcher:
Die Bittſtellerinnen ſind nämlich zum ganz überwiegenden Teile
arbeitende Frauen, und ſie ſind der Anſicht, daß ſich in männ-
licher Kleidung beſſer arbeiten läßt.

Ein entſetzliches Brandunglück hat ſich in dem hauptſächlich

Englisch Tull, nur solide Qualitäten

darunter Spachtel- u. Band-
Arbeit

Axminster Tapestry u. Axminster

bewährte Marken

Gr. Steinstraße 86/87.

von Jtalienern bewohnten Stadtviertel New-Yorks zuge-
tragen. Die Opfer ſind ausnahmslos Jtaliener. Das Feuer iſt
zweifellos auf Brandſtiftung zurückzuführen. An den Fenſtern
ſah man die ſchmerzverzerrten Geſichter von Frauen, die, wäh-
rend die hinter ihnen hochzüngelnden Flammen ihre Haare ver-
ſengten, die Kinder den Untenſtehenden zuwarfen.
So wurden zwölf Kinder, die aus dem zweiten Stockwei ge

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

dege Hämorrhoiden, Fett-
leibigkeit, Stuhlverstopfung
und alle infolge gestörter Verdauung hervorgerufenen Beschwerden
helfen die ärztlich empfohlenen und erprobten [494

Dr. med. Gotthilf's Laxativ-PilIen,
Pro Sehachtel 85 Pfg. (Doppelschachtel Mk. 1,50) in den Apotheken

Hier zu haben Adier- und Löwen-ApotheKke.
Best.: Acid. cathart. 0,10, Extr. Rhei comp. 3,50, Sapo medic., Rhiz. Zedoar.,

Rhiz. Calami, Rad. Gent., Fruct. Capsici, Agar. alb. O. M th. vi22 0,05, d. P. p. 50, ob euch e Aas t enth. pip, O. Foenic.
Generaldepot: Rosen-Apotheke, Frankfurt a. PI.
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ſchleudert wurden, im Fluge aufgefangen und gerettet. Jn-
zwiſchen war es der Feuerwehr gelungen, die Treppen von der
drängenden und ſchiebenden Menge ſo weit zu ſäubern, um Raum
für die Löſcharbeit zu haben. Dabei zeigte es ſich, daß die
Treppenabſätze des zweiten und dritten Stochs ausgiebig mit
Erdöl getränkt waren. So konnte es e daß das Haus
in wenigen Minuten wie eine Kerze aufflammte. Von der im
oberſten Stockwerk wohnenden Familie Forcillo konnte niemand
den Weg über die brennende Treppe gewinnen. Man hörte eine
Zeitlang das Jammergeheul der Verzweifelten, dann wurde es
ſtill. Als die Feuerwehrleute das oberſte Stockwerk erreichten,
fanden ſie die Familienmitglieder ſämtlich erſtickt. Zwiſchen den
Toten, dexen verzweifelte Geſichtszüge von dem furchtbaren
Todeskampf der Opfer entſetzliches Zeugnis ablegten, fand man
ein dreizehn Monate altes Kind noch lebend, das
man trotz der ſchweren Brandwunden zu retten hofft. Jn auf
)pfernder Mutterliebe fand eine Frau namens Roſa Schettino den
qualvollen Tod in den Flammen. Sie hatte ſich, ihr Töchterchen
im Arm, einen Weg durch das Feuer zum Fenſter Die
Kleider der Mutter und des Kindes ſtanden in Flammen. Mit
heldenmütiger Selbſtverleugnung war die Mutter, ohne der
eigenen Schmerzen zu achten, nur darauf bedacht, mit ihren
Händen die an dem Kleidchen des Kindes emporzüngelnden Flam
men zu erſticken. So kämpfte ſie ſo lange, bis ſie das Kind einem
die Treppe heraufſtürmenden Feuerwehrmann übergeben konnte,
dann ſtürzte ſie in die brennende Stube zurück, um ihre andere
Tochter zu holen. Man fand die Mutter mit dem Kinde im Arm
ſpäter als verkohlte Leiche. Die Brandſtifter haben hier ein um
ſo teufliſcheres Bubenſtück verübt, als ſie ſicher ſein mußten, mit
der Feuerlegung an die erdöldurchtränkte menſchenüberfüllte
Baracke einen Maſſenmord zu begehen. Leider iſt das Verbrechen,
das hier begonnen wurde, kein Einzelfall. Es iſt in dieſem Jahre
bereits die ſechs unddreißigſte Brandſtiftung, der
Jtaliener zum Opfer gefallen ſind und der ſich aller
Wahrſcheinlichkeit auch Jtaliener ſchuldig gemacht haben. Bis jetzt
iſt es noch nicht gelungen, den Mordbrennern auf die Spur zu
kommen.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Oktober.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1039 157 000 Zun. 5 604 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 58 553 000 Zun. 12 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 910 000 Zun. 10 565 000
4. do. an Wechſeln 1063 266 000 Abn. 146 369 000
5. do. an Lombardforderungen 94 155 000 Abn. 65 440 000
6. do. an Effekten 4 2685 742 000 Zun. 45 888 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 158 587 000 Zun. 16 760 000

aſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1759 575 000 Abn. 137 338 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „661 884 000 Zun. 2218000
12. die ſonſtigen Paſſiva 55 098 000 Zun. 2140 000

y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 10 500 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien der F. Thörls Vereinigte Harburger
Oelfabriken, Aktiengeſellſchaft zu Harburg a. Elbe.

y. Solinger Bank in Konkurs, Ueber die Höhe der Ab ſchlag s-
zahlung, die im Laufe des November an die Depoſitengläu biger
erfolgen wird, läßt ſich noch nichts Beſtimmtes ſagen ſie dürfen aber
nicht unter 33 bleiben. Jm übrigen muß der Ausgang der Regreß
klagen abgewartet werden.

y. Die Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin in Hannover,
Alexanderſtraße 2, verkaufte das früher Karl Menzendorffſche Gut in
Falſkenberg bei Seehauſen (Altmark), Kreis Oſterburg, Pro
vinz Sachſen, ca. 289 Morgen groß, an den Gutsbeſitzer Fritz Mül ler
aus Quickborn und das früher Auguſt Severinſche Gut Stemel,
Kreis Arnsberg, Provinz Weſtfalen, ca. 327 Morgen groß, an den Ritter-
gutsbeſitzer Georg von Holtzbrinck auf Haus Rhade bei
Oberbrügge.

—y. Aus der Spiritusinduſtrie. Wie der „Frkf. Ztg. aus
Nürnberg gemeldet wird, ſoll der Spiritusring den Klein
händlern gegenüber die Bedingung der Unterzeichnung von Re-
verſen fallen gelaſſen haben und auch Mengen von 200 Liter an

aufwärts zum Vorzugspreiſe abgeben ohne die zuerſt verlangtePreiserhöhung von 8 Mark. Ferner verzichte der Ring auf ſie
bis lep r Barzahlung. Von der nächſten Woche an ſollen
2 leinere Quantitäten zu dieſen Bedingungen abgegeben

erden.
Staßfurter chemiſche Fabrik vorm. Vorſter u. Grüne-

berg, Akt. Geſ.. In dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1907,/08
wird u. a. ausgeführt Der Geſamtabſatz in unſeren Fa
briken hat gegen das Vorahr wiederum eine kkeine Steige-
rung erfahren, doch iſt der Fabrikationsgewinn gegen
den des Vorjahres zurückgeblieben, da einerſeits die Verkaufspreiſe
einzelner Produkte in der zweiten Hälfte des Geſchäftsjahres
einen ſcharfen Rückgang erfuhren, andererſeits erhebliche Auf-
wendungen für Betriebsänderungen erforderlich waren. Jnfolge
der HKursrückgänge mußten wir über 18 000 Mk. auf unſere
Effektenbeſtände zu Laſten des Zinſenkontos abbuchen. Auch die
Ausbeute der Gewerkſchaft Ludwig II. war um 50 Mk. geringer
als im Vorjahre, ſodaß auf unſere Kuxe 11 650 Mk. weniger
als im Vorjahre entfielen. Für Neuanſchaffungen und
Betriebserweiterungen haben wir in dieſem Jahre
41 645 Mk. aufgewendet, die wir voll abgeſchrieben haben. Das
Cyantaliumgeſchäft verlief in den bisherigen Bahnen,
aber die Preiſe ſind im weiteren Rückgang begriffen. Jn Super-
phosphat entſprach der Erlös bei weitem micht den höheren
Preiſen für die Rohſtoffe. Der Bruttogewinn beträgt
341 520 Mk. gegen vorjährige 386 665 Mk. Nach Abſchrei-
bungen von 40 000 Mk. auf Bergwerkskonto und 41 645,09
Mark auf Fabrikanlagenkonto verbleibt ein Reingewinn von
259 875 Mk., aus dem 7 Prozent Dividende verteilt
werden ſollen. 2424 Mk. gelangen zum Vortrag.

Y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft durch
teufte auf dem Wolfsſchachte in Helbra, der jetzt 425 m herab-
gebracht iſt, ein Kalilager von 24m Dichtigkeit, das die Analyſe
als hochprozentig feſtſtellt.

Die Bismarckhütte ſoll, wie verlautet, für geplante Neu-
bauten uſw. die Ausgabe von 2 Millionen Mark
neuer Aktien, ſowie die Aufnahme einer Anleihe von
einigen Millionen beabſichtigen.

—-y. Hamburgiſche Elektrizitätswerke. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 895 feſt und genehmigte die
Kapitalserhöhung um 4 Mill. Mark. Die neuen Aktien
werden im Verhältnis von 2 neuen auf 9 alte Aktien den Jn-
habern der alten Aktien zum Kurſe von 115 5 angeboten werden.

--y. Auſſig-Teplitzer Eiſenbahn. Jn der letzten Verwaltungs-
ratsſitzung berichtete Generaldirektor Roſche, daß die geſamten
Einnahmen beider Netze bis Ende d. Js. unter Berückſichtigung
der noch ausſtehenden Regulierung etwa 200 000 Kronen höher
als im Vorjahr ſich ſtellen werden. Die Betriebskoſten haben
jedoch eine Steigerung von ca. 800 000 Kronen für das ganze Jahr
erfahren und der Prioritätendienſt erfordert Mehrausgaben, ſo
daß, falls nicht das letzte Quartal eine weſentliche Verkehrs-
beſſerung bringt, mit einem geringeren Jahreserträg-
nis gerechnet werden muß.

Das Buckskingewerbe. Nach einer Meldung aus M.-Glad
bach wurde in dem Streit um die Einführung des Zweiſtuhl-
ſyſtem s im Buckskingewerbe eine Einigung erzielt. Sowohl die in
Betracht kommenden Webereien wie die Arbeiter erklärten ſich bereit,
auf zwei Stühlen zu weben. Nähere Bedingungen hierfür werden
durch Verhandlungen der Organiſationen mit dem Fabrikantenverband
feſtgeſetzt werden.

y. Dividendenvorſchläge. Deutſche Spitzenfabrik,
Aktiengeſellſchaft, in Leipzig-Lindenau 22 o (wie i. V.)
Fabrik für Eiſenbahnbedarf Brenne, Haugarter u. Co. in
Haſpe wieder 12 Wilhelmsburger Chemiſche Fabrik
wieder 10 Ruſſiſche Maſchinenfabrik Hartmann
9 9 (i. V. 12 Reiherſtieg Schiffswerft in Hamburg 10
Schloßfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Wilhelm Schulte, in
Schlagbaum 10 (wie i. V.)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Händlerin Henriette Bernecker geb. Riehl in Bitterfeld.

Nachlaß des Kaufmanns Max Dittes in Gera. Nachlaß des Kauf-
manns Julius Paul Richter in Gera. Nachlaß des Korbmachers
Andreas Dellit und ſeiner Ehefrau Marie geb. Schmeeßer in Klein
ſchmalkalden. Schuhmacher und Schuhwarenhändler Johann Jech in
LeipzigPlagwitz. Bäckermeiſter und Gaſtwirt Robert Kellner in
Eisleben.

W

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
10. Oktober cr. trafen ein: Kahn Nr. 232, Schiffer A. Fiſcher, mit

Ladung von Hamburg ferner Kahn Nr. 282, Schiffer Jul. Köppen,
mit Ladung von Stettin.

WochenMarktberichte,
4 Halle a. S., 9. Oktober. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20 bei Partien
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,00 Weizenſtroh 0,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,15 Weizenſtroh 1,15 in einzelnen W Roggen
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

A, Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien

3,10 in einzelnen Fuhren: 3,40 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,70 in einzelnen Fuhren: 3,00 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 8,20
in einzelnen Fuhren: 3,40 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80

in einzelnen vom Lager hier 2,40
Berlin, 9. Okt. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Die Abzüge von den hieſigen Stadtlägern ſind in der vergangenen
Woche ſowohl in Rückenwäſchen wie in Schmutzwollen ziemlich um
fangreich geweſen und wollen wir hierbei, ſo ſchreibt die „Berl.
Börſen-Ztg.“, gleich bemerken, daß die Preiſe meiſt zugunſten
der Verkäufer lagen. Die Stimmung und die Preistendenz am
hieſigen Platz iſt auf die eingetretene beſſere Haltung der Londoner
Wollverſteigerung feſter geworden. Rege Beachtung fanden hier
die beſſeren und feineren Sorten in den genannten Qualitäten.
Das verkaufte Quantum wurde in Schmutzwollen auf 1200 Ztr.
in Rückenwäſchen auf 400 Ztr. angegeben. Reflektanten auf dieſe
Wollen waren in letzter Woche namentlich Fabrikanten aus Forſt,
Luckenwalde, Finſterwalde, Peitz und ſächſiſche Tuch- und Stoff
fabrikanten. Die Vorräte an unſeren Lagereien werden nach den
Verkäufen ſichtlich kleiner und kämen daher aus den früheren Be
zugsgegenden jetzt wieder neue Anlieferung recht erwünſcht, denn
die eingehenden Ankünfte in den verſchiedenen Sorten ſind gering,
da die Abgeber in der Provinz zurückhaltender geworden ſind und
niedrigere Gebote ablehnen. Nach den vorliegenden Unterhand-
lungen größerer Tuchfabrikanten mit hieſigen Lagerinhabern zu
urteilen, ſcheint der Konſum weiter gute Anſprüche ſtellen zu
wollen. Von den auswärtigen Wollſtapelplätzen liegen irgend
welche anregende Mitteilungen nicht vor, die getätigten Käufe be-
ziehen ſich ſowohl in Königsberg i. Pr. wie in Breslau nur auf die
beſſeren Schmutzwollſorten, die jedoch voll zu letzten Preiſen ſchlank
gehandelt wurden. Die in Qualität abfallenden Schmutzwollen
fanden nur ſchwache Beachtung. Die Preislage für gute und feine
Rückenwäſchen iſt recht feſt. An den Poſener Stadt und Provinz-
lagereien ging es im Wollhandel ziemlich ſtill zu; die Läger ſind
gering ausgeſtattet. Gerberwollen hatten in allen Sorten recht
ſchwache Nachfrage, ebenſo blieben grobe, ausländiſche Gerber
lammwollen geſchäftlich vernachläſſigt. Jn Kolonialwollen herrſchte
namentlich nach beſſeren Wollen zu feſten Preiſen lebhafte Nach
frage. Gegen 1400 Ballen Kapwollen wechſelten den Beſitzer,
Buenos Aires- und Auſtralwollen erreichten einen Lagerabzug von
ca. 1000 Ballen. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
er z Oktbr. c P perix der Halleſchen Zeitung.)
Kornzncker 88 ohne Sack 9,30 9,45.Nachprodnkte 75 ohne Sack 7,75--7,90. Tendenz: ruhiger.

Brotraffiuade I. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,378.
Gem. Melis mit Sack 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,45G, 19,50 B. Jan. -März 19,806, 19.908B.
November 19 406G, 19,50B. Mai 20 206G, 20 25B
Dezember 19,50G, 19,60B. Auguſt 20,50G, 20,55B.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 10. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19,35G. März 19,956G.
November 19,35G. Mai 20,156G.
Dezember 19,45G. Auguſt 20,45G,

Tendenz ruhig.

Tendenz: ruhig.

Als weitaus größtes Spezial-Haus der Branche bieten
wir durch unſern enormen Konſum Preisvorteile, welche
nicht übertroffen werden können.

Koſtüme!

Aenderungen koſtenlos

v I w

anreeee u
v

W 8

Große Eingäünge
nur lehter Renheiten,

mn erreicht preiswert
De Man ſehe unſere Fenſter.
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Kredi
Diver
Reser



faſt neu, 9
2 Livre Anzüge

(blau), 2 Zylinder, 1 Paar Gala
ſtiefeln (paſſend für Hochzeits

n Ppen Partie Stallutenſilien,ffentl. meiſtb. gegen Barzahlung.
Die Gegenſtände ſind wenig ge

braucht. Beſichtigung daſelbſt von

I.) 9 Uhr an.hn Osear Knoche,beeid. Verſteigerer, Steinſtr. 63.

en Sohr gehönes Gut,

ws ca. 200 Morg., nur Rüben- vno Weizenboden, mit vollem lebendenno und toten Jnventar ſowie Ernte,o welche nicht gedroſchen iſt, in NäheHalle a. S., alles drainiert, vor

v zügliche Wieſen, unter günſtigen Bee dir zu verkaufen, r ſindenaktien vorhanden. Näheres
unt. B. U. 2239 durch Rudolf Mosse,

n F Halle a. S. (5250J in. 3 u. 5tlg. Kronen, Speisezim. Kronen u. Zimmerlampen, Zug Bäckerei in guter Lage iſt pern Graetzin- nen Sohlaſzim.- u. Korrid. Ampein, Sobreibtischlampen, ſof. od. ſpät. zu verpachten. Off.

le ete. in n Voſrcſe Muſtern. e Aus Ame die re Anh.aats-Anzeigers, Deſſau. vmstav Renso ße 4t.) Poſtſtra e Restauran mit vollſtändigem

nen 3 e beſ rim aus einem Saal, mehreren Gaſterl. l h 3 k-V tuben, Geſellſchaftsgarten mitten a es er an erein Wnha, Obſt- und Gemüſe-

am von gr. en a rerner Land, auch für Gärtnerei ſehrKulisch, Kaempf C Co. e eeenet de tee5 g Anzahlung ſofort zu verrapfen3tr. Offerten h Z. W. 485 an 7z2ryy Status ultimo September 1908. en
aff: AKtiva. Zwei Simmentaler Bullen-den Kassen-Bestand mit Einschluss aes Ginro: Guntasbon kälber (Vollblut) verkauft zur Auf
Be bei der Reichsbank K. 407 978 zucht (1551enn Gutbaben bei Bankiers e 9 wer Gutsbeſitzer Hell muthing, Lomvard-Konto 1 178 142 in Nebra a. U.und en Bestände J e 9 8 77 33 H amm elläm m erd e n e. 9zu Sorten und Kupons wer 66 160 80 Stück, Gewicht ca. 70 Pfd.,zu Debitoren in laufender Rechnung. 13 934 330 ſind zu verkaufen.
gend Diverse Debitoren 13 993850 Domäne Petersberg b. Wallwitz.be Filiale Gera 1500000 BReyse. [01545u P AaSsSsiva. Größere und kleinereollen Aktien-Kapital 13 500 000 ieine e mit Einsehluss des Scheckvericohrs 6 834 812 nfer ſchweine

Akzepte 2386 400Creditoren in laufender Rechnung S 833 386 Somin Schladebach b. Kötſchau.

Diverse Kreditoren n 626 268Reserve- und Delkredere- Fonds 2740 892
Yermögensbilanz am I. Inli 1908.

AKtiva. Passiva.n ſoAn Kaſſa-Konto 56584Per Geſchäftsanteile
Anteile-Konto bei Konto 2490der Zentral Konto Korrent-noſſenſchaft 3000 40 Konlo 163 210 70
Anteile-Konto bei Reſervefonds
der Genoſſen on 5 26462ſchaftsbank 9000 Betriebsrücklage-Konto Korrent Konto I. 13 617 33
Konto 181 63926 Betriebsrücklage

Konto II. 829880u Gechäftsunkoſten 132415
Summe der Aktiva 194 20550 Summe der Paſſiva 194 20550

Mitgliederbewegung
g. Zahl der Genoſſen am 1. Juli 1907 244Zugang 15. Abgang: 10.

Zahl der Genoſſen am 31. Juni 1908 249

Mk. 249 000.

Halle a.

6. Rudloff.
ne

C. Reichert. A. Strumpf.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben
um Mt. 50 und die Haftſummen um Mk. 5000,

Die h teſte aller Mitglieder betrug am Jahres ſginſſe

den 9. Oktober 1908.in und Verkaufsverein des Bauernvereins,

e. G. m. b. H. zu Halle a. S.
A. Henze.

vermehrt.

C. Rehbskoe,

Stück Mk. 1,

Gegründet 1839.Obsthüume-, Gehölz- und Rosensehulen.

Uebernahme von Garten- und Parkanlagen,

Pflanzt Obsthäume!
die diesen Herbst besonders billig sind. Hochst. Aepfel I. Qual.

Spezial-Offerte und Kataloge zu Diensten.

J. Ernst Herger Nachf., Köstritz i. Th.

Nerde ſi ne
Dienstag, den 13,. d. M.,

vormittags 11/, Uhr, verſteigere
ich Kutſchp 14 1 Paar

Kutſchpferde
(Passpferdoe),

flott, zugfeſt und fromm,
1 eleganten [5307

Kutſchwagen
(Landauer, Fabrikat Lindner),

1 Tafelwagen
mit zerlegbarem Verdeck, auch ein
r für Kremſer, faſt neu,

Paar hochelegante
Kutſchgeſchirre,

1 Paar desgl.
Spitzkummetgesehirre,

helegenheitskauf

Braune, 7 Jahre alt, 1,72 m hoch,mit aller Garantie für den billigen
Preis von 1200 Mk. abzugeben.
Händler verbeten. Leipzig-Linde-
nau, Holteiſtr. 7, früh. Marienſtr.
m ——-SJPferde zum Schlachten

Preiſe
R. Thurm

Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518

August Thurm, Reilſtr.01400]) Telephon 507.

Ratten Mäuse
werden nur mit den gift-
freien, einzig sicheren

F uonsoipiſ total vertilgt.

2 3Grorze 1

Wanzentinktur M. 0,60 1, 2,Flohtlnktur 060 1, 2,
Russen- und
Schwabenpulver 0,40 0,80 1,50

Rattenpillen 0,60 1, 2,
Mäusepillen „0,60 1, 2,Foldmäusepillen v 2 p. e kg

7Neueste Bestellung vom 16. 1968
Kaiserl. Oberhofmarschallamt Neu-

Babelsberg- Berlin.
Ameisen-, Wanzen-, Floh- und Motten-ine alle absolut wirksam. Er

tl. in den Apotheken und Dro-
erien und in denFuehwof Werken n
General Depot

Drogerie Max Räaädler.,
Halle a. S. [0492

für Landwirte und Geſchäft
nur in gute Hände 2 Oldenburger

kauft jederzeit und zahlt wer z

Schler deotehh

Keine ?erstörung der Wäsche

kein Angreifen der Faser ist bol Be-
nutzung des neuen Konkurrenzlosen

Waschmittols

Persil
zo befürehten, da

AlleinigeFabrikanten

r zurofferiert b ülligst unterBeſichtigung erbeten Soryerige 2

Raſt

spielend löst und ohne jedes Reiben und
Bürsten die Wäsche von selbst wäscht.
Für jede Waschmeihode geeignet, daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgesehlossen, Garantiert chlorfrei und

gefahrlos; wir kommen für jeden Schaden auf.

Henkel &b0., Düsseldorf

tuch der weſtbekannten Henkels Sleich-Soda.

Stiere, Hullen m Jnnghirh

gümsti en Bedingungennneldung erwänſh

os den Schmutz

De
15236

Vieheentrale, Magervieh- Depot Halle a, S., Viohhof.
Telephon Halle Nr. B81. Telegrammadreſſe: Viehverwertaag Halle a. S.

D. Gro ßeVrh. Iſt dem aunmn

zu Baasdorf bei Cöthen i. Anh.,
nächſte Stationen Cöthen und Arenbdorf.

J Am Donnerstag, den 15. Oktober 1908, von vor-mittags 10 Uhr ab ſoll das geſamte tote und lebende Inventar

N des bisher den Erben des Gutsbeſitzers Arnold Jahn z Baasdorf
gehörigen Gutes öffentlich meiſtbietend unter den im Termine noch

M bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf kommen unter anderem
J 6 ſchwere Ackerpferde, Walzen15 ſchwere Zugochſen, roße Walze dreiteilig,

J 3 fette Maſtochſen, rümmer,j 5 prima Milchkühe, Ackerſchleppen,
9 fette Schweine, 2 Eggen, 2 kleine Eggen,

J ca. 50 Hühner, adezeuge,I ca. 50 Paar Tauben, s0 Kleereiter,
M 5 Stück 4zöll. Wagen, 1 Furchenzieher,
J 1 Stück 21 zöll. Wagen, 1 faſt neue Viehwage mit
1 Jauchenwagen mit neuem Faß Gewichten,

(1500 Liter Jnhalt), 1 Dezimalwage mit Gewichten,
M 1 Milchwagen, 1 Reinigungsmaſchine,
R 1 Halbverdeck, faſt neu, 1 Göpel mit Dreſchkorb,
M 1 Droſchke, 1 Häckſelmaſchine,
R Kummetgeſchirre mit Zaum, 1 Kartoffelwäſche,

Kutſchgeſchirre, 1 Kartoffelkeſſel,
I Ochſengeſchirre, 1 Kartoffelſieb,

J 1 Sattel, 1 Kartoffelquetſche,Knechtebetten, auch mit Matratzen, 1 Zentrifuge,

1 Dampfdreſchkaſten, 1 Butterfaß,
J 2 Rübenheber, 4 neue Milchkannen,
J 1 Selbſtbinder, 1 Milchkühler,
J 1 Drillmaſchine, 2 Taue,1 Grasmäher, 1 Sackbock, 1 Sacktreppe,

1 Mähmaſchine, 1 waſſerdichte Plane,
1 Hackmaſchine, 1 Karre,
1 Schleppharke, Säcke,

1 Ringelwalze, faſt neu, Pferdedecken,
83 eiſerne 4ſpännige Pflüge, Schlittengeläute,
5 Holzpflüge, 2 große Futterkaſten,
1 Kartoffelpflug, 1 Partie Pflaſter- u. Mauerſteine,

J 1 Jgel, div. Leiternſowie alle anderen noch zur Wirtſchaft gehörigen Gegenſtände
Außerdem

ca. 500 Zentner prima Kleeheu,
ca. 2000 Ztr. Roggen-, Weizen-, Gerſten-

und Haferſtroh,
mehrere Partien Dünger,
eine große Partie Spreu, ſowie etwas Kleeſamen,
eine große Partie altes Eiſen,
ca. 100 Ztr. frühblaue Samenkartoffeln,
ca. 60 Ztr. Paulus Juli Kartoffeln,
ca. 70 Mrg. Rüben im Acker mit Schnitzelprozenten.

Max Weber, Naumburg a. S.
Bahnhofſtraße 15.

Fernſprecher 426.
e Güter und Bauernhöfe re et
r

werden ſtets gegen bare Kaſſe gekauft, auch werden gute
Objekte zur I., II. und III. Stelle hypothekariſch beliehen.Für Vermittiung zahle hohe Proviſion.

V Ca. 40 Stück einjährige W
Bullen und Färſen

zur Zucht und Maſt ſtehen billig zum Verkauf.

Berthold Cotte, Viehhandlung, Wolle S iegampe.

Von Montag an ſteehen große und kleine

Fukkers weine
[5159C. RürKe. r Brunnenſtr. 67. a v

Junger Landwirt ſucht

kleine Wirtſchaft
zu kaufen ev. zu pachten. Offerten
unter R. 2 an RudolfMosse,
Merſeburg. (5297
Fabrikkartoffeln,

Kartoffelflocken
hat abzugeben
Leo Salinger, Breslau Xlll.

Trockensohnitzel
r prompten und ſpäteren
ieferung offeriert billigſt in

Ladungen franko aller Stationen
frachtgünſtig, [5228

Lager in allen Gegenden,

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.

Gut erhaltener, halb verdeckter

Kutſchwagen,
fürs Land paſſend, ſehr billig zu
verkaufen. Zu erfragen im Kontor
Am Güterbahnhof 1. (01523

unge Kuh mit Kalb zu ver-
kaufen.

Paſſendorf, Zſcherbenerſtraße 1.
Gern erkläre ich hiermit, von der

Sächſiſch. ViehVerſicherungs
Bank in Dresden für meinen
Rindviehverluſft prompt und
kulant entſchädigt worden zu ſein.

Grötz bei Löberitz, Provinz
Sachſen den 1. Oktober 1908.

August Vetter, Gutsbeſitzer.

Zu Verſicherungs-Abſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh-
Verſicherungs-Bank in Dresden:

Adolf Schättel,
Generalagent,

Halle a. S., Südſtraſze 53,
Robert Mielke, Hauptagent,

Halle a. S., Glauchaerſtr. 63,
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

An Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt. 01585

Zwei eiſerne
Wendeltreppen,

2,75 und 5,50 m Höhe, eiſerne
Dachkonſtruktion, 22)25 m
zu verk. Abbruch, Halle a. S.,
Hoſpitalplatz69/71. Zucker
Raffinerie. [5300
Salongarnitur: Sopha, 2 Seſſel,

6 Polſterſtühle, Spiegel mit Konſole

und Schränkchen, gr. u. kl. Tiſche,Lartentiſch, Sein et Bettſtellen
mit e edermatratzen, Kleider
ſchran eppich, ſind zu verk.Kichard Wagnerſtr. 22 pt.

U Bratgänse, WoHafermaſt, ſaub. ger., 7—10 Pfd.
ſchw., à Pfd. 45, Enten 55 Pfg.,
verſ. tägl. gegen nahmeFr. Barsuhn, Gr. He nrichsdorf bei
Gr. Friedrichsdorf.
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Stoffe
empfiehlt in grösster Auswahl

5 Rabatt auf alle Waren

ijder M. Schneider.
Weh des Frauendildungsrereins, 30 K n h i 50

win er alrgane 0 b ſi a n ll n
M. Carré, Licencié ès lettres, Lektor an der Universität: Pran-

zösisch, Lektüre und Konversation.Mr. Havell, M. A., Lektor an der Universität: Pnglisch, Lektäre
und Konversation. Nähere Angaben über Thema, Tag und
Anfangstermin beider Kurse werden in den Zeitungen bekannt
gegeben.

Herr Prof. Genest: Mittelalterliche Geschichte Deutschlands, II. Teil:
Abriss der englischen und französischen Geschichte im Mittel-
alter. Sonnabend 10--11 Uhr. Anfang 24. Oktober.

Frl. Dr. Gosche Kunst des 18. Jahrhunderts (Schlüter, Watteau,
Goya, Chodowiecki usw.). Dienstag Uhr.Anfang 20. 0ktober.

Frl. Dr. Gosche Griechische Kunst.
Mittwoch 1 9 10 Uhr. AnkFrl. Dr. Gosche Deutsche Literatur seit 1870. 21 Orte
Mittwooh II--12 Vhr. 9er-

Herr Privatdozent Dr. Jahn Goethes Faust. 8--10 Vorträge im
Gemeindehause, Albrechtstrasse 27. (5 Alk.). Montag
4--5 Uhr. Anfang 26. Oktober.

Nach Weihnachten
Herr Rechtsanwalt Dr. Dittenberger: Rechtsfragen des täglichen

Lebens. 8--10 Vorträge im Gemeindehause, Albrechtstrasse 27.
Preis für den Doppelkursus 20 Mk. Von Oktober 1908

einstündigen Kursus 10 Mk. ſ bis April 1909.Iisten zum Rinzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Albrecht-
strasse 16, I. aus. Auskunft erteilen Frau Geheimrat Meyer,
Reilstrasse 53; Frau Brode, Karlstrasse 8; Frau Professor Küssner,
Heinrichstrasse 1.

Bei genügender Beteiligung will Frau Lindner-Orhan ihre Kurse
n „Vortragskunst“ wieder aufnehmen.

Beginn der regelmässigen Dienstag Versammlungen am
20. OKtober, 5 Uhr. Frl. Dr. Gosche: Bericht über die General
versammlung in Breslau, Der Vorstand.

Auswärtige jüng. Schüler
der Oberrealſchule oder Vorſchule erhalten guten Mittagstiſch und
Nachhilfe der Schularbeiten. Vierteljährlich 75 Mk. Stern-
ſtraße 9 III. Anmeldungen vormittags erbeteu. (5286

S it 2 Jahren Spezialität eAnhlheit,V. rein 2.

Doppelkurse.

S Die Kaiſer Wilhelm-Spende, Allgemeine deutſche
Stiftung für Alters, Renten- und KapitalVerſicherung,I verſichert koſtenfrei lebenslängliche

AltersRenten atgene Kapital
gegen Einlagen von je 5Auskunft erteilen n Bruch ſachen verſenden Herr Eiſenbahn

I ſekretär a. D. Gustav John in Halle a. S., Henriettenſtr. 29 I

Telephon W. Trolle
Nasspresssteinen.

am 21. und 22.Obſtwarkt z.
im Wintergarten zu Halle a. S.

Magdeburgerſtraße 66.

Eintritt für Erwachſene frei!
x „Frinobſt. Wirtſchaftsobſt.

empfiehlt sich zur Lieferung von erstklIassigen Briketts und
Pro Ztr. Briketts bei Fuhren von 25 Ztr. an auf-

wärts trei Gelass 65 Pfg. einzelne Ztr. ab Lager 58 Pfg. pro Mille.
presssteine frei Gelass von 1500 Stück ab 13 Mk. ab Lager pro Mille 11 M. ar Ballin, Leipzigerſtr. dr

enen Sie gratis
illustrierten

Katalog Uber
die weſtbe-
kannte deut-
sche hochar-
mige Slnger-
Näh maschlne
Krone mit hy-

glenlsoher Fussruhe für alle
Art. Schneiderel. 45, 48, 50 M.Nuhmaschinen Grosstirma

M. Jacobsohn, Berlin N. 24,
Linienstrasse 126.

Canenaerweg No. 1

Nass- Inu. ausländ. er en.Preiſe i. d. Parfümerie

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass wir unsere General-
Agentur Halle a. S., umfassend den Regierungsbezirk Merseburg,ab 1. Oktober ds. Js. unserem bisherigen General Vertreter für

Kassel, (5299Herrn o W oIra in Halle a.
Moritzz2winger 17, I.

übertragen haben.
Berlin S W. 68, COharlottenstrasse 77.

Schweizerische
Unfallvervieherungs-Altiengesellsehalt in Winterthur.

Filiale in Berlin.
Der Direktor. Sehneider.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zumAbschluss von Unfall-, aftpflicht-, Einbruchs Diebstahl-,
Kautions- und Veruntreuungs-Versicherungen,

General- Vertreter o

Millionär,
beistungsfähiuste REPHENMNMASCHINE

der Welt.
Nur eine Kurbeldrehung für jede Multiplikatorstelle.

Allein-Fabrikant: [5076
Hans W. Bgliä. Zürich II.I und die Direktion in Berlin SW. 68, Zimmerſtr. 19 a. [01302

arg Booch“s
„Weidmannslust“- Leipzigerstr. 17

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafeln

iſt zu haben bei [01299
lohs. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzsehke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-

Total- Ausverkauf
Leipzigerstr. I7

i enorm billige
Kleiderstoffe Leinen-
Gardinen

Wegen
Aufgabe

Kein Lademeine Treppe

Baumwollwaren,
Schürzen, Herrenstoffe v.

berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82, aeben HEFal-INealEr ine
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paui
Selle, Ammendorf Halleſcheſtr. 8, r Durnvorein
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 21,
A. Max Sehuize, Jnh. Adolf Sohuſze, S m r
Merſeburgerſtraße 8, M. Als Turnübung
leben, Steinweg 34, Max Paul a) der Männer undHauer, Zwingerſtraße 25, ſowie Jugend Abteilung
deſſen Filialen Landwehrſtraße 8, Mittwochsu. SonnZabwig Wuchererſtr. 56, Magde abends (Altersriege

Mittwoch) von 8burgerſtraße 50 und 3Carl Boden Breiteſtraße 1, bis 10 Uhr abends in der Schul
Markt, Rot.Turm.turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn

leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen AbteilungFreitags J
von 77/, bis 91 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,

Walzenſtühle Leipzigerſtr. 8344 und Robert Hoffgroße Trumeaux weich richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

Glas) genommen.Taſchenſofas mit Woll Vereinslokal: Reſtaurant „NMars
plüſcheinfaſſung la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.beſtickte Plüſch Garni u r z A. ]-C(]|—k—kx-—- rm -—m

turen Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beete Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Mirtenstrasse 14.

Pilliges Angebot

neuer Möbel.
Vertikows, nußb. fourn. 50 M.
Kleiderſchränke, nußbaum

fourniertStegtiſche, nußb. fourn. t

geſchnitzte Büfetts mit
ButzenſcheibenKompl. engliſche Schlaf

zimmer Einrichtung
(Sat. oder Nußbaum) 250

Ganze WEinrichtungen von 200
bis 5000 Mark in grosser

Auswahl am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Topfreiniger,

Spültücher, [5241 Leipz r 53.Staubtücher, a v usbildung in landw.
BRohnertücher, kaufm. Buchführung, in Ab-Scheuertücher, J lüſſen, denn alte
Kaſſeebeutel, r Rechnen u. MolkereiTellerdeckehen. rechnung. Honorarmäßig. Stellung

Gr. Stein- wird gratis nachgew ſpekth. Kehner Hachf., giraoee 94 gen gra vacbgewieſen. Brrr

ſt ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Ausverkauf n duult u ine

S Kaſtanien, Ulmen, Ahorn,Z übergebliebener Muſter in FLinden und Flieder zu äußerſt
Porzellan u. Glas e e

WBernhard MöllersS zu außergewöhnlich billigen Rosengarten,
Preiſen. [5253 v e Sehr v

ation der Fernbahn Halle a.2 rueh u. tiefe Speivetoller

à Stück 18 Pfg.
Lerſeburg. [(01561

Dessertteller HMHanarfarbe.,s Stek. 9, 12, 18 u. 14 Pfg. ſchwarz, braun und blond, fur

Bitte Schaufenſter zu beachten.Nur Marktplatz 3 lag Aumelnles d

lich Baenseh.
Flaſche 60 Pfg., empfiehlt

Drogerie M a x Rädier,
Ranniſcheſtraße 2.

Fritz Behrens inn. Bruno FGiaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Rheumatismus-
Ecke Neunhäuſer. u. Gichtleidenden teile ich gerne

Dauerh. Schirme unentgeltlich brieflich mit, wiejed. Preisl. Repar. ich von meinem qualvollen,

jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl BRader,
München, Kurfürſtenſtr. 40a.

mee Sbar-Ver. En gros u. en detail,

Unser schlimmsfer Feind o Jollody- spouueg

Piano Konkurs-FAusverkauf.
Um ſchnell zu räumen, ſollen die eſtbeſtände in

Pianinmnos
aus der C. MacsrKer'schen KonKuremasse und andere
Waren, zu ganz billigen Preiſen ausverkauft werden 1579

Alter Markt Z.
Von 9--7 Uhr. geöffnet. 1579 Fabrikgarantie.

Ernst Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. (01456
P Flektriäsche Bleiche. W

Lohnzahlungshücher,

25 Stäck 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. Z. 25 Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

dito Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung II. Oktober 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Königlicher Kommiſſar zur Provinzialſynode.

Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat zum Königlichen Kom
miſſar der Sächſiſchen Provingialſynode den KonſiſtorialPräſi-
denten von Dömming in Magdeburg ernannt. Während
der Dauer der Provinzialſhnode, die bekanntlich am heutigen
10. Oktober in Merſeburg zuſammentritt, iſt in allen evan-
geliſchen Kirchen der Provinz eine Fürbitte zu tun im Haupt-
gottesdienſt.

V Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 9. Okt. (Ueberdie vorzeitige Entlaſſung von Schulkindern.)
Infolge eines Spezialfalles hat die Königliche Regierung zuMerſeburg nachſtehende Verfügung erlaſſen: „Die vorzeitige Ent-

laſſung noch ſchulpflichtiger Kinder darf im allgemeinen nur nach
vorhergehendem ſiebenjährigen Schulbeſuch nud nur dann er-
folgen, wenn ganz beſondere Verhältniſſe (z. B. Geſundhelt des
Kindes, Notlage der Eltern) ſie dringend erwünſcht machen und
das Kind nach ſeinen Kenntniſſen ſowie in ſittlicher Beziehung das
Ziel der Volksſchule erreicht hat. Auch iſt mach Möglichkeit darauf
zu achten, daß zu entſprechender Zeit die Konfirmation des
Kindes erfolgt. Es iſt daher ſtets bei dem Königlichen Superin-
tendenten über dieſen Punkt Rückfrage zu halten. Für ſolche
Kinder, deren Eltern uſw. die Konfirmation ganz verſchmähen,
gilt noch unſere Verfügung vom 26. November 1878 (Pogge
S. 407) als früheſter Entlaſſungstermin Oſtern desjenigen
Jahres, in welchem bis zum 1. Oktober das 14. Lebensjahr voll
endet wird.

V Wettin a. S., 9. Oktober. (Wohltätigkeits-
Konzert. Vermißt.) Der hieſige Frauenverein veran
ſtaltet am Montag, den 19. d. Mts., abends im Saale des

Preußiſchen Hof“ ein Künſtler-Konzert, zu welchem ein Künſtler-
trio aus Koburg gewonnen iſt. Herr Profeſſor Ernſt
Doering, Violoncellvirtuos und deſſen Gattin Frau Ma-
rianne Doering-Brauer, Pianiſtin, werden im Verein
mit Fräulein Margarete Sippel, Konzertſängerin (So
pran) ein gewähltes Programm zum Vortrag bringen. Der Rein-
ertrag des Konzertes ſoll der hieſigen Schweſternſtation zugute
kommen, ſodaß ein reger Beſuch im Intereſſe der guten Sache
dringend erwünſcht iſt. Der vor einigen Tagen von der Be-
triebsverwaltung der Kleinbahn Wallwitz Wettin entlaſſene
Lokomotivführer Gottſchalk wird ſeitdem vermißt. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß er ſich ein Leid angetan hat.

K. Bitterfeld, 9. Okt. (Ehrung. Jubiläum Ver-
pachtung.) Der langjährige Kaſſierer des hieſigen Spar und
Vorſchußvereins, Ehrincke, iſt am 1. d. Mts. aus ſeinem Amte ge-
ſchieden. Jn Anerkennung der langjährigen treuen Dienſte wird,
am 11. d. Mts. im „Rheiniſchen Hofe“ eine größere Abſchiedsfeier
veranſtaltet. Auf den nahen Greppiner Werken fand zu
Ehren verſchiedener Arbeiterjubilare eine Feier ſtatt. Nicht
weniger als 16 derſelben können auf eine mehr als 35jährige
Tätigkeit zurückblicken. Unter ihnen iſt der Arbeiter Gottfried
Alter aus Wolfen ſchon 50 Jahre auf dem Werke tätig. Der-
ſelbe wurde durch Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens aus-
gezeichnet, während allen Jubilaren ein namhaftes Geldgeſchenk
überwieſen wurde. Der Geſangverein „Liedertafel“ beging im
„Rheiniſchen Hofe“ das Feſt ſeines 40jährigen Beſtehens. Jm
nahen Jeßnitz konnte der Formſtecher Mehlhoſe das 50jährige
Jubiläum ſeiner Beſchäftigung bei der Firma Plaut u. Schreiber
feiern. Die Ratskellerwirtſchaft im nahen Gräfenhainichen
iſt dem ſeitherigen Pächter auf weitere 6 Jahre für einen jähr-
lichen Pachtpreis von 1250 Mk. überlaſſen worden.

s. Beeſedau, 9. Oktober. (Kampagnebeginn.
Trocknis.) Unſere Zuckerfabrik, welche 1856 von den drei
Herren Gipsbruchbeſitzer Wilhelm Ernſt zu Beeſenlaublingen,
deſſen Sohn Fritz Ernſt, Gutsbeſitzer zu Beeſedau und Gutsbeſitzer
Karl Faulwaſſer zu Cuſtrena erbaut wurde und im Herbſte des
ſelben Jahres die erſte Kampagne begann, eröffnet am 12. d. M.
die 52. Kampagne. Jnfolge der herrſchenden Trocknis müſſen
die Zuckerrüben auf ſchwerem, bündigen Boden durch den Rüben-
heber, der von 6 Ochſen oder 4 Pferden gezogen wird, gehoben
werden, wobei viele Rüben abbrechen. Die Rüben ſind klein und
man rechnet nur auf eine ſchwache Mittelernte.

V Zörbig, 9. Oktober. (Gaſthofs-Verkauf.) Der
hieſige älteſte Gaſthof „Zum weißen Roß“ geht am 1. Ja-
nuar n. Js. an die Bitterfelder Aktien- Bier
Brauerei (vorm. Brömme) in Bitterfeld über.

W. Eisleben, 10. Okt. Abführung von Endlaugen.)
Da die Einwendungen, die die Stadt Magdeburg und die
Aktiengeſellſchaft Adlerkaliwerke Oberröblingen
gegen die Abführung der Endlaugen der Gewerkſchaft Salz-
münde zu Halle an der Saale erhoben hatten, in der heutigen
Sitzung vor dem Kreisausſchuß nicht zurückgenommen wurden,
wird ſich noch der Bezirksausſchuß mit dieſer Angelegen-
heit zu beſchäftigen haben.

l Staßfurt, 9. Oktober. (Spitzen diebſtahl.) Bei
Gelegenheit des diesjährigen Oktober-Jahrmarktes wurden über
Nacht einer Erfurter Firma Spitzen im Werte von 800 Mark
entwendet. Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

V Kölſa, 9. Oktober. (Kirchen-Viſitation.
Guſtav Adolf-Feſt.) Bei der hier kürzlich abgehaltenen
Kirchenviſitation predigte der Ortspfarrer Schaufuß über
1. Petri 2, 1-10, während Sup. Opi tz- Gollme ſeiner Anſprache
Joh. 6, 60-—69 zugrunde legte. Nachmittags verlas Lehrer
Beyer eine kurze Predigt, während der Ephorus mit den Kon
firmierten über Lucas 10, 23--27 eine Beſprechung hatte. So
dann fand eine Sitzung des Gemeindekirchenrats ſtatt. Die
Ephorie Gollme wird ihr diesjähriges GuſtavAdolfFeſt in un-
ſerer Gemeinde abhalten.

V Thale, 9. Okt. (Der Kronprinz) erlegte
heutigen Frühpirſche einen Hirſch. Nachmittags gegen

auf der
3 Uhr

traf der Herzog-Regent Johann Albrecht, im Auto-
mobil von Schloß Blankenburg kommend, zum Gegenbeſuch der
kronprinzlichen Herrſchaften auf dem Dambachhaus ein. Die
Abreiſe Jhrer kaiſerlichen Hoheiten, die für Sonnabend nach-
mittag in Ausſicht genommen war, iſt verſchoben worden.

Z. Kropſtädt, 9. Oktober. (Plötzlicher Tod.) Unſer
allbeliebter Ort spfarrer wurde geſtern in Wittenberg in der
Nähe der Zuthereiche von einem Schlaganfall betroffen, der nach
kurzer Zeit ſeinen Tod zur Folge hatte. Dex Verſtorbene iſt
1848 geboren und verwaltete die hieſige Pfarrſtelle ſeit dem
Jahre 1891. Bei ſeiner Gemeinde und namentlich bei ſeinem
Patronatsherrn, dem hieſigen Rittergutsbeſitzer Kammerherrn
von Leipzig, ſehr beliebt, hat er ſich namentlich durch großen
Eifer für die Miſſion einen Namen gemacht. Aus der Amts
tätigkeit des Verblicheneng wird angeführt, daß er 1876 Hilfs
prediger am Predigerſeminar in Wittenberg, 1877 Diakonus in
Niemegk (Regierungsbezirk Potsdam), 1880 Vaſtor in Hohen-
werbig bei Niemegk war.

Il Meyendorf, 9. Oktober. (Goldene Hochzeit.)
Das Strohmeher ſche Ehepaar beging hier das Jubelfeſt der
goldenen Hochzeit bei beſter körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit.

W. Erfurt, 9. Okt. (Der Bund dertechniſchen und
induſtriellen Beamten) hat an die ſtädtiſchen Be-
hörden zu Erfurt eine Eingabe gerichtet, in der gebeten
wird, ſtädtiſche Aufträge nur an ſolche Arbeitgeber zu ver-
geben, die ihren Beamten und Arbeitern volle Koalitions-
freiheit gewähren. Die Eingabe wurde durch Beſchluß der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung der Petitionskommiſſion über-
geben.

W. Erfurt, 9. Okt. (Der volks wirtſchaftliche
Verein für Obſt- und Gemüſeverwertung inDeutſchland) begann heute vormittag ſeine Verhandlungen
hierſelbſt. Erſchienen ſind über 60 Vertreter aus den verſchie-
denſten Orten Deutſchlands. Bei der Eröffnung der Sitzung be-
grüßte Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt die Gäſte namens der
Stadt Erfurt. Oberpoſtdirektor Geheimer Rat Hubert war als
Vertreter des Reichspoſtſekretärs, Regierungsrat Paſſarge als
Vertreter des Regierungspräſidenten erſchienen. Dr. Braß aus
Godesberg hielt zunächſt einen Vortrag über das Thema „Kon-
ſerven als Mittel zur Volksernährung.“ Für den
Nachmittag iſt ein praktiſcher Verwertungskurſus vorgeſehen, den
Frau Bird aus Dahlen bei Steglitz leiten wird. Die Verhand-
lungen des Vereins dauern zwei Tage.

W. Erfurt, 9. Okt. Vor dem hieſigen Schwur-
gericht) ſtand heute eine Meſſerſtecherei mit töd-
lichem Ausgange zur Verhandlung. Dem Angeklagten, Ar-
beiter Eduard Beuthan aus Sömmerda, wird zur Laſt
gelegt, einem Ziegeleiarbeiter vorſätzlich mit einem Meſſer ſo
ſchwer mißhandelt zu haben, daß der Verletzte bald darauf ſtarb.
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage auf Körperverletzung
mit tödlichem Ausgange. Das Urteil lautete auf vier Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt.

V Wittenberg, 9. Oktober. (Vom Paul-Gerhardt-
Stift.) Am 5*. d. M. fand die Feier des 25 jährigen Be
ſtehens des hieſigen Paul-Gerhardt-Stiftesſtatt. Das Stift wurde am 4. Oktober 1883 eröffnet; es ſollte
Paul Gerhardt ein Denkmal geſetzt werden durch Errichtung eines
Privatkrankenhauſes mit Diakoniſſenpflege mit dem Namen
„PaulGerhardtStift“ unter dem Roten Kreuz für den alt-
ſächſiſchan Kurkreis zu Wittenberg. Das Haus gewährte zuerſt
Raum für 30 Kranke, doch waren anfangs nur 13 Betten auf
geſtellt und nach dem Jahresbericht des erſten Jahres betrug
die höchſte Zahl gleichzeitig verpflegter Kranker 12. Jm ganzen
waren 63 in Pflege geweſen. Jm Jahre 1897 mußte, da das
Stift den Anforderungen nicht mehr genügte, eine bauliche Er-
weiterung auf der Südſeite ausgeführt werden. Die Zahl der
Kranken iſt aber ſtetig geſtiegen. Während ſie am 1. Januar
1907 18 und der Zugang aus dem Jahre 1906 370 Kranke be
trug, belief ſich die Zahl der Kranken am 1. Januar 1908 auf
32 alſo faſt das Doppelte und der Zugang bereits am
15. September auf 370, alſo in 5 Jahren ſoviel wie im ganzen
verfloſſenen Jahre. Dieſer Tatſache gegenüber erſcheint der
längſt geplante Neubau des Stifts im Anſchluß an das Diako-
niſſenmutterhaus an der Sternſtraße durchaus gerechtfertigt und
dringend geboten. Die Geſamtkoſten werden freilich ca. 130 000
Mark betragen. Hier iſt tatkräftiger Mithilfe ein reiches Feld
geboten. Die Neuanlage iſt ſo gedacht, daß das Gebäude mit der
Front nach Norden an der verlängerten Adlerſtraße unmittelbar
neben dem Katharinenſtift zu ſtehen kommt und mit letzterem
durch einen verdeckten Gang verbunden wird. Es ſoll Raum für
ca. 50 Kranke gewähren und ſo hergeſtellt werden, daß jederzeit
nach Bedürfnis ein Erweiterungsbau am öſtlichen Flügel ausge-
führt werden kann. Die innere Einrichtung des Stifts entſpricht
ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr den Fortſchritten, welche die
mediziniſche Wiſſenſchaft gemacht hat. Daß der Neubau in dieſer
Beziehung allen modernen Anforderugen entſprechen wird, darf
wohl keinem Zweifel unterliegen. Möge dem Paul-Gerhardt-
Stift zu Wittenberg die große Zahl ſeiner bisherigen Freunde
im zweiten Vierteljahrhundert ſeines Beſtehens noch bedeutend
vermehrt werden!

4 Zerbſt, 9. Okt. Die hier heute eröffnete vierte
mitteldeutſche Geflügelausſtellung) iſt außer-
ordentlich ſtark beſchick.. Rund 1100 Zuchttiere ſind zu ſehen. Es
erhielten Preiſe: Den Ehrenpreis des Prinzen Eduard von An-
halt: A. Bindemann-Ballenſtedt. Die ſilberne Staats-
medaille: Frau Charlotte v. Stedingk- Zerbſt auf Zucht-
ſtämme. Je eine bronzene Staatsmedaille: Frau Elſe Over-
hof Dobbrun auf Enten und Karl Saalheim- Bernburg auf
Hühnertauben. Die ſilberne Medaille der anhaltiſchen Landwirt-
ſchaftskammer: Karl Hillgenfeldt-Seehauſen auf rebhuhn-
farbene Jtaliener. Je eine bronzene Kammermedaille der Land-

l

unseren Geschäftsräumen.

wirtſchaftskammer: Bauermeiſter jun.Zſcherndorf auf
Puten und Max Fränkel- Cöthen auf Straſſer. Je einen
Ehrenpreis des Kreiſes Zerbſt: Carl Hillgenfeldt-See-
hauſen an Jtaliener und Otto Höltzke-Zerbſt auf engliſche
Kröpfer. Je einen Ehrenpreis der Stadt Zerbſt: Emil Thran-
dorf Gaulis auf Waſſergeflügel, Wilhelm Kauffmann-
Herford auf Wyandotten und Hermann Gieſe Braunſchweig
auf Brieftauben. Den Ehrenpreis vom Verbande anhaltiſcher
Geflügelzuchtvereine: RueffCalbe. Außerdem kamen noch
eine große Anzahl von Vereinen und Privaten geſtifteter Ehren-
preiſe zur Verteilung.

y. Neundorf, 9. Okt. Politiſche
Geſtern abend fand im Saale der „Weintraube“ eine politiſche
Verſammlung ſtatt, in der der Reichstagsabgeordnete unſeres
Wahlkreiſes, Herr Kommiſſionsrat Traut mann Cöthen Be
richt über ſeine Tätigkeit im Reichstage abſtattete.

Aus dem Königreich Sachſen, 9. Okt.
Radiumforſchungen.) Der Rektor
Freiberg, Profeſſor Dr. Erhard, hat bei Eröffnung des
Winterſemeſters mitgeteilt, vom Finanzminiſterium
ſeien weitere Mittel zur Verfügung geſtellt
worden, um auch im Freiberger Revier nach radiogaktiven
Wäſſern zu forſchen, wo bekanntlich Uranpecherz ge-
funden wurde.

Meiningen, 9. Okt. (Schwurgericht.) Die geſtrigeVerhandlung richtete ſich gegen den Griffel fabri a e t

Wilhelm Luthard-Fickenſohn von Steinach wegen
Konkursvergehens. Das Gericht ſetzte die Strafe auf
300 Mk. Geldſtrafe eventuell 60 Tage Gefängnis und Koſten-
tragung feſt.

Verſammlung.)

(Weitere
der Bergakademie in

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Na
Art
Neo Neot

Fata Morgana
Ligarette

m a Boleranlttiert nalſrell; milc.

V J edler r.
12 Pf. das Stück

Maupechf mit Firma
Arront Jabalſe Oyaruſſenfabrr

„renidze“
—7—Zu haben bei den Firmen J

Hermann Baarmann, Willi Georgi,
Poststrasse 18. Leipzigerstrasse 66.

Oswald Wiesner, Rich. Heinze
Poststrasse 1. Gr. Steinstrasse 71.

H. G. Kitzing, Gr. Steinstrasse 34.Schmeerstrasse 28. Gr. Ulrichstrasse 40.
Emil Bock, Max Stoye Hachf.,KI. Ulrichstrasse 1. Anh. M. Thümmel, Riebeckplatz.

Surt Offenhauer, Gustav Vietzke,Gr. Ulrichstrasse ö1. Geiststrasse 43.
Robert Hoffrichter, Max Sehulz,

Ludwig-Wuchererstrasse. Gr. Ulrichstrasse 85.
Wilhelm Welseh, ar Hennieke Hachf.,

Leipzigerstrasse 58. Gr. Steinstrasse 85.
Gr. Steinstrasse 48. Reinh. Keil,
Glauchaerstrasse 79. Franckeplatz.

t fü schon jetzt zu Beginn der Saison eleganteJ amen, modernste Konfektion in grösster Auswahl
zu solchen Preisen zu erwerben, wie es sonst nur nach beendeter Saison bei den
übrig gebliebenen Restbeständen der Fall ist, bietet unser jetzt stattfindender Aus
verkauf im Damen Konfelction wegen bevorstehender Umbauten in

Wegen dieser bevorstehenden Umbauten sehen wir uns genötigt, unsere ganz Kolossalen Vorräte einschliesslich der in enormen

Mengen hereingekommenen Herbst und Winter-Weuheiten bestehend in Kostümen, Kleidern, Blusen, Kostümröcken,
Paletots, Jacketts, Abendmänteln, Pelzwaren, UVnterröcken, Morgenröcken, Matinées, Kinderkleidern,
Kinder- und Backſisch- Konfektion ete. eto., möglichst zu räumen und haben wir deshalb sämtliche Preise ganz bedeutend

oft bis weit unter die Hälfte herabgesetzt und auf jedem Etikett neben den bisherigen deutlich mit
BlIaustiſt vermerkKt. Wir bitten noch, zum Binkauf auch möglichst die Vormittagsstundenm zu benutzen.

Größtes Spezialhaus für

Damen- u. Kinder-Konfektion,
Halle a. 3,, beipzigerstr. 9, en Fee.

d
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OTTo BOENMIGKE
HRokflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs

BERLIN W. 8
Französisohe Str. 21, Bokhaus der Friedriohstrasso.

x on Ha vava Bavana

Besonders sobön ausfallende Partien
in preiswerten und milden Qualitäten
von M. 120. bis 270. ind am Lager.

CIGARETTRENBesonders schön ausfallendo Partien
verschiedener Länderin hochtfeinen und milden Qualitäten

von Mk. ſ000. bis 4000.- sind am Lager.

Fernsprecher: Amt I, 1055 und 8800.

Grosso Auswahl in preiswerten und hochfeinen

miden HAVANMA- CIGARREN
dezw. Quba verw. Du Mk. 120. bis Mk. 4000. (das Tausend.

In Deutschland gearbeitete Cigarren
wit Mk. 29. das Tausend anfangenä

und bis M. 400. das Tausend steigend.

m Voll ständige Preisſiste kostenfrel.

RAVCRTABAKE
in verschiedenen Qualitäten.

Walhalla- Theater.
S Morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr
e 31; zu ermässigtenefamilien-Vorstellung pr.
ar eder Erwachsene ein Kind frei.

Abends ſiala-Worstellung.
s Uhr

In beiden Vorstellungen
Lurt VolticgeI e0 War durch den saal.

U. a. 3 Luft-Saltomortales über dem Publikum

W. MA S Wunder-Blefanten

Ia. Vnterzeugefür Damen, Herren, Kinder.

G. Liobhermann,
30. Bernburgerſtraße 30.

Stadttheater in Halle g. J.

Sonntag, d. 11. Oktbr. 1908,
nachmittags '3 Uhr:

3. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Martha
oder: Der Markt zu Richmond.Romantiſch- komiſche er in 4Akten

von Friedrich von Flotow.
Spielleitung Theo Raven.Muſikaliſche eitung: L. Sauer.

Perſonen:
LadyHarriet Vurham,

Ehrenfräulein der

Telegramm Adtesse: Simpatica, Berlin. mr

e sowie das übrige erstklassige Spezialitäten- F Königin Alice v. Boer.
e Programm. (5258 Vancy ihre Vertraute R. Sebald.e Ab Montag, den 12. OKtober Kurzes Lord Triſtan Mickle

Gastspiel der grossen Künstlerin ford, ihr Vetter Theo Raven.

Viola Villanyo in reiPächter M. Birkholz.

7 Der yhter zu ichBe mond H. Patſche.m d d SeeMagd e Seidec Bach Wöttelkimecl. t A. eno 1. Fritz Pflüger.Sonntag nachm. 3 Uhr (01568 2, Diener der Lady Dern.Kur- Konzert. W. SalonEntree 35 Pfg. C. Ronde- ach dem 2. Akt längere Pauſe.

Sanalschloss- Brauerei
Sonntag, den 11. Oktober, nachm. 4 bis abends 11 Uhrzwei Viitär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.Geueralfeldmarſ all Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
h

Kaisersäle:
Dienstag, den 13. Oo0Ktober, abends s Uhr

(BReethoven-l. Srmphonie-Konpert

(Hallesche Orchestervereinigunmng).
Veranstalter: Hoſrat Max Richards.

Musikalisoher Leiter Eduard Mörilce
I. Kapell meister

Solist: re al er LamoO mel.
Programm: Beethoven: Sym honie in F-dur (Nr. 8), Klavier-

Konzert in Es-dur (Nr. 5), Ouverturen Leonore Nr. I
und „Leonore Nr. II“.
Klavierstücke: Scherzo aus op. 31 Nr. 3 von Beetboven,
Noecturne O-moll, op. 48 von Obopin, Tarantelle aus
„Venezia a Napoli“ von Liszt.
Konzertflügel: C. Bechstein aus dem Magazin der Hof-
musikallenhandlung Reinhold Koch.

Fintrittskarten zu 3,10 2,10 1,565 und 1,05 Mk. in der
Hofſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Fernsprecher 1199.

Teichmann's Hotel
Restaurant und Pafe

Ammendorf Telephon 34
Inh.: Karl Becker

flaltestelle der Fernbahn.
Pornehmes moderner Familien-Verkehrsluhal.

[5249

r

Grand-Hotel Berges
Rinem geschätzten Publikum werden die regelmässig etatt-

e Kijnstler-Abend- Konzerte
unter bewüährter Leitung des Herrn Kapoellmeisters Wilh. r
auch nach Sehluss der Theater bestens empfohlen. Ballavendlich 7 Ubr, Sonntags zum MDiners von

12 bis 3 abonds von 71 Uhr ab. (5293

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7/, Uhr:29. V. i. Ab. ümtauſchk. ung. 1. Viert.

Zar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten. Text

und Muſik von Albert Lortzing.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

PeterlI., Zar von Ruß-
land, unter dem
Ramen Peter

den als gZimmergeſell ergmann.Peter Jwanoff, v Serg
junger Ruſſe,
Zimmergeſell A. Landory.

van Bett, Bürgermſtr.

von Saardam e Aumann.
Marie, ſeine Nichte L. Mothes.
Admiral Lefort, ruſſ.

Geſandter Theo Raven.Lord Syndham, engl.

Geſandter M. Birkholz.
Marquis von

C denn frans.
Geſandter Fr. Gruſelli.

Wwe. Brown,
Zimmermeiſterin Walter-Hörig

Ein Offizier F. Amberg.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.Zimmerleute, Einwohner

von Saardam, Magiſtratsperſonen,
Matroſen.

Ort der Handlung Saardam in
Holland. Zeit: 1

Hierauf:Die Pup ppenfes.
u x Ballett t hepre in
1 Akt von J. Haßreiter u. F. Gaul.

Muſik von Joſef Beyer.
Spielleitung Karl Stahlberg.
Arrangement der Tänze und

Gruppierungen von der Ballett
meiſterin Adele StahlbergWieſt.
r 1 Jritzng Joſef Bach.
Nach dem 2. u kte der Oper

längere Pauſen.
KRaſſenbſine ne 7 n Anf. 7

Ende 11 Uhr. 5263
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbifſt im [5073

„Weinhaus Broskoushi“

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 11. und Montag,

den 12. Oktober 1908.
Leipzig (Neues Theater): Triſtan

und Jſolde. Montag Roſen-
montag.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Die Dolarpringeſſin. Abends
Der Nichtsnutz. Montag:Die Dollar ringeſſin.

Weimar (Hof Theater): Tann-
häuſer.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILL Du

Kataloge,

Spezial Versandhaus
für Damen- Kleiderstoffe

ustav Cords
BERLIN W. 8
Leipziger Strasse 36

Kostüm- Neuheiten

Der Hordst-Katalog t orschlenon. Vonangen Slo r

I LLIAALI

CoLN a. Rh.
Hohe Strasse- 51

Diagonal-Cheviot
Chevron-Cheviot

Starkfädige Gewebe mit Streifen
und Karos in aparten Stellungen

Phantasie-Tuche
Matte Streifen und Karos

Plissé- Stoffe
Brelte Streifen für Faltenröcke

Bordüren- Stoffe
im Tressengesohmack

Schnittmuster, neueste Mödelie

Muster, und Aufträge von 10 Mark an postfrel, [5242

7 G M Tel. Adr. für beide Häuser: Stoffoord V V

u uSonntag 4 Uhr e Preiſe
von HermannDie Ehre Sudermann.

Abds. 85: Zum 1. Male Novität!
Frl. Josette meine Frau.

Damen-
Kopfwäsche (Chbamponieren)

Preis 1 Mk
Frisieren in und ausser dem Hause
Grosses Lager in Haarzöpfſen,
Vnterlagen, ModelocKen.
Anfertigung sämtl. naturgetreuer
Haararbeiteon, auch von ausge-
kümwten Haaren, sow. Reparaturen

jeder u
pezia amen-H. Meyer, er äeent,

Theaterfriseur am Neuen Theater,
Rannischestr. 13. Fernruf 2044.

Optisohe Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbekannt.

4900000000000000002000000000000000000000
3 Bruno Heydrichs Konservatorium

Für Musik und Theater,I. Hallesches Konservatorium (staatl. genehmigte Anstalt),
Gütchenstrasse 20.

2 lassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Klavler, Theorie,Violine, Coello, Contrabass, Pirigentenbiidung, Redekunst, S
Bühnenübung, Mimik und Gebärdensprache, Sprachen

Meisterklasse für Klavier: Prof. TéIlémaque Lambrino-
Auch ERinzelunterriecht.

Aufnahme von Erwachsenen und Kindern. 3
Für Geschwister Ermässigung des Honorars. 0

18 LehrKräſſte., Eintritt täglien.Anmeldungen werden entgegengenomwen in den Sprech-
stunden täglich von 12-1 und 3--4 Uhr ausser Sonn- und

2 Festtags Gütchenstrasse 20. [01574Prospekt und Satzungen durch das Sekretarlat.
Direktor Bruno Heydrich.

000890000000000000000000000000000000000

Kegelklub PFreyg a
JudeSonntag, den 11. und i8. Oktober

Grosses
50 I. 40 Mk. II. Preis 25 Mk. III. Preis u. ſ. w.

Kaigeresle, Froiias, d. 30. Okt., 8 Uhr Vortrag:

Prof. Dr. August Forel
A Vorurteile u. Fortschritt in Ehe u. Sexuallehen.

Karten zu 1, 1,50, 2, 3 AIk. in derHofmusikalienbandlung meinrien Hothan, Gr. Ulriohstr.

Hohn 3 karte
Sonntag, gen S

nachm. 3 Uhrosses Konzert,

ausgeführt vom
Ortheſterd.Inf.-Reg. Ur.36
Leitung Herr Kgl. Muſ.Dir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Etablissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich, Mittagstiseh,

Suppe, 2 r N3tiſch
Abonn. für 90 Pfgwert ſhendharte.

Gut geſt. er Weine.
ln Wünstlor- Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [01483

Paul Zscheyge.
Iotol Atadt Weinar,
ung enſtr. 25 d d. Haupt

hen agliches, gut
bürgerliches ehrslokal.S

Handsohuh-F. C. Siebert, u
untere beipzigersfr. 9, gegenüber der Ulrichskirehe. Gegründet 19537. (5256

Handschuhe in Leder, Seide, Zwirn und Wolle.

William Lasson's Hair-Elixir
nimint unter allen gegen das Ausfallen der Haare, sowie u
Stärkung und Kräftigung des Haarwochsesempfohblenen Dlitteln
m den ersten Rang ein

t esitzt war nicht je Eigenschaſft. an Stellen, wo (iber-
h baupt keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen
M (Genn in solches blittel giebt es nicht, wennschon dies von manchen

anderen Tincturen in den Zeitungen fäisohſien behanptet wird)
wohl aber stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelu deracrtig,
dass das Ausfallen des Haares in Kkarzer Zeit aufhört und sich
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nicht abgestorben
sind, nenes Haar entwickelt, wie dies bereits durch zahlreiche
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf die Farbe des Haares hat dieses Dlittel keinen Eintluss.
auch enthält es keinerleider Gesundheit irgendwie sohädliohe StoffeDrei per Flacon: 4,50 Mk. Ges. geseoh.

Alleinverkauf für Halle a. S, bei Otto Slevert, Spezialist für
u

bar! Lerm Gebrüder Ludwig
Tempelhof- Berlin

Artßsstos Werk Ja Höchste staatl. Auszeichnungen,
S erwnt Dfahtzaungeflechte.

Patent- t
(D. R. G. Wildgatter.

Baumschützer.
Boe kertige Zäune und Gitter.Konkurrenzio billigste Angebote.

Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr
Versand unserer sämtlichen Preislisten völlig kostenlos.

beſter

b
enthalt

um der
zu den

PB
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Auf Kredit! Wohnungs- Einrichtungen
Anzahl. Mk. 10, 15, 20, 25, 35, 50 usw.

l Amziüige r Herren und Knaben, Möbel, Betten, Polsterwaren
h Serie I Anz. I. 50 Mk. Serie II Anz. 3 Mk. J Binvelne Möbel J F Anzablung 3 Mk an.
i &erie III Anz. A--6 Mk. Serie IV Anz. 8--12 Mk. Bngl. Schlaſzimmer AnzablungSee Damen- Garderobe mit kleinster Anzahlung. 2 Mk. Anz, an. Küchen m. 22 Mk. 10, 20, 30-

e e S eng Aer e 77 e e S Waren ohne virma- en ohne n rmnn. 77

e W n W e
e ohne Konkurrenz J Fuciis I Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 58,

sind meine Auswahl, meine Preise und meine i t II. u. III. Et.,

war z e von v

Anzahlung

W

t

rerwert

X 9e

v

a
r

nee

Zablungsbedingungev. Beutsehlands grösstes Kredit-Vnternemen. neben Warenhaus Nussbauw.
J Kredit nach auswärts.

Herrotdednehe l machinentechnisches Bureau

Lwülingeneur H. 2sChHheyge, Halle a. S.

Telephon 1848. Magdeburgerstrasse 45.
Zueartetung und Ausſtnrung on Ausführung von ZentraleProjekten u. Kostenansechlägen betr.

Lieferung von
bicht- u. Kraftanlagen

Dynamos und

geh Malland 1906: Grand prix. e
Bewährtes deutsches Fabrilkkcat.

Drillmasehinen, n äneeten
Hackmaschinen jeder ErtKartfoffelntflanzloch- u. Zudeckmazeien

Gras U. Gefreidemähemaschinen
Schleppharken, Rechen, Sehleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroderjeden UVUmfanges
für Gemeinden, landwirtschaftliche

e en n Elektromotoren sowie sämtliche andere Iandwirtschaſtlichewerkliche Unternehmungen sowi S e j i ä ü gu nur erstklassiger Firmen. Maschinen liefert in bewährter Ausführung
Sachverständige Gutachten und Revislonen für Behörden und Private. Fabrik Iandwirtschartlicher Maschinen (5246

Beste Referenzen. [01450 3 z K 6 I 9 z I S58 Cimmermann O. A-0., Ha II J. S

r enk. b
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr, 30. Breslau VII, Gabitzstr,. 11. Schneidemünhl, Rüsterallee.

t lanpfkeselfatrk
alle a. S.

Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

tiornung Rabe

v BADENIA
vorm. WVm. Platz Säöhne, J. 1t.

WVEINIEIM (Gaden)
Spezial fabrik vonBeee a 177 e eSJ S

c nönrrn
Wgasglumn ünmnent-

Gesellschaft
Borlin-Weissensee

empfiehlt als Spezäalität [4925
Dampfkesssel aller Systeme, r 77 für Satt- u. Ieissdaunp! (0.F-.7.)

Reservoire, imprägnierte, Kief. u. eich.Ktaatshahnsehwellen

kär Anschlussgleise und
Bauzwecke gut geeignet,
frachtgünstig, äusserst
billig abzugeben.

Apparafs für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Mallesche Bahnbedarfsgesellschatt
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

E. u

lohn Mirhalowsky,

m Mag eburg, verein e 5J Kalserstr. 108. Telephon No dö18.3 eher Strehlow, naie a. 8. is Miehse8 bauen ſeit Jahrzehnten a Spezialität: 8 a s J heAufrüge, Krane, Winden, r. 6 h 3 h re C d eS überhaupt IHebe zeuge jeder Art und Größe. D e rü er daensc S S
c Ziegeleimaschinen. 8 Dölau vei alIe a. S. ar mit
G i u für r trery e r Fernruf Halle 1137., 5 e SSeifenfabriken e2c., Transmiſſionen, ſämtliche eBlecharbeiten c. [4942 9 Chamotte- W abrils 2

zuſammenſetzung bis zu höchſten Anforderungen für
S S 9 Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.9098888 s Ghameotte Mörtel, Feuer-Zement,

m Stampfraolſin, fortig zum Gebrauoh.

Figene Gruben hochſeuerſester Tone, KaolineWir halten un und Sandd, Kaolin-Schlämm- Werkec S
Waſſerverladungs-Plätze an der Saale.

2 Fabrik-Anſchluß;-Geleis. 5238 EsGute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

noch bis 15. Oktober cr. ontsprioht denWünschen jeder Hausfrau,

halesehes Kohlenwerk EF e e

7 Reparaturen aller Art ſchnell und billig. 3 für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien

9

S
2

s T S unGrube rohe Zukunft b. Mötzüeh. I en 4 S S S S Rübenheber- Messer
5 w. auch Repaturen an ſolchen Sm Ielephon 782- So S ej 3 nene v billigen Preiſen 9r 9 (4 Messer für 2 Reihen), iel C. Klepzig,Bennſtedter StückenWeißkalt vorzüglich bewührt, auch im härtesten Boden, vom Chemnitz

i 7beſter Bau- und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie Verein Deutsober Auokerindustris mit dem höchsten e
Preise prämiliert. P Sein NW., Green Alleo 7u ſFordern Sie bitte Prospekt und Preisliste von r Ve rnickeln, 5

Verkupfern, Verzinnen,W. Siedersleben 8 Co., ſt I. h. H. C bau u e Sehoraatetas er Ein 2 Bronzier gn rei

Prosgekte Kogte r 3Bernburg s eMetallwaren-Fabrik,

FVVYYYYYYYVVYYYYYYY

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 h kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mitte

um dem Acker den fehlenden elſezeott billigſt zuzuführen, offerieren

zu den änſterſt billigſten Preiſen [1438
Benntern, öGeunſtedter Kalkwerke

Poſt u. Val hntaton.

M. Maennieke Schmidt.

Nornberg, Cudvwigevasese

Toskan, Few Vork, Vion, Badayest

Barſüseerstr 9. Fernſyr. 1196.

W r w
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Sh

erliner Damen Konfektions- Haus
II Leipzigerstrasse II. Com. Cies.

Donnerwetter tadellos
wird jeder bei Besichtigung unserer Schaufenster ausrufen.

Sehens wert
ist jede Piece in unserem Geschäft.

Un übertroffen
sind die billigen Preise. [01576

Echt bayriſche
T lLoden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
t. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Neu! Echt Neu!bayriſche (waſſerdichte) Loden

tuhertus Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schneg Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

8fgstes und bestes NKinderpuſt.
Naether s Normal- Preiſe erforderten.

Vorstellung von Sie und Lehne
für jede Körpergrösse! Bücherkasten! Lese-
pult4 Schreibtafet Bequeme Handhabung

immer vorrätig bei

Theodor Lühr

TEENachdem nunmehr ſämtliche Sorten Tees neuer Ernte hereingekommen
ſind, finden ſich die früher hierher gelangten günſtigen Nachrichten über den
qualitativ guten Ausfall der diesjährigen Ernte voll beſtätigt.

Es betrifft dies von China-Tees hauptſächlich Keemun. KintuckK,
Ainghow Congoos, Souchongs, Panyongs, während Pecco-
Blüten bei allerdings ebenfalls vorzüglichen Qualitäten weſentlich höhere

Ceylon- Indien-Tees ſind von Qualität ebenfalls vorzüglich;
feinſte Sorten bedangen aber gleichfalls hohe Preiſe.

Jnfolge meiner diesjährigen vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage,
meine ſo überaus ſchnell beliebt gewordenen

Tee-Mischungen
weſentlich zu verbeſſern und in jeder Preislage und Geſ ſchmacksrichtung

Vorzügliches zu verabfolgen. (01573
5

Leipzigerstr. 94, Poststr. 6.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins JWaschgefässe
dauerhaft, billigſt. [4924
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. Rabatt-Sp.-V.
Beſte Haut, Cremeu. Seifen-Spezialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Leipzigerstr. 95.
Tee- Verkauf im japanischen Tee-Hause.

Fernruf 371.

Kandwirtſchaftliche Wiunterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 38. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich-
haltige Lehrmittel ſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land
wirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Jahren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung, Landwirte über
20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgern
der Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie
jede nähere koſtenfrei durch den Direktor. 3615

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kuratoriums. Der Direktor.

Landrat Frhr. v. Bodenhausen. Dr. v. Spillner.

W ratzKe Steiger
e Halle a. S.
e ne e S

febelefen alleinges Gehelmniss der me
Koflieferant Seiner Hajestat des Kaisers und Königs Wilheim II.am Rathhausein Rittiſiprne am Niederrhein

7 Gegr. L 1s46,
S Anerkantt bester Bifterlikör!
7 24 Preis-Medaillen]

Underberg Booukkamp.

m Künstſiche 2ähne,
PIom von- Stirftzähnmn e in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen. W
Sperzialität: 01449

Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder,väri- ob. Leipzigerstr. part. u. Merseburg37 era ä-vis „Rotes Rose“, 37 10 Markt 10.

Meine Wäsche-Zuschneide-Lehranstalt
und Weissnähschule befindet sich jetzt
Schülershof T1a part. endeeehule
Fachſchule für das geſamte Gebiet der Wäſche-Zuſchneide-Kunſt
und Wäſche- Anfertigung für Beruf und Privatgebrauch.
Anmeldungen zum neuen Kurſus bald erbeten. Dir. A. Ott.

Alle Hütter
Schulz Kamillen- Seife

einmal brauchten, verwenden fur ihre Kinder, Aber-haupt für die Familie, keine andere Seife mehr. Sie
ist von wunderbarer Milde und von heilsamem,
reinigendem Einfluss auf die Haut durch den Zu-
satz des Extraktes der Kamille. Spars am im
Verbrauch und fein im Parfum ist SchulzKamillen- Seife unübertroffen! Stack 50 Pfennig.
In allen einschlägigen Geschaften erhältlich.
Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

Verkaufsstellen u. a. Adler Drogerie,
Königstr. 14; Osc, Ballin jr., Leipzigerstr. 63;Gust. Funrmann, Reilstrasse 8; Germania-
Drogerie, Kaisersäle; Glückauf Drogerie,
Merseburgerstr. 45; Königs Drogerie,
Lindenstr. 55; Kreuz Drogerie, Leip-
zigerstr. 31; Neumarkt Drogerie, Bern-
burgerstr. 32; Max Rädler, Rannischestr. 2,
Ecke Sternstr.; Emma Kichter, Leip-
zigerstr.; Leonh. Schneider, Geiststr. 6.
Ammendorf und Radewell: Sanitäts-Drogerien,

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (5s022

Sanatorium für Hervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

W Es nährt: Wenig AlKohol:! W

Kein Rekonvalescent

Keine stillende Mutter

Kein Nervösger

sollto verabsäumen, das altberühmte, ärztlich ver-
ordnete, anerkannt beste Nähr- und Kraftbier

köskritzer Schwarzhier
zu trinkKen. Nur allein echt aus der

Fürstlichen Brauerei Köstritz
gegründet 1696.

Man verlange etikettierte Flaschen, die das PFürstliche
Wappen tragen, Nachahmungen existieren! Köstritz
besitzt nur eine Brauerei die Fürstliche Braueroi. Stets
verlangen echtes Köstritzer Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerel.

Niederlagen in: (o1564Halle a. S. e Generabvertreter E. behmer,
Kontor und Lager Landsbergerstr. 7. Fernsprecher 238.

Ferner in Halle a, S. bei: Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10,
Bernh. Barth, Gr. Ulrichstr. 19, C. Heinemann, Fritz Reuter-
strasse 1, H. Niesner, Gr. Steinstr. 27/28, E. Moritz, Brüder-
strasse, Alb. Haring, Merseburgerstr. 151, Emil Haenke, Grosse I
Wallstr. 9, W. Köppner, Alter Markt 8, Robert Erbe, Dorotheen-
strasse 13, J. Hörig, Rud. Haymstr. 8, A. Bust, Pfälzerstr. 6,
F. W. Rothnick, Bernburgerstr. 5, C. Bieler, Raffineriestr. 6.

Man schützt sich vor minderwert. Nachahm. nur, wenn man 7
beachtet, dass jede Feder den Hamen s. Roederträgt und dass qie Sohaohtein mit dem ges. gesoh. Kenn-

worte „dedem das Seine“ versehen sind.

n

n lz S. Roeders Bremer börsenfeuer

W norors RM Bößstrtoesz e
neten Heste Schreihfeder.
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Total- Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle mein geſamtes

beſtehend S 60 modernen Grabdenkmälern,
weit unter Vreis m Verkauf mit ca. 50 Ermäßigung. Man

beachte meine Preiſe und iſt Beſichtigung meines Lagers Werk und
Sonntags, auch ohne Kauf, gern geſtattet. [01486
Hermann Lerries, Steinmegmeifter, merſchitacitt io2.

liefert prompt die
Cevehültsbileherinhrit

Otto Thiele
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Teitung,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

Ceschäftsbücher
e

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung 11. Oktober 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Ein Walzertraum“, Operette in drei

Akten von Dörrmann und Jacobſon. Muſik von O. Strau s8.)
Achtundzwanzigmal ſo berichtet die Voranzeige iſt der „Walzer
traum“ ſchon in Halle gegeben worden. Mehrere Aufführungen davon
fallen bereits in den gegenwärtigen Spielabſchnitt. Und doch war
geſtern das Haus wieder gut beſucht. Jſt die Grundlage des Stückes
auch etwas heikel, iſt auch der Schluß ſentimental das Publikum
wird unterhalten, nicht nur durch die Komik ſo mancher Situation,
vor allem durch die leichte, gefällige Melodik.

Für die Vorſtellung hatte die Direktion einen Gaſt herangezogen
Frkf. Franziska Großkopf vom Kgl. Theater am Gärtnerplatz in
München, Sie hatte die Rolle der Prinzeſſin Helene zu vertreten, der
Prinzeſſin, die, in ſteiſer Etikette groß geworden, im heiteren, lebens
luſtigen Wien ihren Stand vergißt, ſich in einen K. K. Leutnant ver
liebt und ihn ſchließlich als Gemahl erringt. Man ſtellt ſich eine
fürſtliche junge Dame von ſolcher Entſchloſſenheit zugleich recht tempe
ramentvoll vor. Frl. Großkopf blieb hier hinter den Erwartungen
etwas zurück. Sie brachte zwar das Verlangen der liebenden Gattin
anſprechend zum Ausdruck, ſonſt aber betonte ſie mehr die Fürſtin, der
ihr Stand eine etwas gezwungene Haltung auferlegt. Den Unterricht
der feſchen und lebendigen Franzi hätte man ſich wirkſamer gewünſcht.
Jmmerhin gelang es ihr doch, die Umwandlung in dem Weſen der
Prinzeſſin intereſſant zu geſtalten. Auch geſanglich gefiel Frl. Groß-
kopf, obwohl gelegentlich die Stimme etwas hart klang und im letzten
Akte nach dem erſten Violinſolo der Einſatz mißlang.

Für die anderen Rollen kann auf die frühere Beſprechung der
Operette verwieſen werden. Doch ſei hervorgehoben, daß Frl. Mertes
als Franzi und Herr Landory als Leutnant Nicki flott ſpielten und
ſangen und ſo ganz beſonders dazu beitrugen, dem Ganzen einen wirk

ſamen Eindruck zu ſichern. J. V.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Der neue Wochen- Spielplan bringt für Sonntag zunächſt in der
Nachmittag- Vorſtellung die letzte Aufführung der melodienreichen
Oper „Martha“ in der bekannten Beſetzung. Die Oper beginnt
um 316. Uhr und wird als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen gegeben. Abends 7 Uhr hat die Direktion, von dem Er-
folg ermutigt, den die Darbietung der „Luſtigen Weiber von
Windſor“ am vergangenen Sonntag hatte, wiederum eine Spiel-
oper aufs Repertoir geſetzt und zwar wird „Czar und
Zimmermann“ mit Hrn. Aumann als Bürgermeiſter van
Bett, Hrn. Bergmann als Czar, Hrn. Landorhy als Jwanow
und Frl. Mothes als Marie gegeben. Der Lortzingſchen Oper
folgt „Die Puppenfee“. Für die auswärtigen Beſucher ſei
betont, daß trotzdem die Vorſtellung um 11 Uhr zu Ende geht.
Montag zum letzten Male „Tiefland“, Dienstag „Don
Carlos“, Mittwoch „Czar und Zimmermann“, Donners-
tag „Onkel Bernicke“, hierauf: Puppenfee“,
Freitag „Die luſtigen Weiber von Windſor“, Sonn-
abend: Erſtaufführung „Dhaleg Bronkema'“, Schauſpiel von
Johannes Wiegand.

Symphonie- Konzerte Halleſche Orcheſter Vereinigung).
Die Proben für das erſte der von Hofrat Richards veranſtalteten
großen Symphonie- Konzerte in den „Kaiſerſälen“ haben unter
Mörikes Leitung bereits begonnen. Wie ſchon mitgeteilt, enthält
das Programm des am Dienstag, den 13. Oktober, ſtattfindenden
Shmphonie Abends ausſchließlich Orcheſterwerke von Beethoven.
Der Soliſt, Herr Frederic Lamond, ſpielt als Haupt-
nummer das Es-dur-Konzert von Beethoven, außerdem Soloſtücke
von Beethoven, Chopin und Liszt (ſiehe auch Jnſerat in der
heutigen Nummer). Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
von Reinhold Koch, Alte Promenade 1la. Abonnements können
nicht mehr angenommen werden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt. Nachmittags 4 Uhr
geht bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) Hermann Sudermanns
„Ehre“ in Szene. Für den Abend iſt die Erſtaufführung von Gavault
und Charveys Luſtſpiel-Novität Fräulein Joſette meine
Frau“ angeſetzt mit Fräulein Hedwig Reinau in der Titelrolle. Die
andern Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Helene Bensberg
Mauthner, von Bufkovies, Malten und Deutſchmann, ſowie der Herren
Direktor Mauthner, Eichgrün, Mierendorff, Pichon und Fiſcher. Dieſe
Novität, die vor wenigen Tagen in Berlin ihre 350. Aufführung erlebte,
wird am Montag zum erſten Male wiederholt.

Philharmoniſche Konzerte. Das erſte
20. Oktober) wird mit einem glänzenden Programm vor ſich
gehen. Außer Fräulein Faßbender, dem Stern der Mün-
chener Hofoper und der diesjährigen Feſtſpiele im Prinzregenten
Theater, iſt zur Mitwirkung noch ein zweiter Soliſt, Theodor
Szäntòö, gewonnen; letzterer trägt das Klavierkonzert Es-dur von
Liszt, ſowie eine Noviläl, Klabierkonzert von Fr. Delius, vor.
Frl. Faßbender ſingt die Arie der Katharing aus „Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“ und „Jſoldens Liebestod“. Das Orcheſter
endlich ſpielt eine Symphonie H-moll von Borodine, für Halle
gleichfalls eine Novität. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Heinrich Hothan.

Gerhardt-Nikiſch- Konzert. Die Ankündigung des Lieder-
abends von Elena Gerhardt hat, wie nicht anders zu er-
warten, bereits eine lebhafte Nachfrage nach Eintrittskarten zur
Folge gehabt. Jſt es doch gerade für das hieſige Muſik- Publikum
von größtem Jntereſſe, den im vorigen Winter hier ſo enthuſiaſtiſch
gefeierten genialen Dirigenten Profeſſor Arthur Nikiſch
nun auch als feinſinnigen Begleiter am Klavier einer der vor-
nehmſten Liederſängerinnen zu bewundern.

Konzert. Fräulein Vera Socoloff (Klavier) und
Fräulein Johanna Voeckler (Geſang) werden, wie ſchon
kurz mitgeteilt, am 14. Oktober im Saale der Loge, Albrecht-
ſtraße, ein Konzert geben. Die jungen Damen ſtehen beide erſt
am Anfang ihrer Künſtlerlaufbahn; zu ihrer Empfehlung aber ſet
bemerkt, daß Frl. Socoloff aus der ausgezeichneten Schule des
Profeſſors Teichmüller, Lehrer am Leipiger Konſervätorium,
hervorgegangen, während Frl. Voeckler die Kunſt des Geſanges
bei Frau Profeſſor Nikiſch in Leipzig ſtudiert hat. Das
ſehr beachtenswerte Programm iſt bereits im Jnſeratendeil un-
ſerer geſtrigen Zeitung veröffentlicht. (Karten bei Heinrich
Hothan.

Die Kammermuſik-Abende des Arno Hilf-Quartetts beginnen,
wie bereits kurz mitgeteilt, am 26. Oktober im Saale der Berggeſell
ſchaft. Gleich das erſte Programm iſt geeignet, allſeitiges Jntereſſe zu
erwecken: 1. Sonate G-dur für Klavier und Violine von Beethoven,
2, Trio für Klavier, Violine und Violoncell von Max Reger, 3. Streich-
quartett F-dur Nr. 2 von Tſchaikowsky. Letztere beiden zum erſten
Male in Halle. Den Klavierpart hat der berühmte Komponiſt Profeſſor
Dr. Max Reger ſelbſt übernommen. Möchte ein gutes Abonne
ment unſern hochgeſchätzten Leipziger Gäſten ein wohlverdienter Lohn
ſein. Abonnements- Beſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan.

„Dte

Konzert (am

Burmeſter Konzert. Willy Burmeſter, welcher am
27. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ein Konzert gibt, hat im Auguſt und
September in Amerika große Triumphe gefeiert er hat allein in Mexiko
elf ausverkaufte Konzerte gegeben. Wie er auf der Amerikafahrt von
dem Pianiſten Emerie v. Stefaniai begleitet wurde, ſo bringt
er auch nach Halle dieſen jungen Künſtler wieder mit. Billett
beſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Risler-Klavierabend. Der in den Konzertſälen der ganzen
Welt gefeierte Pianiſt Edouard Risler, welcher ſeit Jahren ſchon
im Winter regelmäßig zu uns kommt und ſich als ein anerkannter
Liebling des Halleſchen Konzertpublikums bezeichnen kann, wird am
30. Oktober im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“
(Albrechtſtraße) wieder einen Klavierabend veranſtalten. Billettbeſtellungen

nimmt ſchon jetzt die Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch ent-
gegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hochſchulnachrichten. Siebzehn neue Privatdozenten haben ſich

1907/08 an der Univerſität Breslau niedergelaſſen in der katho
liſch-theologiſchen Fakultät Dr. theol. Alfons Steinmann für
neuteſtamentliche Exegeſe und Dr. Paul Heiniſch für altteſtamentliche
Exegeſe in der juriſtiſchen Fakultät Dr. jur. Karl Rauch für deutſches
Recht, bürgerliches und Handelsrecht und Dr. Alfons Dierſchke,
Amts und Gemeindevorſteher in Brokau bei Breslau, für Verwaltungs
recht in der mediziniſchen Fakultät Dr. med. Friedrich Strecker
für Anatomie und Biologie, Dr. med. Walther Hanne s, Oberarzt
an der Frauenklinik für Geburtshilfe und Gynäkologie, der frühere
Privatdozent an der Marburger Univerſität Dr. Hans Seger für
prähiſtoriſche Archäologie, Profeſſor Dr. Rudolf Abicht, Paſtor an
der evangeliſchen Pfarrkirche zu Elftauſend Jungfrauen, für das Fach
der ſlaviſchen Philologie, Dr. Karl Feiſt für pharmazeutiſche Chemie
und Nahrungsmittelchemie, Dr. Karl Loeffler für Chemie, Dr.
Konrad Ziegler für klaſſiſche Philologie, Dr. Bernhard Patzak für
Kunſtgeſchichte und der bisherige Privatdozent an der rechniſchen Hoch-

ſchule zu Hannover Dr. phil. Willy Kabitz für Philoſophie. Dem
Privatdozenten ſür Phyſiologie an der Univerſität Erlangen und
Aſſiſtenten am phyſiologiſchen Jnſtitut der Univerſität Erlangen Dr.
med. Richard Fuchs wurde der Titel und Rang eines außerordent-
lichen Profeſſors verliehen. Dr. Fuchs iſt 1870 zu Benſen in Böhmen
geboren. Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann
mit Beginn des bevorſtehenden Winterſemeſters der ordentliche Profeſſor
für bürgerliches und Zivilprozeßrecht an der Berliner Univerſität
Geh. Juſtizrat Dr. jur. Konrad Hell wig zurückblicken. Er iſt 1856
zu Zierenberg bei Kaſſel geboren.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 6. Hilfsſchultag für Anhalt, Thüringen und die Pro-

vinz Sachſen wurde am Donnerstag unter dem Vorſitz des
Hauptlehrers Kannegießer- Gotha in Eiſenach unter
zahlreicher Teilnahme von Lehrern und Lehrerinnen an Hilfs-
ſchulen für Schwachſinnige abgehalten. Nach den üblichen Be
grüßungen teilte der Vorſitzende mit, daß die Vereinigung jetzt
in 26 Städten mit 70 Klaſſen und 1550 Kindern Vertreter hat.
Ein Antrag Erfurt: „Die Vereinigung führt in Zukunft den
Namen „Thüringiſcher Hilfsſchulverband“, fand Annahme. Den
erſten Vortrag hielt Lehrer Sichullze- Halle über: „Die
unterrichtliche und erziehliche Verſorgung der Schwachen auf dem
Lande und in kleinen Städten.“ Redner gedachte der Schäden,
die durch den Lehrermangel bedingt ſeien, ſowie der überfüllten
Klaſſen, wünſchte eine höhere Beſoldung für die Lehrer, welche
die geiſtig zurückgebliebenen Kinder zu unterrichten haben, eine
Umgeſtaltung des Unterrichts im erſten Schuljahre dergeſtalt, daß
dort die eigentliche Lernarbeit hinausgeſchoben werde, redete einer
Erweiterung des Handarbeitsunterrichts und der Einführung der
Schulärzte ſelbſt in den kleinſten Gemeinden das Wort, wünſchte
vom Elternhaus ein größeres Jntereſſe für Erziehungsfragen und
Unterſtützung durch Töchter der gebildeten Stände, will die Klaſſen
nicht nach dem Alter der Kinder, ſondern nach der Befähigung zu-
ſammengeſetzt wiſſen, verlangt. eine event. Verlängerung der
Schulzeit und eine öftere Auswechslung der Kinder und beſpricht
die Lehrerausbildung und die Wohltätigkeitseinrichtungen für
ſchwachſinnige Schüler. Ueber Auswahl und Aufbau
des religiöſen Unterrichts ſt offes“ ſprach hieraufLehrer A. Müller- Erfurt. Redner verlangte für die Hilfs-
ſchule einen nach pädagogiſchen Grundſätzen aufgeſtellten be-
ſchränkten Lehrplan. Jn einer vierklaſſigen Hilfeſchule werden
nach einem vorbereitenden Kurſus erſtens Erzählungen aus der
Jugend Jeſu, zweitens Einzelgeſchichten aus ſeinem Leben und
Wirken und drittens ein zuſammenhängendes Lebensbild des
Heilands in einfachſten Umriſſen behandelt. Eine Stoffbe-
grenzung ermögliche eine gründliche Vertieftg und mache die
Religionsſtunden zu Weiheſtunden für Lehrer und Schüler.
Der große Verbandstag der deutſchen Hilfs-ſchulen findet 1909 in Meiningen, der der thüringi-
ſchen Hilfsſchulen in Nordhauſen ſtatt.

Fiſchausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
1909 in Leipzig. Die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft veranſtaltet
vom 17. bis 22. Juni 1909 ihre 23. Wanderaus ſtellung und
damit verbunden eine Fiſchereiausſtellung in Leipzig. Die
Fiſchereivereine der preußiſchen Provinzen Brandenburg,
Schleſien und Sachſen, ſowie der Thüringiſche Fiſcherei-
verein ſind zur Mitwirkung aufgefordert, und hofft man mit
deren Hilfe durch die Leipziger Fiſchereiansſtellung ein getreues Bild
des derzeitigen Standes der mitteldeutſchen Fiſchzucht geben zu können.

Ju Leipzig dürfen auf jeden Fall nur Zuch tfiſche ausgeſtellt werden,
und zwar vorausſichtlich nur in Sammlungen von vier hintereinander-
folgenden Jahrgängen und von Laichfiſchen ein und derſelben Art.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Wilhelm Paul zu Nachterſtedt

im Kreiſe Quedlinburg, dem Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Emil
Stange zu Erfurt und dem Oberzollreviſor a. D. Rechnungsrat
Rudolf Madſen zu Wernigerode-Haſſerode, bisher in Nordhauſen, der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten Rentner Friedrich
Huch zu Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg und dem Hegemeiſter
a. D. Albert Schul tz zu Halberſtadt, bisher in Huy-Neinſtedt, Kreis
Oſchersleben, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kirchen
älteſten und Kirchenkaſſenrendanten Landwirt Martin Annecke zu
Nachterſtedt im Kreiſe Quedlinburg, dem penſionierten Zollaufſeher
Friedrich Buch mann zu Magdeburg, bisher in Dedeleben, Kreis
Quedlinburg den Fabrikaufſehern Andreas Boſſe und Friedrich
Marks genannt Schilling und dem Zimmermann Friedrich Herbſt,
ſämtlich zu Ottleben im Kreiſe Oſchersleben, das Allgemeine Ehren-
zeichen. Der Rechtsanwalt Dr. Boettger in Worbis iſt zum
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S. mit An-

weiſung ſeines Amtsſitzes in Worbis ernannt worden

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus dem Kreiſe
Forchheim (Oberfranken), Viehhändler Joſef Uhlfelder in Dormitz,
am 8. Oktober 1908.

Sport und Jagd.
Der für den 22, Oktober angeſetzte Karlshorſter Renntag

wird verlegt, weil an dieſem Tage in Berlin die Einholung des
Prinzen Auguſt Wilhelm und ſeiner Braut erfolgt.

Graditzer Pferde in Peſt. Jn den nächſten Tagen werden
wiederholt Pferde aus Hauptgeſtüt Graditz in Peſt an den Start gehen.
Außer „Südring“ haben auch „Steinhammer“ und
„Delphin II“ die Reiſe nach der ungariſchen Hauptſtadt angetreten und
werden nunmehr in Aktion treten. Am Sonnabend beſtreitet „Delphin“
das Totaliſator-Handicap, am Sonntag „Steinhammer“ den St. Ladis-
lausPreis für Zweijährige, und am Dienstag wird „Südring“ noch-
mals im Jockey-Klub-Preis ſtarten. Auf den Pferden wird der Stall-
jockey Bullock im Sattel ſein.

Das Gordon-Bennettrennen der Lüfte. Am heutigen Sonn-
abend beginnen in Berlin die bereits angekündigten internationalen
Ballonwettſahrten, die drei Tage dauern werden. Es handelt ſich
nicht um Fahrten mit lenkbaren Luftſchiffen, ſondern um Wettkämpfe
zwiſchen Kugelballons ohne Motor. Dieſe Ballonfahrten finden beſonders
lebhaftes Jntereſſe in Sportkreiſen, weil es bei der Führung ſolcher
Ballons hauptſächlich auf die Geſchicklichkeit, Tüchtigkeit und Erfahrung
des Lenkers ankommt.

Kurorte und Reiſen.
Die zweite Generalverſammlung der Vereinigung der

Hoteliers und Reſtaurateure deutſcher Bade- und Kurorte (Sitz:
Bad Kiſſingen) findet vom 21. bis 23. Oktober in Siſenagch
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: „Stellungnahme gegen
die beabſichtigte Einführung der Sonntagsruhe im Gaſtwirts-
gewerbe, gegen die beabſichtigte weitere Beſteuerung von Wein,
Bier uſw., Beſprechung der Forderungen des nationalen Kartells
der Angeſtellten. Ferner ſteht ein Vortrag des Spezialarztes
Dr. med. Sternburg-Berlin: „Ueber diätetiſche Küche in Bade
orten“ in Ausſicht. Einen breiten Raum der Verhandlungen wird
„die Stellungnahme gegen das Ueberhandnehmen der nichtkon-
zeſſionierten Privatpenſionen und Logierhäuſer in Badeorten“
einnehmen.

Wasſſerſtände am 10. Oktober
Saale: Halle 1,74, Trotha Untp. 1,40, Grochlitz 0,72,

Bernburg Untp. 0,60, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe, Untp. 0,04.
Elbe: Leitmeritz 0,66, Außig 0,25, Dresden 1,71, Torgau

0,00, Wittenberg 0,87, Roßlau 0,31, Barby 0,45,
Magdeburg 0,64 Tangermüinde 0,92, Wittenberge 0,72,
Hohnſtorf 0,28. Mulde: Düben 0,39.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächezuſtand,
Schwermut und Melancholie

verſchwinden durch den Gebrauch von Leciferrin, welches den erſten
Platz unter allen Nähr- und Kräftigungsmitteln einnimmt und wie
Herr Karl Wiebel, Kaſſel, Wolfhagerſtraße 1, an ſich erprobt hat.
Seine eigenen Worte „Durch den Gebrauch von Leciferrin fühle ich
mich wieder geſtärkt und recht lebensfroh, alle Schwermut und Melan-
cholie iſt von mir gewichen.“

Wer ſich matt und elend fühlt, verſäume nicht, Leciferrin anzu
wenden. Preis 3,00 Mk. die Flaſche, zu haben in den Apotheken oder
ſicher von Adler Apotheke, Löwen Apotheke, Hirſch Apotheke,
Kronen-Apotheke und Deutſche Kaiſer-Apotheke in Halle a. S.

[5218

M eSchnell u. erfolgreich mäſtet
man Schweine, Rinder, Schafe, Kaninchen, Geflügel uſw. mit

M. Brockmanns echter Marke B.
Beſteht aus beſtem Futterkalk, freßluſtanregenden Drogen und

Salzen. Man gibt M. Brockmanns echte Marke B mit der oben
abgebildeten Zwergſchutzmarke löffelweiſe ins gewöhnliche Futter.

Regt die Freßluſt koloſſal an!
Macht infolgedeſſen die Tiere viel früher
als ſonſt ſchwer, fett und ſchlachtreif.

Welche großartigen Erfolge
man aus M. Brockmanns echter Marke B (Zwergſchutzmarke)
bei ſinn und zweckgemäßer Anwendung erzielt hat, geht hervor
aus einer illuſtrierten Broſchüre, die gratis u. franko zu haben iſt.

M. Brockwayns Koſten pro Tag ca. Pfs.
i weltberöhm,e,

phbosphorsaorer

Kalk
r fofterz weckt

ter zuhaben!

M. Brockmanns Marke B mit dem
Zwerg in Original-Packungen
à 1 Pfg. zu 40 Pfg. und 5 Pfd.
zu Mk. 1,80 nur zu haben in
Geſchäften, die durch neben-
ſtehendes Plakat kenntlich ſind.

100 Kilo 39 Mk., 50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk.,
121 Kilo 6,50 Mk., 5 Kilo 3,50 Mk.

Alles franko; 5 Kilo per Poſt, größere Sendungen per Bahn.
(Poſtnachnahme 20 Pfg. extra.)

M. Brockmannn, p. leipzig-Eutritzsch 57.

Gemüse, Saucen, schwache Suppen usw. erhalten augenblicklich unvergleſchlichen Wohl-
geschmack mit einigen Tropfen

MAGGl' Ware
Schutzmarke Kreuzstern

5239)

0

Achtung vor Nachahmungen
nicht mitkochen, erst beim Anrichten belfügen, MAGGISs WVürze ist
sehr ausgiebig, man verwende stets den Würzesparer.

Probeffäschehen 10 Pfg.
„MAGGis gute, sparsame Küche“



en Bekanntmachung. Bekanntkmachung,ung heren betreffendAmt liche Fekannkmach Michaelisaufnahme r e e ſtädtiſchen hö die Perlonengand es u me zur Einkommen

Bekanntmachung. e eBehufs Umpflaſterung wird die r a 20. Oklober, für ule Kliveg e I. Oktober d Zum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für da
acht dar dig De Dre e auf weiteres geſperrt. Der (s600 Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der nächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes bezüglich
geht d ne J W J Oktober 1008 l Lolſenn e den 20. Oktober d. Js., von 8 Uhr der geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach

alle a. S., den 10. ab im Gymnaſium.Der Königiche Landrat des Saalkreiſes. v m 20. Oloder u r mittags verſammeln ſich die Schüler den 15, Oktober dieſes Jahreé,
von Krositgl. des ginna ſtumm. am 21. äg Ir vormittags die nach M 8 ſauge de rn

in der agen den Grundkanntmachung. un allen Wochentagen bis zum 31, Auguſt z. dieſem r ren d rn zurbetreffend die Enteignung vom Grundeigentum. von 11-12 Uhr und vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags re v werden, als nach ihrer Ungabe ſich daushaltungen
B ggſtrete r v W e n Pale ſchtünkennit a du Du im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen. Liste c ecFenen und ſelbſt einzeln wohnende Perſonen

w dern e rat t n Städtiſche Oberrealſchule. beſiadentraße entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S. den 20. Oktober d. Js., in jedem Hauſe befinden. lat am 16. Oke auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Ent r. s b Abholung der ausgefüllten Formulare erfolg 19
r n r W glarel n e werden werktäglich von 11 12 Uhr im Amts tober Der der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindie Anlern d r e e See von ehe r e W e e u Ladgeriwer n n Einwohnerſchaft, daß die 288 24 und ff. etzes über die Enteignung von Gru keit erfolgt,e vom n i geſtellt. e Tiere a Wird albjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober, Auſnehteeh ehe ſgee mee S Cour

worden. Dem Verfahren unterliegen gende Gru eile morgen r. t Weder Gemarkung en a. S. (Giebichenſtein): 1. 7 Ouadratmeter, Anmeldungen werden wochentäglich r. veranlagung bildet. ichtung zur Ausfüllung des Formulars za
Kartenblatt 1, Parzelle 2864/116, zur groſtraße, Weg; Direktors entgegengenommen und zwar bis 31. Augu Beiglic der Verpfl 2774 Se imenſenergeſeß es in der Faſſun
2. 4 Quadratmeter, Kartenbl. 1, Parz. 2865,/116, zur Burgſtraße, vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags wird auf die St 28 und e e 1906 und des Oeſebes vom 18 un v
Weg; zu 1 und 2: von 7 t Menhe 7 Siebichenſtein, Halle a. S., den 24. Auguſt 1908. Der Magiſtrat. d r r x z Jun
Kartenblatt 1, Parzelle 2616/116, Burgſtra raum, ein e deſſen Vergetragen im Grundbuche von Halle Vand Lo1, Blatt Nr. 8506 Bekanntmachung. s 23. Jrder Seſiher See ba e r
er er ten ſud T t S auf den Rämen des Die ſtagtlich-ſtädtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a. S. ſendet drängen die n e Green Wer lage
r e r ür dieſes Umfaßt swei Klaſſen und bildet den Unterbau Zur einer königlich ſenden Bee e Namen, Bernſe- be Gewerbe eegre r W W Preußiſchen vierklaſſigen niederen Maſchinenbauſchule. u e Ger tsort, Geburtstag und Religionsbekenntnis, herzr ehe r. e. für Arbeiter Dienſtboten nd Gewerbegehilfen auch tatioftücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf in die zweite Klaſſe einer königlichen Vollanſtalt ohne beſondere t r V r Arbeitoſtätte agageben. orga
Dienstag, den 13. Oktober 1908, vormittags Uhr. an Ort Prüfung. Halbjährliches Schulgeld 30 Mark. Beginn des en r svorſtände haben den Hausbeſttzern oder gleick
und n. n Winterhalbjahres am 19. Oktober. Auskunft erteilt Direktor deren alen die derſorderüche Auskunft über d z ver und

auf, ihr Re im di en. Dieſe ießli er unforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben der B rn r e 1908 e rigen h einſchließlich der Un insSekeiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſtgeſtellt und Halle a. S. ber vwerkerſchule e boten und Gewerbegehilfen haben den dere
wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Erforderliche Das Kuratorium der ſiaatlich ſtädtiſchen Han van hrügthste ſahen oder deren Vertretern die erforder Der

verfügt werden wird. ihre ArbeitsſtätteMerſe r a 5. Oktober Reg Präſiden Ausſchreibung. v e über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſ auchh Der Kommifſſar des Königlichen egierungsPri ten. bbruch, Erd, Maurer und Zimmerarbeiten, len. 23 von ihm erforderte ſeitiggez. Gngelbrecht, Regierungsaſſeſſor. owie d Le er hierzu erforderlichen Materialien m Umbau s 74. ustuaft i r 8 re Tugenden W eſchen b Wirtſchaftsgebaudesauf der Tomäne Brachwitz ſollen getrennt ſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt garnicht, oder leibu
e r Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen vergeben werden. Angebote h n r unvollſtändig oder r erteilt, wird mit einer bie

m er t n 1908, vormittags r im Büro b t. de ehe de re neerhes n Gieeeſüytige, Dage be er Veranlagugg ber Doh i sgli und die Angebotsformulare erdies ſind St. ge, nen Betrages ein gc Zeichnungen und Bedingungen ausliegen t 5136 gangen ſind, zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogene gUathrichten über den Eintritt in Ankeroffiziervorſchulen. O den Vervielfaltigungetoſten zu entnehmen ſind. ls188 cher See Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei Steuerjahre zurück S

h 1. Die Wrg gert a junge Der Baurat. Matz. und s die m e Dttober 1908 22n Leute für den eroffizierſtan tenfrei auszubilden. Bei alle a. S., den 5.militäriſcher Erziehung e ſie n r r v Jnvalidenverſicherung. Der Magiſtrat. Wo4 weit ergänzen, wie dies für den militäri ruf und für ihre en ſpätere Verwendbarkeit im Beamtenſtande wünſchenswert iſt. Reviſion der Quittungskarten. Hekanntmachung. irrt do daß tn Daneben wird der körperlichen Entwickelung und Ausbildung Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn Gemäßheit des 83 des Statuts 0 6 IVI en löſun
n beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. Invalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und r des Mansfelder SeekreisVereins der lides Jnduſtriepapier müſſen 2. Wer in eine Unteroffiziervorſchule aufgenommen zu am Montag, den 18. Oktober 1908, von vormittags 9 Uh a Kaiſer Wilhelm Stiftung für wirft ein ſolides Jn re Jahre Griec
S werden wünſcht, hat ſich, nachdem er mindeſtens 1414 Jahre alt Germarſtraße, Marienſtraße, ferner am Dienstag, den 13. Oktober deutſche Jnvaliden wird hiermit (nicht Kuxe) eines 77 de
n geworden iſt, begleitet von ſeinem geſetzlichen Vertreter, bei dem 908, von vormittags 9 Uhr ab Gottesackerſtraße, Martinſtraße, die Generalverſamlung auf beſtehenden n 7 9 in den die
d für ſeinen Aufenthaltsort zuſtändigen Bezirkskommando oder Töpferplan, am Donnerstag den 15. Oktober 1908, von vormittags Freitag, den 16. Oktober d. Js., beſondere Umſtän i n Verkauf den 2

h er Anteroffizierſchule (in Biebrich Ettlingen. Marien 9 Uhr ar Abe Dehneſtraße, Poſtſtraße am Freitag, den vormittags 11 Uhr w. Leſſenten fur Unten werder, Potsdam, Treptow a. R. und Weißenfels) oder Unter 16. Oktober 1908, von vormittags 9 Uhr ab Martinsberg kontrollier en in das des Kreis zu ſtellen. Ernſte Jn r gen Sand
offigiervorſchule (in Annaburg, Bartenſtein, Greifenberg in Zu dieſem Zwecke ſind gemäß J 1 der Kontrollvorſchriften ausſchuſſes, Lindenſtraße Nr. 41, größere und kleinere ar unter daß
Pommern, Jülich, Neubreiſach, „Weilburg und Wohlau vorzu der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungs hierſelbſt einberufen. um re Je e z Zt Okkun ſtellen und hierbei folgende Schriftſtücke vorzulegen: karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher Eisleben, den 8. Oktober 1908. Z. c. 488 an die Exped. d. Ztg. egen

a) ein Geburtszeugnis, e ſowie KrankenkaſſenAusweiſe, aus denen hervorgeht, welcher Der Vorfſitzende Mit 50 100 000 Mk. ez b) den Konfirmationsſchein oder einen Ausweis über den Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe des Mansfelder Seekreis Vereins t r
Empfang der erſten Kommunion, er ſteuert, bereit zu halten. der Kaiſer Wilhelm -Stiftung. ſuche Gutspach Kur. Sachſen auchc) ein Unbeſcholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit, Diejenigen Arbeitgeber und die am r be v. Wedel, Königlicher Landrat. oder angrenz., mögl. mittl. bis c reichil d) etwa vorhandene Schul uaniſe, ar. ſchäftigungsloſen ichen welche bei der Reviſion nicht an r Bodenkl,, gt. Jnv., 150-5 überl

c Seelen e In der Strafanſt. Lichtenburg, ſächſ. Licker; event. Kauf nichtn tigungsweiſe, über früher überſtandene Krankheiten oder Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon e V T ſind am 1. Rat 1906 ausgeſchl. Off. erb. unt. d. 13 481 völlie
etwaige erbliche Belaſtung. à vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Fa 7 i ne r an Radottf moeee, Magdeburg (5165 völ

n Das Begirkskommando uſw. veranlaßt die ärztliche Unter Reviſionstage bis 349 Uhr vormittags in meinem Bureau, die Arbei m e Ggen wärtig g. du Dip
ſuchung, die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die me einer Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen. riß ele u Tiſchlerarb. Breunholz-Perkauf
e a r Vgrpſichtung, Halle a. S., den 6. Oktober 1906. atit werden neu zu vergeben der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt a

n e vom geſe n Ve der ntr'3. Die Aufzunehmenden dürfen nicht unter 15, aber nicht er der Landes e hWernn geanſtalt SachſenAnhalt. Die Anhienmmqgs und a rrage miſſion Weidenplan 5, Techhen rückh
i über 17 Jahre alt ſein und ſollen eine Körpergröße von minKontrollbeamter der beding., s aus; ſie können Nr. 2007. 1 Korb 45 Ffg 10 Körbe einen

deſtens 151 Zentimeter und einen Bruſtumfang von 70 bis 76 3 sverſtei erun e von o Pig 4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei demZentimeter haben. wang g g. a S re e werden Schriftl. ins Haus. Harzige Knuppen wSie müſſen ſich tadellos geführt haben, vollkommen geſund, Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in der Gemarkung abſchriſtlich bezogen W r. Angebote (Aeſteſ für größere Feuerun konfe
9 im Verhältnis zu ihrem Alter kräftig gebaut ſowie frei von Elben belegenen, im r grohe von Gerbſtedt, Band 11, den r an e u 8 Js. Zum ſelben Preiſe. Nur gute gegen
4 körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chro Artikel 32, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den ſind d e eneige, Js. Kiefernholz. ſtedel

niſchen Krankheiten ſein, ein ſcharfes Auge, gutes Gehör und Namen des Mühlenbeſitzers Erſt Bock in Elben eingetragenen n 3 ar r a Ott. 1908. winterfeſter die

e x e 7 a kannte wireren L Saatweizen, dine ſelbſt9 Sie müſſen leſerlich und im allgemeinen rn ſchreiben 1. Wohnhaus mit Mühlengebäude, Backhaus und Hofraum, vom Plane 10, Kgl. Strafa als froſiſicher erwleſen, ſie Konf
n Gedrucktes (in Dpither und r r net ohne irrt von 8,86 a und 360 Mk. Gebäudeſteuernutzungswert, Kartenblatt 2, 77277 in hohe Erträge, offeriert, a u
u leſen können und in den vier Grundrechnungsarten bewande 162 i Kreis u. Induſtrieſtadt. äß. ſort., tr. zu 11,50 iar M en re Parzelle s Grundſteuermutterrolle Artikel 68, Gebäudeſteuerrolle wet Pe wo viel VBahnverkehr r er u et Linie ginn

Bektnäſſer dürfen nicht aufgenommen werden. z j iz, b. Halle.e 4. en Stellen frei ſind, erfolgt die Einberufung durch Nr. 24, 131 Artikel 69 Bäckerei u. Konditorei, b. Rackwitz H alt.
h Vermittelung der Bezirkskommandos, nachdem der Anwärter das Kartenblatt 2, Parzelle Nr. Grundſteuermutterrolle Arti »ſott. Geſchäft, m. tadell. Grund An u Verkäufe, gebni

5 äerr r Houbpteinſtyungstage ſind der Gebäudeſteuerrolle Nr. 25, Wohnhaus mit kleinem Hofraum, Koſſaten S W r eſſionen von Gütern, Taxen wo

re 2 2 33 5. Die Ausbildung in der Unteroffigziervorſchule dauert im gut Nr. 25 von 1,60 a b e k. Gebäudeſteuernutzungswert einnahme 50 Mt. meiſt nur feine Guachten e übernimmt i 73
allgemeinen zwei Jahre. z 8. Kartenblatt 2, Parzelle 28, Grundſteuermutterrolle Artikel 68, Backwaren. Carl Brinck, Dessau l. A. K. Rödel, Halle a. S., Friedrichſtr. 9 e

Minne ſegte ervorſgulen gehören nicht gu Taler Grundſteuerreinertrag, F7 e Agei den Militärperſonen des Reichsheeres. en ſtehen daher bei Acker, Plan 49 von 77,60 a und 19,77 Taler Gru g, Solltr e ſbeſchädigumdeen deine Anſprübe auf Juva 4. Kartenblatt 2, Parzelle Grundſteuermutterrolle Artikel 68, Rittergut in Thüringen n

m idenwohltaten zu. 4 angeAus der unter e W der Zögling in die hier- Garten im Dorfe Nr. 6 von a und 5,28 Taler Reinertrag, (alte gräfliche Beſitzung), dt mit höh wir

n für beſtimmte Unter erſchule übertreten. 11 nächſte Stadt mit höheren Trnnſur t jeden vollen der begonnenen Monat des Aufenthalts Kartenblatt 2, Parzelle Nr. Grundſteuermutterrolle e u z z errichtung ung
auf der n r r Garten im Dorfe Nr. 5 von 13,50 a und 2,12 Taler Reinertrag, (Felder ſyſtematiſch drainiert, Herrenhaus und Wirtſchafts vulgm höchſtens vier Jahre, t zierh ſafre e vier r nach ſeiner Ueberweiſung an einen 6. Kartenblatt 2, Parzelle Grundſteuermutterrolle Artikel 68, gebäude ansgedgeke ch preiswert abzu eben on zu t

J teil i ere dienen. i F äßiger Anzahlung. Größe: unſern r ein San dieſer Verpflichtung nicht oder nicht völlig Garten im Dorfe Nr. 49 m a und 2 Taler Deinmwiraz r r n D. t Acte mr er Sehm- allden
nachkommt, ſind die für ihn in e r rig 7. Kartenblatt 2, Parzelle Grundſteuermutterrolle Artikel 68, boden, 49 gute Wieſen, unmittelbar am Gehöſt, 4 eſt Leede, daß th r le oder ber nie eafſgier Nr. 9 von 22,50 a und 8,58 Taler Reinertrag, Teiche, Garten. Selten ſchöne landſchaftliche Lage. An möcht

h ungeeignet aus der c e die Dienſtver e a atzeie 40 Wrundſtenermnttetrolte Artikel 68, Garten, zahlung etwa 70 000 Mk. Freut
h tun h Dienſt ger h e fg hoben ſo ſind Koſten m 9 en 18,90 a und 2,96 Talern Reinertrag, Weitere Auskunft erteilt koſtenlos die jetztpflichtung im dienſtlichen Intereſſe aufge Dorflage Nr. 2 tztnicht zu erſtatten ſchule leiſtet der Hartenblatt 2, Parzelle 25, r r n 68, vom Geſchäftsſtelle und Güterdirektion der nichti itt in die Unt ierſchule lei r 48,90 a und 4, er Rein vFreiwitge r 3 nd echt wie jeder andere wirr Paris 26, Grundſteuermutterrolle Artikel 68, vom Land banlk Berlin W

Soldat des Heeres unter den militäriſchen Geſetzen. Neu An Plane 67, Acker von 8,80 e 0,41 Taler Reinertrag, in Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſprecher 2912. [4978 nd

8. Nach der im allgemeinen zwei Jahre dauernden us utterrolle, Artikel 68, ugilbung e der ünteroſſizterſchule werden die Unteroffizierſchüler Kartenblatt 2, Parzelle Grundſteuerm die T
in erſter Linie der Infanterie überwieſen, können aber auch d Acker von 2,8551 ha und 11,08 Taler Reinertrag, t rkau volles

e ſ. r 10. Kartenblatt 2, Parzelle Fer, Grundſteuermutterrolle, Artikel 68, u Se o a 8en 15 i ä Nähe Halle a. S., ert werden. a 32,67 a und 5,12 Taler Reinertrag, Ein ſehr ſchönes Gut in nächſter Nähe rieugetit S Winberufenen müſſen für die Reiſe zu der bare r Plane 9, Garten von t X 110 Morgen nur allerbeſter Rüben r Mein
ziervorſchule ausreichend mit Schuhzeug, Kleidung un äſche 4. Dezember 1908, vormittags 11 Uhr vollem lebenden und n J e 7 angef

e un des u ch T h d2 e DeDie vorſtehenden Nachrichten wen kht d e z im Gaſth auſe in E en Vill d tii k
M Ei ne e e c illengrundstück,Sonnabends 548 Uhr vormittags angenommen werden. Grundbuch eingetragen. ber 1908 (01578 ca. 700 qm, 10 Z., 4 K., Zub. Veranden, Balkons, bei Wittekind

Halle a. S., den 15. September 1908. Gerbſtedt, den 29. Septem gönig ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. w. 221 an die Exped. d. Ztg
Königliches Besgirkskommando.
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